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III . Jahrgang .1 . December 1889.

mit der Verlage „

erscheint am und \ 5 . jedes INonats .

ondoiti "

48 farßi ^ c Wodevkätter und 12 Schniltmnsterkogen jährlich .

Abonnentiuiun haben das Recht , für fick und ihre nächsten , im Hanse wohnenden Angehörigen , Schnitte nach Mnir von den in der «Wiener Mode

abgebildeten Toiletten gratis zu verlangen Diesbezügliche Briefe mit Nachweis des Abonnements wolle man nur direct au die Schnittmnster -Abtheilnug de

. Wiener Mode », Wien , I . . Schottenmsse 1, richten Das Porto für die Franco -Znseildnng der Schnitte beträgt für je einen Schnitt für Oeslerriich -Ungarii 15 fr

für Deutschland 2.'» Pf . , für das Ausland 50 Cts . in Briefmarken .

PrünnmerationSpreis (portofrei ) : Ganzjährig : Halbjährig : Vierteljährig :

Für Ocsterreich - ttngärn . fl. 6 .— fl. 3. — fl. 1.50.

Für das Deutsche Reich . M . 10 — M . 5. — M . 2.50 .

Für alle anderen Staaten Europas und für die Bereinigten Staaten von Nordamerika bei Bezug unter
Kreuzband . Lierteljährig fl. 2.25 = Frcs . 4 .50 — Rbl . 2 — — i Doll .

Für die übrigen zum Weltpostverein gehörigen Länder bei Bezug unter Kreuzband : Vierteljährig fl. 3. —
= Frcs . ().— — Sh . 5 — — 1 Toll . .' 0 Cls .

Abonnements nehmen an alle Buchhandlungen , ferner die Postaustalte » in Oesterreich - Ungarn , Dentschland , Rumänien , Bulgarieil , Rntzland , Schweden -Norwegen , Tänemark , Holland ,

Luxemburg , der Schweiz und Italien , sowie die
'

Administration der,,Wiener ModeX Wien , I . , Schottengasse t .

!Nit dem

nächsten Hefts
endet

das I . Quartal .
X

\

\

Neuheiten in Damen - Confectioo . |

„Mäntel ’ 9 \
„Rotonden ”

„Paletots ” |
etc . etc .

I

nach den besten Modellen gearbeitet ;j
bei

M . J . ELSINGER & SÖHNE
Wien , Mariahilferstrasse 60 . !

Gegründet 1831 . j

Occasion in guten und billigen Hobenstoffen .
550

Nouveautes
in Damen - Coiifection nach eng¬

lischer , französischer und

Wiener Mode
in denn neu erüflfneten

Damen- Confections-Geschäft
„zur Afrikanerin"

Ärpäd Slezak
Wien , I . , Bauernmarkt Nr . 2

(nächst der Goldsdiniietlgas .se). 673

Ludwig Döblinger ( B. Herzmansky )
Musikalienhandlung , Antiquariat und Leihanstalt

II ien , 1 ., JJorolliet Tfjas .se 10 .

Vollständig neu eingerichtetes , in allen Zweigen der Musik reich
assortirtes

Musikalien -Leihinstitut .
Aufnahme aller hervorragenden Novitäten sofort nach Erscheinen .
Abonnements auf Clavierauszüge mit Text , auf Kammermusk ,
Schüler - Abonnements etc . — Vortheilhafto und billige Leihbedin¬

gungen auf Wunsch gratis und franco .

Grosses Verkaufslager neuer und antiquarischer Musikalien .
Nilligsto Ureisc . ssj

wiener ITTobc" III,
Heft 5,



IW. Lorenz & Sohn
in Wien , „ znm 31ohren w

[ Am hohen Markt, Ecke vom Lichtensteg, Bauernmarkt 18 .
Zwirn - , Woll - , Kurz - und Wirkwaaren ,

Reichhaltiges Lager aller Gattungen in- und ausländischer Baumwoll -
und Leinenzwirne, Strick- , Stick- , Schling - ui.u Häkelwolle, Näh -,
Strick- und Häkelseide vorzüglicherQualität , in Weies, Schwarz und

allen anderen Farben, aut' Spulen gewunden und in Strähnen .
Hanpt -Depöi von «nglischen und deutschen Näh - und Maschinen¬

öl“ ailer Sorten und Systen e , Fingerhüten , Haarnadeln und Stecknadeln etc . etc.
Grosses Lager vo» Normal - Wäsche SystemProf. Pr . Jäger ,
Wirkwaaren, deutsches , französisches u . englisches Fabricat , Nouveautes in Strümpfen,
Socken , Handschuhen, und gewebten Woll- und Mohair -Tüchern, Schafwoll-Röcken tür

Damen und Kinder etc . etc . _ 470

Czerny
's Orientalische Kasenmüchverleiht einen so überraschend

zarten , blendend weissen

jugendlich frischen Teint
wie er durch kein anderes Mittel erzieltwerden kann ; ausgezeichnet gegen Leberflecke,

Sommersprossen , Wimmerin , Mitesser, unschöne
Gesichtsröthe Und alle Unreinigkeiten der Haut ;
beseitigt jeden gelben oder biaunen Teint und
eignet sich gleich gut für alle Korpertheile
ä I fl. - Balsaminen-Seife hiezu ao kr. Poudres,
Cremes, Haarfärbe -Mittel , Mundwässer etc .

Gesetzlich geschützt , gewissenhaft als unschäd¬
lich geprüft und echt za beziehen von
ANTON J . CZERNY wo

Wien , Stadt , Wallflscligasse 5
nächst der Jlofoper , im ILmae der ruas . Kapelle .

Zusendung per Postnachnahme . Bestellungen
von fl. 5 .— an portofrei . Prospecte gratis und
franco . Depots i d . gross . Apoth. u . Parfümerien.
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Puppen Confection
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Bambus fl . 12 . —
Beige -Hohr fl . 6 .—
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(Postporto nur 50 kr .)

Ignaz mnmann , Wien, ! . , Kärntnerstrasse 26 , Filiale : Weihburggasse 9 .

>*.*♦*< m

\~%e/s&i6$ch

Special - Etablissement für Damen - Tricot - Taillen , Knaben - und Mädchen -
Tricot -Anziige von fl . 3 .50 aufwärts . Ulustr . Preiskataloge gratis und franco .

Neu erschienen :
Fr . Borcher ’s

Neue Zuschneidekunst
für Damen - BeMeidung .

Neuestes, nach langjährigen Erfahrungen
ausgearbeitetes Lehrbuch. Für den Selbst¬
unterricht , sowie als Leitfaden für Fach-
Institute und als Handbuch für Schneider¬
innen. Elegant gebunden. Mit 12 Tafeln in

Farbendruck . Preis 12 M. 687
H. Liariemann , Buchhandlung, Hannover .
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500 Marie in Gold
wenn Cr§me Grolich nicht alle Hantnnreinig-
keiten , als : Sommersprossen, Leberflecke,
Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe etc . be¬
seitigt und den Teint bis ins Alter blendend
weiss und jugendlich frisch erhält . Keine
Schminke! Preis tiokr . Hauptdepöt J. Grolich ,
Brünn ; Wien : Engelapoth . Am Hof 6, Kreuz-
apotheke, Mariahilferstrasse 71. Pavlikovski:
X. ,Keplerpl . I .— Budapest :J .v .Török, Apoth.

— Sarajewo : Ed . Pleyel , Apoth. 542

Allen Damen,
aber besonders denen , welch** wirtschaftlich
thätig sein müssen und doch genöthigt sind.
Rücksicht auf gepflegte Hände zu nehmen,
sei die neue Pasta „Amygdalusa “ ganz
besonders empfinden. Dieselbe lässt bei
einmaligem täglichen Gebrauch Hände und
Gesicht äusserst gepflegt erscheinen und
hat die Annehmlichkeit , die Haut bei der
nun eintretenden rauben Witterung vor Auf¬
springen zu schützen . Diese Pasta ist das
gediegenste Mittel für wirkliche reelle Haut¬
pflege . 692

QÄIbieüSI Alfred Lisseck ,
Niederlage von Lampen

aus der k . k . priv . Petroleum - Lampenfabrik

Gebrüder Brünner
"Wien , I . , Strobelgasse Äi . 1 .

Zu haoen ln allen grösseren Specerei - und Delicatessen -
handlangren , sowie Oondltoreien . 565

Original -Normal-Leibwäsche

4/ ? ANTi %

und k . k . a . priv .

Normal- Reit-Unterhosen
(Fabricat Johann Hampf & Söhne in Schön¬

linde) bei

IGNAZ KESSLER
Wien , Stadt,

Stefansplatz , Stock-im-Eisenplatz 1
Provinz-Aufträge prompt gegen Nachnahme.
Kataloge und Preiscourante gratis und franco.
Man bittet die Adresse und Schutzmarke

genau zu beachten . 577

CHiTiITiiill

Grösstes Lager von Petroleum- ITiinge-
lampen, Lustern , Stell- und Wandlampen,
sowie Laternen. Moderateur- u . Oellampen

Brenner-Reparaturen binnen 24 Stunden,
sowie alle GattungenLampen -Reparaturen
in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen.

Neueste Erfindung :

Wiener Triumphbrenner
daselbst vorräthig . 6

SW 7 . . Strobelgasse 1 (Rothschild -Bazar ) .

.lüiener Mode" ITT. lieft 4 .
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Kober L Confections
F. CAUCUSCH

yormals Schinnerer & Gfrorner (Eduard Gfrorner)
Wien , I . Bezirk , Bauernmarkt Nr . 5.

Prof. Mon’
s W . Sprachschule .

Wien , VII. , Mariahilferstrasse 48.
Beginn neuer Curse. Anfang. Literatur und
Literaturgeschichte . Vorbereitung zumStaats¬
examen incl . Nebenfächer. Sep. Damencurs.
- 657

Gegründet 1861.
F . VVEIWODA, Schlossermeister.
Empfiehlt sich für Bau - , Portal - und Kunst¬
schlosserei . Specialist in Sonnenplachen.
Wien, Fünfhaus, Fuchsgasse Nr. 4, vis -a -vis

Hotel Fuchs . 432

Pollak ’s
Bambusmöbel-

FABRIK
Wien, VII.

Neustiftgasse Nr. 62
erzeugt compIeteSalon-
und Zimmer- Einrich-

, tungen, sowie alle Ar¬
ten Phantasie - Möbel .

Versuch bestens empfohlen.Te/egramm-und̂ Lfä-jf Brief-Adrett*:
B-HipaufU ireslau

s-

- reinem ii

_ GRCESSTE MODEMA .GA .ZINE

Printemps
Man verlange
lenillustirten Catalog , in deutscher Sprache ,enthaltend 580 neue Modekupfer für die
Winter -Saison . Die Zusendung erfolgt
gratis auf frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT L C'
PARIS

Muster der grossartigen Sortimente des
Printemps ebenfalls gratis . Um genaue An¬
gabe der gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen
Porto-u . zollfreie Versand- Bedingungenaus
den Catalogen ersichtlich.

Dollmetscher , in allen Sprachen ,
sind zur Verfügung aller Besucher der Ma¬
gazine .

Einziges Corset- Etablissement , welches in
Paris mit der grossen goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde. 652
Pariser Dameu - Mieder (Corsets )

Preise der MIEDER
| von 10 , 12‘ 14 bis
’ 16 fl. ö . W . CEIN -

TURES von 8, 10
bis 12 fl.

Bei Bestellung
durch Correspondenz
erbittet man das
Maass in Zentimeter
anzugeben: 1. Gan -
zenUmfangvonBrust
und Rücken, unter
den Armen genom¬
men . 2. Umfang der

Taille . 3 . Umfang der Hüften. 4 . Länge von
unter dem Arme bis zur Taille . Das Maass
ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

M2

| aus f

'Jeuer^larü
/fMeM*arkt>\ '

. WIEN ,
r-SfocK

Wunderbar und geschmack¬
voll sind die Kindern*axche-
Ausstattungen (auch stück¬

weise) für Neugeborne.
Die grosse Auswahl und
der Kunstaufputz ist einzig

und allein hei
8 . WILHELM

Wien, VIII., Alserstrasse 45.
Preiscourante gratis .

- 683

y

496

JOS . ZAHN & Comp
k . k . landesbef. Glas- u . Luster -Fabrikanten .

Niederlage : Wien , III . , Salesianergasse 9 .
Hohlglaswaaren für den Hausgebrauch , für Hotels ,
Kaffeehäuser, Conditoreien und den Export . — Luster

; für Kirchen, Salons oder Geschäftslocale
aus geschliffenem Krystallglase , aus
venetianischem Glase oder aus Eisen und
Bronce mit Glas verziert für Kerzen- ,

Gas - und Elektrische Beleuchtung.
Venetianer Luster und Spiegel .

_ Complete Glas-Service. 668

Haup t - ID e p ö t
Prof. Dr. Gust. Jaeger

’
s Original - Normal -Wäsclie .

Fabrikation von

TRICOT -
Euaben-

Mädchen -
en gros

TAILLEN

Kleidchen
en detail

WERNER LANGENBACH
Wien, I ., Goldschmiedgasse 4 . 6R9

Das k . k . privil .
Wäsche-

, Confections- und Brautausstattungs -Etablissement

Wien , I. , Bognergasse 2
liefert die in der , ,

'Wienei * ÜVEode “ enthaltene Leib - , Bett - und Tischwäsche ,
sowie Ausstattungen für Neugeborene , ferner Schlafrocke , Morgeii-Costüiue , Jacken ,
Damen - und Riiiderscliiirzcn , in gediegenster , anerkannt geschmackvoller Ausführung
den geehrten Abonnentinnen der „ Wiener Mode" zu Vorzugspreisen , und sendet auf

Verlangen Kostenüberschläge, Preislisten und Stoffmuster franco. 688

Auf allerlöclsten Bereu Seiner P l nnä l Apostolisclen Majestät.
Reich ausgestattete , von der k. k . Lotto-Gefälls-Direction garantirte

XXVI . STAATS - LOTTERIE
für Civil - WohlthütigUeits -Zweckr . -HW

3 .083 Gewinnste im Gesammtbetrage von 200 .000 Gulden,
und zwar :

I Haupttreffer mit 100 .000 fl . , mit 3 Vor- und Nachtreffern ä 500 fl . ,
I Treffer mit 20 .000A . , ITreffer mit 10 .000fl. einheitliche Notenrente,dann 2 Treffern zu SOOO fl. , 2 Treffern zu 3000 fl., 5 Treffern zu 2000 fl ,5 Treffern zu lOOO fl. und « 0 Treffern zn 100 fl. einheitliche Notenrente,endlich Baaigewinnste im Gesammtbetrage von 30 . 000 fl.

Die Ziehung erfolgt unwiderruilich am 30 . December 1889 .
Ein Eos kostet fl . ö . W . «7«

Die näheren Bestimmungen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen hei der
Abtheilung für Staats -Lotterien , Stadt , Riemergasse 7, 2 . Stock, im Jakoherhofe,sowie bei den zahlreichen Absatzorganen unentgeltlich zu bekommen ist .Lose werden portofrei zugeeendet . — —

WIES, September 1889 . Von der k k . l.otto -Gefiills . Direction ,
_ Abtheilung der Staatslotterie ._

»Wiener Mode" III. fjcft 4,
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Van Houten ’ s Cacaö
Dn C W T n , , Kl

'
ll ^ O -C + AV I

v. Kg . genügt für 100 IWn
D6S161 — Im Gebrauch 01111^ 8161 , feinster Chocolade .
D M C Das Comptoiralsacien de broderie n iw r*

■*'** * Wien , I ., Stefansplatz 6 (Zirettlliof )
ü » ! *! ■ U »

hält stets auf Lager sämmtliclie in der „Wiener Mode “ angeführten D . M . O .- Qam ©
in 450 Farben und in allen Nummern. 346

Br . Fr. Lengiel ’s

Birkenbalsam
bewährtes Cosmeticumzur Erlangung eines makellosen Teint ,
von der eleganten Damenwelt sehr geschätzt und von Aerzten
vielfach empfohlen, ist zu finden in den Apotheken und

Parfümerien . Haupt -Depot in Wien 378

Phil . Neustein , Apotheke , I ., Plankeng .

Neuester combinirbarer

Zimmer-Turnapparat
für Kinder und Erwachsene,

zwischen jeder Thür anzubringen, ohne dieselbe zu
beschädigen . Diese Apparate sind zugleich
Im Freien verwendbar , und liefert auch alle
übrigen Turngeräthe unter Garantie solidester Con -

struction 514

«Josef Maruschka
Wien , I . , Seongane 7.

Anerkennungsbriefe von hohen Herrschaften , Aerzten
und Tnrn-Anstalten erliegen zur Einsichtnahme.

Preislisten auf Verlangen franco u . gratis .

Gesetzl. geschützt . Pnppenfabrication
OTTO FRANZ, Wien , VII., Mariahilferstr . 38 .

„Zur Puppenfee“
Gut aasortirtes Lager geschmackvoll nnd feinst gekleideter und
ungekleideter Pappen, beste Qualität , sowie aller dazu gehörigen

Gegenstände.

Puppen - Klinik .
Schadhaften oder zerbrochenen Puppen werden neue Bestandteile

angefügt , überhaupt Alles in besten Stand gesetzt .

Lager aller Gattungen
Haus -

und

Küchen-Gerätk
WIEN

WIEN
Neubaugürtel

T ' und Q .

Complete

Küchen - Einrichtungen
von 16 fl. aufwärt».

■ Preis -Courante franco . - - "■

Diplom des k . k . österr . Museums für Kunst und Industrie.

P . KABILKA
Atelier für stylgerechte Handarbeiten

(angefangen und fertig ) .
Alle Arbeitsmaterialien zu modernen

Handarbeiten .
Wien, I . , Elisabethstrasse4

(Heinrichshof ). 117 ' Iglet)r egelt druiSt5eZLü

Dr. Turnovskyaus Amerika zurückgekehrt, Zahn¬
arzt, ordinirt von 9 — 5 , I -, Kohl¬
markt 18 , 1 . Stock (Demel’sehes Haus) .

Die Holz- und Polster -Möbel-Fabrik

CARL PROSCH
incorporirter Tapezierer-Meister

— Wien, VH . Bez ., ßreitegasse Nr. 6 rr
empfiehlt ihren grossenVor-
ans Sammt, Seide, Bonrette,
ebenso Ottomane , Divans ,
Einsatz «, Matratzen ,

seit 20 Jahren
Ferner alle Arten Monti -

rath in Salon -Garnituren
Venetien, Rips , Jute etc . ,
Ruhebetten , auch Feder -
Strohsäcke nur aus eigener
etablirter Werkstätte .

rungen in Tapisserien etc .
679

Vi
Lammcikasteu

y jnm Aufdkmhttll brr Hefte
sind durch jede Buchhandlung ,

sowie durch die Administration : Wien , I . , Schottengasse I , zum Preise von
fl . 2 = SJt. 3.25 zu beziehen. — Für portofreie Zusendung wolle man
25 kr. — 45 Ps. zufügen.

Von der hohen k . k . Statthalterei concessionirt .

Orthopädische Privat-Heilanstalt
Graz, Sparbersbachgasse Nr . 39 . 684

Gegen schiefe Schul¬
ter , Eng- u. Schmal¬

brüstigkeit, hohe
Hüfte, Bückgratsver-
krümmung etc . etc.
Die mit einem Pen-
sionate verbundene u .
aufs Zweckmässigste
eingerichtete Anstalt
ist in der Lage, auf
viele und bedeutende
Erfolge hinweisen zu

können .

1’roMpeote werden (gratis versendet .

„wiener Mode -- UL kjeft 4.
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Massage - und Kiefernadel -Anstalt
Sichere Heilerfolge bei : Gicht , Rheumatismus, Ischias , Nervenleiden, Fettleibigkeit ,
Verstopfung, Frauenleiden etc . Zu sprechen von 11—12 . Damen separate Massage-Stunden.
—;_ ■ . .. . .. , ■ »>i)ö

J . HEINRICH RIESS ,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr . 3 (Stephanshof) ,

VI . Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 19/21 .
Fabriks - Lager von : 679

Prof. Dr. G . Jaeger
’8

garantirt echten

Preis - Auszug 1

Winter Normal - Hemden B Qr.
117 in ii i

Batirldboku B

Dattihun B
„ L
, , geatrickt (86

■eoken 486

1 . 8 .80 , 8 .00 , 3 .00 , 4 30
m it v vi

«. » ao, 8.«o, a .eo.
a . » .so , » 80 , 3 . 10 ,
fl. » 00 , 8 .80 , 3 .50 ,
fl. 8 .40 , 8 80 . 4 .80 ,
fl. - .00 , OS . 1 .00 ,

3 .80
8 .40
3 .80
4 .00
1 .05

fölEPHON] $ 1705.

M .AL5ER5n\A55E^n"55
_ Die Anstalt empfiehlt sieh zur exae -

besten Ausführung von Zinkclichös in
jbhemigraphie , Photozinkographie u-

fpmotyple (Firbeoinscl) in Buchdruck ,
Fettdruck © für

Photolithographie ,
!j/

574

Villitkilf , 1.1,t , pttli nnd fxanoa .

Mechanische Strickerei .
Specialfabrication in nur Schafwoll-Artikeln, als : Begalär gestrloktenPatent -
Beit - Unterbosen , Sooken , Strümpfen , Leibbinden , Gamaaohen ,

Kniewärmern , Unterröoken , Werten u. s . w. Ferner
regulär gestrickte

Knaben - n . Herren - Ober anzüge n . Sport -Artikel .
Tricot-Taillen und Kinder-Anzügen

J . HEINRICH RIESS ,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr. 8 (Stephanshof),

VI . Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 19/21 .

Kleider-Etablissement .
Speoialität

in Knaben-Confection
ii . engl . Mädchen -

Paletots . >N WIEN

Auswahlsendungen gegen
Referenzen. 694

Illustr . Preis - Courants gratis und franco.

TNii « Domanl Oie Kniffs der Toilette-Kunst . Das Werk, von einer Frau verfasst ,£ läA l/AIUclli die 30 Jahre im Oriente gelebt und Gelegenheit gehabt, die
Orientalinnen bei ihrer Toilette zu belauschen , ist für Damen, die ihre Schönheit erhöhen
und lang blühend erhalten wollen. Darin sind viele ßecepte zu deu vorzüglichsten Schön¬
heits -Mitteln , darunter zu den Pastilles de Serail , Sau de Oythöie, Pomade divine, de
Hdbd , de Venus, Ess . de Harem, u . zw . dem berühmten Odalisken-Wasser , die man sich
um ein paar Kreuzer selbst bereiten kann. Zu haben nur gegen Nachnahme oder Ein¬
sendungen von 1 fl. 25 kr . (geh . fl. 1.50 kr.) bei 8. Lawwiti , Qraz, Vlllefortgaese 20.
- -- - 698

Specialist rar Knabenkleider
Neueste Modelle in elegantester Ausführung

Wilhelm Deutsch, Wien, Fabrik : I ., Laurenzerberg 5.
Schulanzüge fl. 5 . — Jllustrirter Preis -Lourant franco . ess

iaimmuuiui
In unserem Verlage sind neu erschienen : Das

WA

99 Meyersi - f5Jpiel s <
ein aus England eingeführtes , sehr amüsantes Spiel für Erwachsene
und auch für Kinder reiferen Alters .

Auagabe I II III
rttr 2 Personen 76 kr ., fl . 3. —, fl . 4 .30 per Btfiok .

Ferner :

„Wiens Vergangenheit und Gegenwart “
ein geschichtliches Lotto für Kinder von 8 bis 12 Jahren.

Ausgabe I II
fl . 3 .60 , fl . 4 .80 per Stftok .

En gros entsprechenden Rabatt .

Kais. kön . Hof-Spielwaarenhaus
öl Miküser’

s Nachfolger A . Püringer & C. Bux
I . , Rauhensteingasse8 (Mozarthof) , Wien .

587

„Wiener Mode" HL Heft 4.
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Ghemische "Wäscherei .
Die anerkannt beste Methode , Kleider und Stoffgegenstände jeder Art zu reinigen , ist unstreitig die unter dem Namen

i Chemische Wäschereil bekannte Putzart . Sie hat den Vortheil, dass die zum Putzen bestimmten Gegenstände, ob Damen - oder
Herrenkleider oder sonstige Stoffgegenstände , ja selbst mit Stoff überzogene MBbelgarnituren im Ganzen , ohne dass es nöthig wäre ,
etwas davon abzutrennen, gründlich gereinigt werden können .

Die chemische oder Benzin -Wäscherei findet ihren Vorzug hauptsächlich darin , dass bei derselben Benzin in grossen
Quantitäten als Waschmittel angewendet wird . Diese Flüssigkeit hat die Eigenschaft, weder die Farben noch auch die Faser des Stoffes
irgendwie anzugreifen , oder die Appretur desselben aufzulösen , so dass die Kleider und Stoffe , die einer chemischen Reinigung unter¬
zogen werden , weder an Form, noch an Qualität verlieren . Selbst Damenkleider von den zartesten Stoffen und Farben, mit Spitzen und
Blumen besetzt, lassen sich leicht und ohne jede Gefahr der Beschädigung putzen.

Eine weitere nicht zu unterschätzende Eigenschaft der chemischen Wäscherei ergibt sich dadurch, dass sich gleichzeitig mit
der Reinigung der Kleider auch ihre Desinfection vollzieht, indem sie nach der Reinigungs -Manipulation, damit der an den Kleidern
noch haftende Benzin vollständig entfernt werde , einer mittelst Dampf erzeugten, ziemlich hohen Temperatur ausgesetzt werden .

Wir halten uns für verpflichtet , ein p . t . Publikum durch diese Bemerkungen wie auch durch die getreue Abbildungunserer
chemischen Wäscherei mit dem Wesen dieser Putzart bekannt zu machen , um gleichzeitig vor dem argen Missbrauch , welcher mit dem
Namen » Chemische Wäscherei- vielseitig getrieben wird , auf das Eindringlichste zu warnen .

In gleicher Weise wie unsere chemische Wäscherei haben wir auch die Färberei für ganze und zertrennte Herren- und Damen¬
kleider und Stoffe auf eine besondere Höhe gebracht. Besonders wollen wir auf Herrenkleider, Damenmäntel und Jacken aufmerksam
machen , die von uns im ganzen Zustande gefärbt werden , wodurch die neue Anfertigung derselben entfällt und viel Zeit und Geld
erspart werden . Wir werden uns erlauben , gelegentlich ausführlicher darauf zurückzukommen .

Ohne uns rühmen zu wollen , können wir behaupten, dass unser Etablissement in seiner Art das grösste in Oesterreich-Ungarn
ist ; die Höhestufe, auf welche wir dieses Geschäft brachten, ist eben das Resultat einer 50jährigen angestrengten Thätigkeit.

Indem wir noch ersuchen , sich im Bedarfsfälle unserer Firma zu erinnern , empfehlen wir uns auf das Beste.
Ferd . Sickenberg Söhne .

Appretur - Saal .

umimt.r
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Misrellen .
Die altbcfmmte Modewaarcn-Firma »Schinnerer & Gforner »

ant Bauernmarkt ist bereits seit längerer Zeit in den Besitz des Herrn
H . Gnngnsch übergegangen , welcher das seinerzeit übernommene Waaren -
Lager an Modestoffen zu äußerst reducirten Preisen vollständig ausverkauft ,
uni sich in Hinkunft ausschließlich der Damen - Confection widmen zu können.
Zu diesem Zwecke wurde denn auch das Etablissement vollständig reuovirt,
und Herr Gaugusch hat persönlich eine größere Geschäftsreise nach Paris ,
London jc . unternommen und das Neueste und Geschmackvollste an Damen -
Toiletten , Manteaux , Paletots , Nögligös re . mitgebracht , welche
zu besichtigen wir allen Damen angelegentlichst empfehlen können.

* *

Emsige Damenhände sind beim herannahenden Weihnachtsfest bemüht ,
ihre Lieben durch ein Geschenk eigener Art zu erfreuen , und es dürste hoch¬
willkommen sein unser Hinweis auf eine Handarbeit , die — ein seltener
Fall — in so kurzer Zeit so große Verbreitung gefunden und so große
Beliebtheit unter den Damen aller Kreise erlangt hat, auf die Smyrna -
Knüpferei . Diese schöne Arbeit verdient aber auch die Beachtung jeder
Dame . Welcher Reiz liegt z . B . darin, wenn eine Braut sich die pracht¬
vollsten , kostbarsten Teppiche zur Ausstattung selbst hcrstellt, welche Freude
macht als Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenk eine von den Damen des
Hauses hergestellte Knüpfarbeit , sei es großer oder kleiner Teppich, Kissen ,
Sessel, Stuhlkante oder Ueberzug. Jede Dame freut sich über eine selbst-
gchäkelte Gardine , wie viel größer ist aber die Freude, über eine so schöne
farbenprächtige Knüpfarbeit ! Wie sich das Gute überall Bahn bricht, so
hat die Meißner Smyrna Teppich-Fabrik von F . Louis Beilich, Meißen
in Sachsen es verstanden , durch ihren Versandt von nur bestem Material
— eineHauptbedingung , um dauerhafte farbenprächtige Arbeiten zu erzielen —
sich in allen Ländern und allen Kreisen Eingang zu verschaffen. Das Knüpfen
auf Canevas oder Panama -Stoff, letzterer genäht , beide Methoden schön ,
wird unentgeltlich niittelst leichtfaßlicher, gedruckter Anleitung gelehrt , kost¬
spielige Lehr- Curse und Lehrbücher erweisen sich als vollständig über¬
flüssig . Ferner wird jede Arbeit unentgeltlich angefangen , und es ist eine
Auswahl von über 200 verschiedenen herrlichen colorirten Mustervorlagen
zu haben .

* »
*

Es ist eine bekannte Thatsache , daß in den meisten Fällen das
Publikum erst bei eintretendem Schaden die unangenehme Erfahrung macht,
daß bei der Versicherung die Aufnahme zu oberflächlich genommen wurde .
Diesem Uebelstande abzuhelfen, hat sich am Neuen Markt 3 in Wien ein
Versicherungs - Consultationsbnreau etablirt, dessen Vorstand , Herr
Alexander Gut, als dieljähriger Brandschaden -Liquidator vortheilhaft bekannt
ist. Dieses Bureau ertheilt bereitwilligst und unentgeltlich Auskunft in allen
Versicherungs- Angelegenheiten, und wir empfehlen unseren Abonnenten sich
vorkommeuden Falls dahin zu wenden . *

Ter öftere und schnell wechselnde Genuß warmer und kühlender
Speisen und Getränke , wie er besonders in der wärmeren Jahreszeit häufig
stattfindet , geschieht gewiß nicht zum Vortheile des Mundes und der Zähne ,
die dadurch, bei schon vorhandener Reizbarkeit , nicht selten in krankhaften
Zustand versetzt werden , der in der Regel dann erst beim Eintreten kühlerer
Witterung in seinem ganzen Umfange austritt. Will man dem begegnen
und Zähne und Mundtheile durch ein kräftiges Präservativ vor solchen
nachtheiligen Einwirkungen bewahren , so ist dazu vor Allem das Ana-
therin- Mundwasser von Dr . I . G . Popp , k. k. österr . und k. griech . Hof-
Zahnarzt in Wien , I . , Bogncrgasse 2 geeignet ; wenigstens werden seine
wohlthätigen Wirkungen viel dazu beitragen , die Gesundheit des Mundes
und der Zähne zu befestigen und sie in den Stand zu setzen , auch den
erwähnten nachtheiligen Einflüssen besser zu widerstehen. Nimmt man außer¬
dem hinzu , daß dieses Mundwasser sich bei allen Krankheiten der Weich -

theile des Mundes wie der Zähne seit einer Reihe von Jahren als stets
heilsam bewährt hat , daß Zahnschmerz jeder Art, übelriechender Atheni ,
Schwämme und Entzündungen des Mundes, krankes Zahnfleisch, CarieS ,
selbst Scorbut dadurch mit bestem Erfolge bekämpft werden , so dürfte das
trefflicheMittel seine weite Verbreitung gewiß rechtfertigen und auch die Aufmerk¬
samkeit aller derjenigen verdienen , die bis jetzt noch nicht Veranlassung
nehmen, dasselbe kennen und schätzen zu lernen . Wer daher stets gesunde
und schöne Zähne haben will , gebrauche gleichzeitig mit diesem Mundwasser
auch die Dr . Popp '

schc Zahnpasta oder das Zahnpulver, was einen doppelten
Vortheil bietet .

* , **
Schnittzeichnen . Damen , welche das Schnittzeichnen und Kleider-

machen erlernen wollen , können wir auf die neugegründete , behördlich
concess . Lehranstalt des Frl . Louise Müller , I ., Rauhensteingasse 8
(Mozarthof) , aufmerksam machen, wo der Unterricht nach gründlicher ,
leichtfaßlicher und verbesserter Methode ertheilt wird .

* *
Neueste Erfindung für Geschäfts - Einrichtungen . Bei einem

Gange durch die Kärntnerstraße bleibt das Auge der Vorübergehenden
unwillkürlich an dem herrlichen Portale und Auslagekasten des Pach -
ho fer ' schcn Geschäfts- Etablissements haften , das seit neuerer Zeit mit Recht
eine Sehenswürdigkeit unserer Großstadt bildet . Die hier ansgestellten
Gegenstände der Kunst-Industrie sowie das äußerst geschmackvolle Arrangement
derselben machen einen ganz besonderen Effect, der nur durch die ganz
eigenartige , architektonisch -schöne und dabei äußerst praktische Constructiou
der Auslageküsten und der Geschäfts- Einrichtung hervorgebracht wird , welche
vollständig aus geschmiedetem Eisen hergestellt und ans der Bau- und
Kunstschlosserei der Wiener renommirtesten Firma : I . M . Baierlein , Wien¬
straße 79 hervorgegangen sind. Diese aus Schmiedeeisen verfertigten Ge¬
schäftsportale und Einrichtungen sind nicht nur von unverwüstlicher Dauer,
da sie allen möglichen Witterungs- Verhältnissen widerstehen, sondern lassen
auch vermöge ihrer zarten Constructiou die größtmöglichste Raumausnützung
zu , und die zur Schau ansgestellten Gegenstände präsentiren sich auf diese
Weise äußerst wirkungsvoll , was bei der Holzconstrnction unmöglich in
dem Maße der Fall sein kann. Dauerhaft, praktisch und schön sind bekanntlich
Eigenschaften, welche auf deni Gebiete der Technik und Kunst nur sehr
schwer zu vereinbaren sind . Der Firma Baierlein ist jedoch bei Herstellung
ihrer eisernen Geschäfts-Einrichtung das schwierige Werk in vollstem Maße
gelungen, und wir sind überzeugt , daß die eisernen Geschäfts- Einrichtungen
gar bald eine allgemeine Anwendung finden werden .

* * *

Die neueste Erfindung in Petroleum-Lampen ist ganz gewiß
geeignet, das Interesse aller Hausfrauen im hohen Maaße wachzurnfen ,
denn dieselbe überbietet , was schönere Leuchtkraft und Sicherheit gegen
Explosion anbelangt , alle bisherigen Systeme in Petroleum- Lampen . Diese
Lampen , auf welche wir unsere geehrten Leserinnen ganz besonders auf¬
merksam machen wollen , sind mit einem sogenannten «Triumphbrenner¬
versehen, welcher eine Leuchtkraft bis zu 100 Normalkerzen entwickelt
und durch eine besondere Vorrichtung zum Anzünden und Anslöschen sehr
leicht zu handhaben ist. Dabei ist der Petroleumverbrauch fast derselbe wie
bei Lampen von gewöhnlicher Leuchtkraft und der Ankaufspreis ein äußerst
billiger . Das sind gewiß Vorzüge , welche bei Ankauf einer Petroleumlampe
der Berücksichtigung werth sind . Diese Lampen findet man in der Lampen -
Niederlage von Alfred Lisseck , Wien , Stadt , Strobelgasse .

* * *
Zwei wirklich niijjftdje Vereine sind der - Englisch - Fran¬

zösische Conversationsclub - und der »Italienisch eConversations -
cirkel » in Wien . Beide haben den Zweck , ihren Mitgliedern die Kemitniß
der fremden Sprachen zu vermitteln und sie darin zu vervollkommnen .
Die Vereine verfügen über schöne , geräumige Localitäten , die mit einem
Hauslheater verbunden sind . Als Ehrendamen fnngiren Frau Friederike
Nllreich - Schiller und Fräulein Georgine Edle von Weinzierl .
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Einband -Decken
für die 2 \ Hefte des Jahrganges { 88 ^ sind durch jede
Buchhandlung für f fl . 25 kr. — 2 UH. zu beziehen , sowie
von der Administration der „ Wiener Ulode"

, wobei nian für
Francatnr 25 kr . = 50 Pf . in beliebigen Briefmarken bei¬
fügen wolle .

Soweit der Oorrath reicht, liefert die Adininistration der

„ Wiener Modi " direct oder durch jede beliebige Buchhandlung
gebundene Lremplaro des I . und II. Jahrganges , u . zw . :

JuhrpklNA 1888 . ( 8 Hefte , prachtband. — preis incl .
porto : 7 fl . --= U Alk. 50 pf .

JshvMNg 1889 . 2H Hefte , prachtband. — preis incl .
porto : 8 fl . 50 kr . = H Mk.

Kinzetne <ävtarfctCe des I . und II . Jcrhrgcurges
könne» mit Ausschluß des zweiten ÜZuartales des II . Jahrganges (Januar bis April ( 88 *)) noch nachgeliefert werden .

preis (portofrei) : f fl . 50 kr . ---- 2 Alk . 50 pf . pro (Quartal.
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| Wiener Central -Bad Stä &t , Weihburggasse Nr . 20 . Dampfbad . Douchehäder , Wannenbäder , Kaltwagser -€ wr , Medicinalbader (Darkauer Jod - , Fran2ensbader Moorbäder et*-.'1, Sauerstoff -Inh ilalion , Massage etc.Badezeit : 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends . 636

MATToni ;

reinster
alkalischer

Heinrich Mattoni . Karlsbad und Wien .

Das sicherste Schönheitsmittel
ist die bisher unübertroffene Dr . Legrän' s

Gresichts - Pomade
bei deren Gebrauch der Teint frisch und Jugendlicherhalten bleibt . 89 * Der Erfolg wird garantirtund wird das Geld anstandslos zurüokgegebenwenn bei Gebrauch der Salbe keine Wirkung erzielt wird.Für Unschädlichkeit wird gehaftet . Preis eines Tiegels 2 fl.

Zu hab<n aus Gefälligkeit im 583
Miedergeschäft, Wien , Kärntnerstrasse 26 .

lläVMiviVIlllIri Bibliothek ! W
W 1̂ Bl >I mB I KmJ ? l aM Class. n, mod. Musik, 2- u . 4händig ,Lieder, Arienetc .Vorzügl .Stich.u .k , stark . Papier . Verzeichn , grat . n , fr . y . Felix Siegel , Leipzig, Dörrienatr . 1.

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

Iteste

Sptilslle Poudrt dt Ru
MIT BI. MUTH«EHEITET

CH . JFA Y, Parfumeur
PARIS , 9 , rue ie I» Paix , S PARIS

iiiiimniimMimimuiHMiimiiMmiuHiimimmiiiiiinnHHniiHimummniiHiiiinmiHjiniiiinimnnmnmmimi ^

I Inhalationen reinen Sauerstoffes (
| gegen Athembeschwerden , Bleicbsucbt , Blutarmuth |
| und Scbwächezustände in der Ordinationsanstalt des |
| k . Sanitätsratbes Dr . Victor y. Gyurkoyeehky , Wien , 1
| L, Am Hof, Drabtgasse Nr . 2 , sss |
| Ausführliche Broschüren und Prospecte gratis . 1
rmimmiiiimiimiiiimmmiiutiiimmiiMiiiiiitimiimiiiimiiiiiKiimtiiinmiiiniiiitiJHiimiiiiiiiimniMmHimiiiii ?
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Budapest ;

G eb r* i'i cl er

BRÜNNER
1 . 1 prlv . Petroleum -Lampen-Fabrli:

Wien, VI ., Magdalenenstrasse 10
und X ., Leebgasse 19 .

Petroleum-Hänge - u . Tischlampen
mit neuem , patentirtem , unübertroffenem

Wiener Triumph -Brenner
in drei Grössen 15" '

, 20 "'
, 30'"

mit bestconstruirter, äusserst einfacher, be¬
quemer Anzünde - und Auslöschyorrichtung,durch welche das Abheben des Cylinders

entfällt. Blendend weisse Flamme.
Sonnenlicht - Excelsior -Lampe

Leuchtkraft : 100 Normalkerzen , einfachste
und solideste Construction. Von unten anzu¬

zünden , zu reguliren und auszulSscben .
Tisch- u . Hängelampen , Wandlampen u .
Laternen in jeder Ausstattung zu billigsten
Preisen mit Excelsior- und Brillant-Brenner.

Preis -Courante und Musterbücher auf Verlangen
gratis und franoo . 632

Niederlagen: Wien , VI . , Magdalenenstr . 10 .
Krön ] irrinzgasse 3 . — Frag : Graben 17 .

Taufende von Anerkennungsschreibenaus allen Ländern und allen Kreisen der GesellschaftMeißner Smyrna -Knüpferei als schöneHandarbeit .m welche zum tigrntii ßtburf oder zu Hochzeit»-, Kkbnrtslrnis-, Weihnachkr-iiJnltlPIt §" schr»kr» einen prachtvollen Teppich oder Voriger, Sessel. flisseu. Stnlil-kante rc. zu knüpfe » wünschen , wollen sich PreiSl . u . Mnstervorl aus der8mynna -l 6ppieK -^abni !< v0n f . LoulsBeilich7 Meissen,(Teleph. 56) komm , lassen . Nur prima SmyruarvoÜr kommtVersandt , nicht ord när . Qual . ,wie v. and . Seit . unt . »prima» angebot. wird LeichteErl neuest Meth nach gedr Anl. grat .

' 7- ff -

Rowlaud ’«
MAC ASSAR-

färbe verkauft
|/A | VIIOR verschönert den Teint ; durch dasselbe7 verschwinden : Röthe, Lommerflecken ,Finnen und Ausschlag der Baut etc .
OHfiNTfi Zahnpulver ; dasselbe macht die Zähne

blendend weise und verhindert das Hohl¬
werden.

Man verlange bei den Parfmneurs : 535
Rowland ’s Artikel ,

SSO Hatton Garden , London .

All bewahrt lind verschönert die
Haare. Es wird auch in Gold -

HJ -A . S 1 TEUESTE
in allen

Damen - Handarbeiten
angefangen und . fertig ,

sowie Zeichnungen nebst allen dazu gehörigen Artikeln, ist stets in dem
bekannten Arbeits -Specialitäten - Geschäft von

Ludwig Nowotny , Wien , / ., Freisingergasse6
am Lager . — Muster und Auswahlsendungen umgehend. 667

.» • me Tuo-Aiid sühriftm M
gediegensten t/U ^ van und die
u . schönsten beliebtesten

W eihnachtsbücher
empfiehlt Carl Flemming in Glogau .
Ausführl . illustrirte Kataloge u . Prospecte
gratis u. franco zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen u . direct von der Verlagsanstalt.
- 677

Corsets de Paris .
MARIE CAUWEL

Wien , Seilerstätte Nr . 7
nächst dem ehern . Stadt -Theater .

„ Zum gold. Mieder - Au corset d’or“
Jäger ’sche Wäsohe . 648

NEUESTES
für

Damen !
„Wiener

Patent Dreher
”

(Oest. - ung. und deutsches
Reichspatent angemeldet)

Johann Kopecky , Friseur
Wien, VII. , Neubaugasse 72 .

Dieser Wiener Patent -Dreher hat die gute
Eigenschaft , dass sich jede Dame sehr leicht
die moderne hohe Frisur selbst machen kann.
Speciell sehr wichtig für Damen, die wenigHaare besitzen . Preis per Stück fl . l — M 2 .
Per Post 10 kr. , nach dem Auslände 20 kr .mehr. Bei Bestell , ist anzugeben ob starker

oder schwacher Haarwuchs vorhanden.
Fertige Haararbeiten am Lager . 696

Verkauf blos in grün versiegelten und blan etiquettirten Schachteln .
Biliner Verdauungs -Zeltchen

astilles die Bilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkatarrhen, Verdauungs-Störungenüberhaupt . DepÖts in allen Mineralwasser-Handlungen, In Apotheken und

Droguen -Handlungen .
Brunnen di rection in Bilin (Kinnen ) . 381

FRANZ HERRMANN ’s
Passementeriewaaren - Fabrik

für Mode und Confection.
(Gegründet 1851 .)

Niederlage: Wien, I., Goldschmiedgasse7. — Fabrik : Wien , VII., Dreilaufergasse 12—14.
- i Muster auf Verlangen . =■—

Bestellungen jeder Art werden prompt ausgeführt . 640

ANTON REITZNER
WIEN , VII . Bezirk , Kirchengasse Nr . 22 .

Fabriks - Lager
von Seidenbnnd , Woll - und Sefdeusammt , Peluche , Woll - und Seidenstoffen ,Leinen - und Weisswaaren , siimintlichen Artikeln für Modisten und Damen¬
schneider , Stroh -, Filzhüte , Schleier und Appret -Formeu , Blumen , Phantasie -

und Strauss -Federn zu den billigst festgesetzten Preisen .
Eigene Erzeugnisse : 656

Chiffon, Gradl , Damast , Shirting , Satin und Croisd , Organtin , Moll, Batist ,Mousselin , X1etde r-Cachemir , Kleider -Satin and Fahnenstoffe in allen Farben .Mascliinen -Welssstickerei , geklöppelte Zwirn - , Seiden - und Schafwoll -Spltzen .
Gefällige Aufträge werden per Nachnahme prompt und billigst ausgeführt . Preis-
Courant inclusive Hutjournal sowie Muster werden auf Verlangen franco zugesandt.

Herausgeber: Wiener Werts,isanstalt ßotöert L Aiegter . Dhection : für den Modetdetl: / ouise KallinowsKy , für die Handarbeit : Marie Wergmann , Redaktion der Beila-e„Jm Boudoir" : A-erdinand $ ref}. Für die Redaction verantwortlich: Manuel Schnitzer. Farbe von K . Wüste . Schriften von Ztrendter k Marätowsüy , f. I . üoiliereran « »•* 1 Vien . Druck and ssapier: „ Kteyrermützt " . Für die Druckerei verantwortlich: JUÖrrt Z»ietz.
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Ein Märlein für die Kleinen .
Von Iienec Krancis .

E ) ie Wiener Mode « kommt, die vielbekannte ,
Denkt mal '

, wie hübsch ! heut' gar als Märchentante .
Das Prunkgewand von Sammet und von Seiden,
Das legt sie ab — es will sie jetzt nicht kleiden,
Denn seht, sie läßt die Großen — Große sein
Und schleicht sich still zu Luch ins Kämmerlein.
Da sitzt sie auf dem Lhreustuhl und sinnt,
An ihrer Seit ' ein Kätzchen schnurrt und spinnt .
Den jungen Kopf, das blonde bjaar zu decken ,
Thät '

sie in eine große paube stecken,
Und auf dem Schelinennäschen — merkt Ihr was ? —
Da sitzt Großmutters hörnern Augenglas .
Dom Vfcn kommt es warm ; es ist die Luft
Der Stube schier erfüllt von Weihnachtsduft.
Nach Aepfeln riecht ' s , die in der Nähre braten,
Nach neuen Puppen und nach Bleisoldaten,
Nach Honigkuchen und nach Tannenbäumen :
Wie traulich läßt ' s sich sinnen hier und träumen !
Der Abend dämmert. Durch die Fensterscheiben
Seht Ihr den Schnee sein lustig Wesen treiben.
Schon sind die Dächer hell bekleidet ganz
Don weißen Flocken — hei , der Wirbeltanz !

Nun horcht , was Tante zu Luch spricht ; sie fragt ,
Was für Gefchichtchen jetzt Luch wohl behagt ?
Ihr schaut Luch an , und endlich meint das Aennchen —
Wie hübsch sie schmeichelt! > Ach , von Heinzelmännchen ! «
»Don Heinzelmännchen ! « ruft daraus die Schaar
Der Kinder fröhlich jauchzend ; ja sogar
Der Jüngste , Fritz ( ein Jahr alt und sechs Wochen) ,
Auf allen Vieren kommt dahergekrochen ,
Und schreit und quietscht, als ob ' s im Zimmer brenne :
>>Bitt ' ßeeu , ertheel' von Lintel — Lintelmänne ! «

Nun ward es still , ganz mäuschenstill . . wir meinen ,
Daß kanm zu athmen wagten unsere Kleinen ,
Die großen Kinderaugen , tief gespannt,
Der lieben Frau im Sessel zugewandt.
Die aber noch ein Weilchen übersann
Ihr schlichtes Märlein , eh '

sie so begann :

Es war einmal, Ihr könnt mir ' s sicher glauben,
Lin Mägdelein , ganz von der Art der Tauben
So sanft und fromm ; man nannte sie Schön -Klärchen,
Sie zählte erst sechs oder sieben Jährchen .
Hübsch war sie von der Sohle bis zum Scheitel , ■
Doch auch neugierig und ein wenig eitel,
Sonst wohl die Bravste in der ganzen Stadt ,
Die doch so viele brave Kinder hat .
Nun seht, die Neugier , ja , daß ich

' s nur jage,
Das ist von allen fast die größte Plage ;
Und just in Nichts war Klärchen so beflissen ,
Wie Alles auszuspähn, davon zu wissen.
So guckt sie gerne in die Küchentöpfe ,
So horchte sie, wenn einmal Zwei die Köpfe
Zusannnensteckten , um geheim zu sprechen -
Erfuhr sie nichts , dann wollt' das Herz ihr brechen,

Das macht ihr Gram und schweren , schweren Kummer,
Des Nachts fand sie darüber keinen Schlummer.
Zumeist jedoch — dies quälte sie seit Jahren ,
Wollt ' sie das Line , Line nur erfahren :
Wie denn das Thristkind in die Stube dringt,
Wenn es die lieben Weihuachtsgaben bringt ?
Wie . es wohl ausschaueu mag , das schöne , holde ,
Und ob sein Kleid von Demant oder Golde?
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Nr . 1. Kleidchen aus schottischem Wollstoff für Kinder von 2 bis -1 Jahren.
(Schnitt hierzu Begr -Nr . i auf der Vorderseite des Schnittbogens.)
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Und als nun kam die stille , heil 'ge Nacht *)
Und Klärchen sorglich war zu Bett gebracht ,
Schloß sie die Augen zu und lag gar still ,
wie Jemand , der in Frieden schlummern will .
Allein , das wollt '

sie nicht , so war ihr Sinn ,
Ifielt sie die Decke auch bis übers Kinn ,
wach wollt '

sie sein und Alles , Alles seh 'n :

Lhristkindleins Kommen und Lhristkindleins Geh ' n ;
Und wie ' s am Baum ansteckt die tausend Kerzen :
Die Helle Neugier brannte ihr im Kerzen . . . .

Die Lampe war gelöscht. Im Hause schlief —

Spät in der Nacht war ' s — Alles gut und tief .
Nur Klärchen nicht ; sie hielt die Augen weit

Geöffnet , starrend in die Dunkelheit .
Nichts hörte sie wie ihres Herzchens Schläge ,
Stund ' rann um Stunde , langsam , ad }, wie träge !
Und wenn sich Etwas rührte — ganz entsetzt
War Klärchen da und dachte : » Kommt es fetzt? «
Mit einem Male , horch ! Ein lieblich Läuten
Non Silberglöckchen . . . . was soll dies bedeuten ?

Ganz sachte, sachte knarrt die schwere Thür ,
Husch . . . schlüpften hundert Männlein nicht herfür ?
So winzig , winzig kleine, kaum wie Daumen ,
Und blaugekleidet wie die reifen Pflaumen .
Ein jedes schwingt ein Lichtlein in der Hand ,
Hups , hat sich Eins den langen Bart verbrannt .

*) 3um bessert'» Verständnis ; dieser Geschichte Ificili'ii wir Euch mit , das; _in

einigen Gegenden Oesterreichs und auch Deutschlands die Weilinachlsbescheernug nicht
am Vorabende des Weihnachtsfestes , sondern am ersten Weihnachtstage vor Sonnen¬

aufgang . nach der Mette , staitfindet . Zu gleicher Zeit werden die Kerzen am Bäumchen

angeANndet und dann erst die Binder geweckt.
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Nr . 2 . Mnittel „Seoiiie " ans flrniiflfftrtiffem Dich für Mädchni von 9—12 Jahre » .
(Rückansicht auf der Vorderseite des Schnittbogens unter Nr . 89 .)

9fr . 3 . Mantel für Mädchen von 8 bis 12 Jahren .
(Rückansicht hierzu aus der Vorderseite des Schnittbogens unter Nr . 81 .)

Nr . 4. Peluche -Barett .

Nun greint es wie ein Kind , die Andern lachen :
» Fips Schneiderlein muß immer Streiche machen ! «

Jetzt grüßt zur Thür ' ein leuchtend Angesicht :
» Du Schelmenvolk , weck ' mir die Kleinen nicht !

Nasch an die Arbeit , daß zur Stunde ja
Ulir Alles fix und fertig liege da !
Ich Hab ' noch manches Haus heut '

zu versorgen ,
Demi aller braven Kinder Tag ist morgen . «
Schön -Klärchen zittert '

, ach , wie süß das klang !
Die Stimme tönt so lieblich wie Gesang .
» Das war Thristkindlein ! « denkt sie, schlummermüd

'
,

Und ihr wird seltsam heiter im Gemüth .
Indeß , ei sieh , wie ging das unbemerkt !
Das Heinzelvolk an zwanzig Tischlein werkt .
Wie doch der hundert Lichter Flämmchen flirren !

Horch , Hämmer klopfen und die Scheerlein klirren .
Auf einem Tische liegt , hoch aufgeschichtet ,
Diel buntes Zeug , zur Arbeit hergerichtet .
Fünf 2Nännlein steh

' n dabei mit einer Elle
Und Eines ruft : » Heda , wer braucht Flauelle ?
Blau , rosa , weiß , carrirt — für Kinderkleider ,
Nur rasch, nur rasch, Ihr flinken Meister Schneider ! -
Die kommen schnell und schleppen frank und frisch
Die schweren Stoffe hin zum 2lrbeitstisch :
» Ein schottisch Kleid für Klärchen , auf , Gesellen ! «

Hört sie des Meisters feines Stimmchen gellen .
» Zuerst den Schnitt ! Was hat für Maß das Mädchen ? «

Schnurr — fliegt schon übers Zeug das Schneiderrädchen
Ein Heinzelmann , der schaut mit ernstem Sinnen
Iu ' s neueste Modeheft und liest darinnen :
» Das Nöckchen ordne faltig in pliffe ,
Ein Jackenleibchen , reizend , mit Gilet ,
Aus Surahfältchen , crdme ; dann meine ich,
Zum Niederheften nimm den Grätenstich .
Revers am Jäckchen , ausgeschlagen schön
Mit rothem Moirä , das läßt sich seh ' n !
Und ist das Mädel brav , ihr macht ' s Vergnügen ,
So soll das Kleidchen Schoppenärmel kriegen ! «
Das Klärchen lauscht und lauscht . . . wie ihre Wangen
Vor Heller Freude glüh ' n und vor Verlangen !
Denn Schoppenärmel ! Seht , ach, darnach ging
Der Wunsch schon lang dem kleinen , eitlen Ding .
Sie rührt sich nicht im Bett , das mag ihr taugen ,
Nur zwickert sie ein Bischen mit den 2lugen .

Die Männlein kichern mit einand und raunen ,
Die Nadeln fliegen schnell — es ist znm Staunen .
2lm andern Tischlein sitzt die Kürschnerschaar ,
Und Hut - und Mützenmacher auch drei paar .
Die bauen warme Müffleiu mit Bedacht
Und weiße Mützlein , hei, wie Klärchen lacht .
» Thinchilla, « sagen sie — ein luftig Wort ,
>Thinchilla, « wiederholt sie fort und fort
Thiuchillamuff mit rosa peluche gefüttert —
» Das krieg ' ich auch, « denkt Klärchen , und sie zittert .
Und Einer sagt : » Wir thun dem Putzetröpfchen
2luf ' s 2Nützlein gar — miau ! — ein Katzenköpfchen . '

Jetzt mag Schön -Klärchen sich ein wenig schämen,
2lllein das Gucken läßt sie sich nicht nehmen .

Hier hämmern winzig kleine Schustermeister ,
Buchbiuderlein hantirt mit Falz und Kleister .
Dort bäckt ein Heinzelmännchen süß Tonfect ,
Sie lugt : ob es nicht 'mal am Töpflein schleckt?
Dies alles geht so wunderflink von Statten ;
Zweihundert Hände schaffen ohn ' Ermatten .
Allein , jetzt heißt ' s die Blicke wieder wenden
Den Schneidern zu , die dort das Kleid vollenden .
Der letzte Nadelstich ist schon gethan ,
Und prüfend sieht das Werk der Meister au .
Er commandirt : » Seid meines Nuf ' s gewärtig ,
Ihr Heinzelmämier alle , macht Euch fertig ,
Und laßt das Kichern , Raune » und das Klügeln ,
Nun kommt das allerfchwerfte Stück : das Bügeln . »

Wiener lllode " III .
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Nr , 5. Kleid nu8 Wollstoff fiir Mädchen von 5—8 Jahren , — Nr , 6 , Kinderkleidchen ans
weißem Flanell , (Schnitt hierzu Begr .-Nr . 2 auf der Vorderseitedes Schnittbogens )
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husch , sind die Männlein alle flugs beisammen
Und schüren aus die Ofengluth zu Flammen.
Jetzt siürinen sie zur Rüche eins, zwei , drei
Und schleppen gar das Bügelbrett herbei .
So lautlos geht das — wie auf Ratzensohlen ;
Nun reißen sie das Eisen aus den Rohlen .
Das Bügeleisen ! wie das glüht und hitzt,
Schaut nur den Fips an, wie das Schelmchen schwitzt !
Schwer geht das Ding , doch bald liegt 's auf dem Brette .
Nun nimmt der Meister eine lange Rette,
Spannt , denn des Eisens Last ist nicht gering,
«Kar neunnndnennzig Männlein vor das Ding ,
Er selbst springt rasch hinaus — hups — auf den Bügel
Und ruft : » Jetzt vorwärts ! « und ergreift die Zügel .
Und schau , nun saust das Eisen über ' s Rleid ,
Bin und zurück mit solcher Schnelligkeit ,
Daß Rlärchen schier das Schauen will vergeh ' »,
Verstand und Athem ihr fast stille steh

' n .
Ein kleines Bischen hebt sie sich im Bett,
Doch plötzlich . . . kracht das schwere Bügelbrett .
Die Heinzelmännchen springen hastig aus
Und schau' » sich um , hinaus , zur Seit '

, hinauf . . .
Eie schreien wild , setzt sind sie wie vertauscht :
» Uns hat ein böses Menschenkind belauscht !«
Echön -Rlärchen ist in tiefster Seel ' erschreckt ,
Bis über'n Ropf hat sie sich zugedeckt.
Die Zähne klappern ihr, sie zittert stark,
klnd Furcht hat sie erfaßt bis tief ins Mark .

Schon hört sie laut die Heinzelmännchen wettern,
Jetzt fühlt sie, wie sie auf ihr Bettlein klettern .

Sie schließt die Augen fest , als wollt ' sie schlafen —
Ein Männlein schreit : » Die Neugier laßt uns strafen ! «

Ihr wird so schwer. Man hat sie aufgerüttelt ,
Und Einer zwackt sie, Einer an ihr schüttelt.

Gezaust wird sie von Dreien oder Vieren,
Sie möchte schrei '» — und kann sich dach

nicht rühren !
Der Männlein kommen immer mehr

herbei,
Ihr sind die Füß ' und Hände schwer
wie Blei.

Die Angst , die Angst ! . Ach wär '
es nur ein Traum ! «
So denkt Schön Rlärchen und
sie athmet kaum .
» Neugierig bist Du , kleines
Menschenkind ,
hast mir gestört mein fleißi¬
ges Gesind ' « ,
Spricht Einer mit ernstwür¬
digen Geberden,
■Dir soll von unseren Ga¬

ben keine werden.
Das schott ' sche Rleidchen wird
zersetzt , zerrissen —
Ihr Männer , zerrt das Mä¬

del von den Rissen ! «
Sie wollen' s thun und fangen

an zu toben —
Doch plötzlich kommt' s wie gold '-

nes Licht von oben .
Thristkiudlein ist

' s . Es winket mit
der Hand,

Die heinzelschaar auf einmal ruhig
stand .

Es spricht : - Laßt mir mein liebes Mäd¬
chen ruh ' n ! «

Und Rlärchen schluchzt : » Ich will' s nicht
wieder thun ! «

Sie wird, « so spricht es, » von der Neugier lassen,
Sonst ist sie gut, Ihr sollt sie drum nicht hassen . »

Und Rlärchen drauf : » Ich thu ' s gewiß nicht wieder — «
Sie schluchzt und öffnet ihre Augenlider.
Sie hebt den schlummerschweren Blick, den feuchte » ,
Und sieht am Meihnachtsbaum die Rerzlein leuchten .
Vor ihr steht Mütterlein in Festtagstracht
Und rüttelt sie am Arm und lacht und lacht :
« Das heiß ' ich schlafen, Rläre , tief und fest,
Daß sich das Mädel nicht erwecken läßt !
Auf, auf , denn ans Bescheeren geht es nun ! «
Die murmelt immer : » will ' s nicht wieder thun . «
Und schaut sich um , noch furchtsam , tief verwundert,
wo hingeschwunden denn die kleinen hundert ?
Und was mit Rleid und Mützchen denn geschah ?
Die Mutter spricht : » Thristkiudlein war schon da ! «
Thristkindlein ! Richtig, aus dem Weihnachtstisch
Liegt Alles unversehrt und heil und frisch ,
Rleid , Mütze , Muss , Tonfect, ein Seidentüchlein
Und zwei paar Schuhe und ein Märchenbüchlein.
Drei Puppen auch mit langen , blonden haaren
Thät Rlärchen unter 'm lVeihnachtsbaum gewahren .
» Ich will' s nicht wieder thun, « sagt sie noch immer
Und freut sich doch schon an dem bunten Schimmer .
Erst als sie Mutters Morgenkuß empfand,
Die letzte Furcht aus ihrem Herzen schwand .
Allein die Neugier , seht, ihr ganzes Leben
Mar diesem Fehler sie nicht mehr ergeben . . .

Daß Euch der Fimmel gleiche Gnade spende.
Dies ist mein Wunsch — das Märlein ist zu Ende .

.Wiener Mode " UI . Heft 5.
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Nr . 7 bis 10 .
Winterhüie für Kinder.

Nr . 7 .
Nottür ffilzhnt für Mädchen

von 7 bis 10 Jahren .

Nr . 8 .
Hnt für Mädchen

von 2 bis 5 Jahren .

Nr . 9 .
Filzhnl mit Bandinafchen für
Mädchen von 9 bis 7 Jahren .

Nr . 10 .
Kinderlappe

ans roihem Saminl .
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Beschreibung - er in diesem Hefte dar¬
gestellten Kinderkleider n s. w.

Bczilgsquellen sür die in diesem Hefte abgc -
bildcten Kinder - Toileticn : Uinschlagbild A , ferner
Nr . 26 , 24 und 25 von Wilhelm Deutsch , I .,
Lanrenzerberg 5 ; Umschlagbild L , ferner Nr . 2 — 6,
11 , 12 , 16 , 18 und 29 von Rudolf Ritzinger ,
I . , Babenbergerstraße 9 ; 'Nr . i und 22 von Ignaz
Bittmann , I . , Kürntnerstraße 26 .

Bezugsifiiclleil für Hüte und Mützen : Nr . 7— 9 und 19 von Albine
Radler . VII . , Breite Gasse 26 : Nr . 10 von Caroline Schmidt , I . , Tuch -
lauben 28 , Nr . 4 von Rndoli Ritzinger , I . , Babenbergerstraße 9 .

Ilmschlagbild (3? oröcrfeitc ) : A . KnabenValetot . Ans gestreiftem
Tuche angefertigt , zeigt das Mäntelchen an seinem linken Bordertheil
aufgesetzte Revcrslcistcn , die an beiden Seiten sich mit Knopflöchern an
den Mantel fügen . Die Rückentheile sind in Hohlfalteuschößchen gelegt ,
die mit ansgestickten Eckchen abgeschlossen werden . In die Bordcrtheile
sind in schräger Richtung Mufftaschen eingeschnittcn , unter denen niit
Klappen besetzte , horizontale Tasche » angebracht erscheinen . Kragen
aus Peluche , Manchetten mit Knöpfen . Die Ränder des Mantels , die
Manchetten und Taschenleisten sind mit Seidenschnürchen eingefaßt . —
li . Mäntelchen a» S Peluche für Mädchen van 4 bis 8 Jahren . (Rück¬
ansicht hierzu auf der Vorderseite des Schnittbogens unter Nr . 79 .) Dem
glatten , rückwärts anschließend geschnittenen Obertheil des Mantels wird
ein in Hohlfalten gelegtes Röckchen angcsctzt und der Ansatz durch eine
dicke Seidcnschnnr verdeckt , deren Enden in Pompons auslaufen . Die

„ Mcner Mode " III .

Bordertheile des Leibchens sind
in je eine Hohlfalte gelegt , unter
welcher der Verschluß angebracht
ist . Ein um den Hals mehrmals
gezogener Kragen reicht etwas
über den Schluß . Die Aermcl sind
anschließend und ganz glatt . Ein
Stehkragen umgibt den Hals .
Kragen und Mantel sind mit
Atlas gefüttert . Preis 27 fl.
Der Kopftheil des Hutes ist faltig
zusammengefaßt und hat in seiner
Mitte einen Knopf , von dem die
Falten ansgehcn . Die Krämpe
biegt sich rückwärts in die Höhe
und ist mit einem Bändchen ein¬
gefaßt . Vorne eine Bandmasche .

Abbildung Nr . 1 . Kleidchen
aus schottischem Wollstoff für
Kinder von 2 bis 4 Jahren . Das

VH « tmi Röckchen ist aus schieffädigem
ivWiWj > Stoffe geschnitten und in Plissc -

falten geordnet . Es wird mit
Satin gefüttert und mit einer
verstürzten Naht dem Leibchen
angcsctzt . Dieses hat Doppel -
vorderiheilc , deren untere mit
einem schmal plissirten Plastron
aus weißem Crepe versehen sind .
Die mittleren Falten des Plastrons
lverden mit rothen Steppreihen
niedcrgehalten . Ein ans zweifach

übereinander liegendem Baude spitz gebildeter Gürtel verbirgt , sich rück-
Ivürts zu einer Masche knüpfend , den Röckchenansatz . Die zugleich mit den
Bordertheile » den Seitentheilen augcfügten Jäckchenvordcrlheile sind mit
hochrothem Moira gefüttert , rcvcrsartig umgeschlagcn und hängen bei
der Seiteuuaht 4 cm über den Bandgürtel . Schoppenärmel mit rotheu
Mancheticn . Die sich knöpfenden Rückentheile sind beiderseitig in Plisse -

falten geordnet und werden deohalb etwas breiter als das Futter geschnitten .
Abbildung Nr . 2 . Mantel „ Lconie " ans grangcstrciftem Tuch

für Mädchen von 9 bis 12 Jahren . Der Mantel besteht ans einem Leibchen
und dein augcsetzten

4

Röckchen : das letz¬
tere wird in eiu -
gereihten Fallen
dem Leibchen , wel¬
che ? anpassend ge¬
schnitten ist , ange¬
fügt . Die Border -

¥
lieft

4 ^



theile des Leibchens sind in je eine durchsteppte
Falle gelegt, über welche sich eine Directoire -
klappe, mit schwarzem Surah gedeckt, legt . Der
Mantel wird doppelreihig geknöpft. Ein kleiner
Kragen mit abgerundeten Ecken deckt die Schultern .
Derselbe wird aus einem geraden Stoffstücke
hcrgestellt, welches um den Hals mehrmals ein¬
gezogen ist , bis es sich genau dein Körper an-
paßt. Ein rund geschnittener Gürtel aus Tnch-
stoff, mit schwarzem Surah bespannt und mit
einer Perlmntterschleife geschlossen , läuft rings
herum und deckt den Röckchenansatz . Der Steh¬
kragen itub die Aermelmanchetten sind ans

Astrachan . — Der Preis des so ansgefnhrtcn Mantels beträgt fl . 15 . 50.
Abbildung Nr . 3 . Mantel für Mädchen von 8 bis 12 Jahren .

Ter Mantel ist aus steingrünem
Pelztnch hcrgestellt und mit
schwarzer Tnchstickerei geputzt.
Die halbweiten Vordertheile sind
von der Achsel an in je zwei
aneinanderstoßende Hohlfaltcn
gelegt ; etwas nach rückwärts ,
ungefähr unter den Armen ,
sind Taschen cingeschnitten. Die
Rückentheile reichen nur bis
unter den Schluß , wo ihnen
ein in Falten gezogener, circa
75 cm breiter Theil angcsetzt
ist. Dieser Ansatz wird von
einem in der Mitte rückwärts gc-
theilten , mittelst zweier schwarzer
Knöpfe befestigten Tuchgürtcl
verdeckt , der sich rings herum
fortsetzt und vorne mit einem
Häkchen geschlossen wird . Der
Gürtel tvird etwas gerundet
und in derselben Art ein Steh¬
kragen angcfertigt . Die engen
Acrmel haben glatte Tnch-
nianchetten. Der Stehkragen ist
mit schwarzer Tuchstickerei be¬
setzt, welche sich auch vorne
herunter über den versteckten
Knopfverschluß des Mantels
sortsetzt . Preis 18 sl.

Abbildung Nr. 4. Pclnche-
Varctt. Ein ans weißem Peluche
rund geschnittenerKopftheil wird
faltig eingelegt und an einen
steif gefütterten Streifen gesetzt ,
den vorne zwei Pompons zieren .
Die Kappe ist mit Seidenstoff
gefüttert .

Abbildung Nr . 5 . Kleid
aus chaiidroilfarbigem Woll¬
stoff für Mädchen von -> bis
8 Jahren . Das Leibchen schließt
rückwärts mit unsichtbar be¬
festigten Knöpfen ; seine Rücken -
theile werden nach der Form der
Futterthcile geschnitten und er¬
halten drei aufgesetzte Hohlfalten
ans gleichem Stoffe , die dem
Leibchen hohl angefügt werden,
und deren mittlere , zur Hälfte
anfdenlinkenRnckentheil ragende
den Knopfverschluß verbirgt .
Unterhalb der Hohlfalten ist
in Form eines Banddurchzngs
ein Gürtel aus gleichfarbigem
Moireband befestigt, der sich
vorne zu einer Masche knüpft.
Tie Vordertheile erhalten drei
in gleicher Weise wie an den
Rückentheilcn angebrachte Hohl ,
falten , die oben mit weißen
Grätenzicrstichen niedergehalten
sind . Doppelvorderiheile , die ein
Jäckchen formen , fügen sich zu¬
gleich mit den unteren den
Scitentheilen an und über¬
schlagen sich zu einein mit
Lnftstickcrei besetzten Revers .
Lchoppige Nennet mit sich
knöpfenden Manchetten . Das
Röckchen legt sich ans 2 ‘/2 bis
3 Stoffbreiten in 5 cm breite ,
einfach eingelegte Hohlfalten und
ist mit Organtin und Satin
gefüttert . Preis l> fl . 25 kr.
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Abbildung Nr 6 . Kinderkleidchen aus weißem Flanell. Das
Röckchen legt sich in Plissefalten und fügt sich mit einem Leistchen dein
ans passend geschnittenen Futtertheilen gebildeten Leibchen an. Der Ansatz
ist von einem cremesarbigen Bande verborgen , welches sich vorne zu
einer Masche knüpft . Die Obcrstoffvordertheile sind unterhalb des Sattels
mit eincm Köpfchen eingezogen ; der Sattel ist am Halsrande cingereiht
und erscheint auch oberhalb der Rückentheile, die in gleicher Weise wie
die Vordertheile gebildet sind . Achselträgcr aus schmalen Moi^gpändchen
verbinden scheinbar Vorder- und Rückentheile. Schuppige Acrmel , auf
passend geschnittenen Futtertheilen gebildet, sind mit schmalen Manchetten
abgeschlossen . Preis des Kleidchens 7 fl . 50 kr.

Abbildung Nr. 7 bis 10. Wintcrhiite für Kinder . Nr . 7 . Rother
Filzhnt für Mädchen von 7 bis 10 Jahren . Die Krämpe ist mit
rothem Seidensammt einrollirt; die Kappe schmückt vorne ein Arran¬
gement -ans rothcin , rayirtem Failleband nnd Rüchen ans schief ge-

. ! ■■ ■' " ' ' ,' 3l ' " \ ‘ -
3Ir 11 . Kleid fiir Mädchen von 4 bis 7 Jahren . — Nr 12 . Kleid mit gezogenen Lelbchentheilcn fiir Mädchen von 10 bis 14 Jahren .

(Rückansicht hierzu auf der Korderfeite des Schnittbogens unter « r . 82, Schnitt ebendaselbst , Begr .-vtr . 3 .)
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Nr . 13.

£

Nr . 13 . Schürze für Mädchen von 4 bis (!
Jahren. Nr . 14 . Schulschürze für Mädchen .
Nr . 13 . Sattclfchürze für Mädchenvon 8 bis

12 Jahren.
(Beschreibungenhierzu : siehe den Artikel

»Kinderwäsche ».)

Nr . 11.
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schnittener Faille, bereit ausgesranste Ränder sich so zusammenlegen ,
daß sie das Aussehen .von kleinen Seidenpoinpons erhalten . Rückwärts
gleicher Ausputz. - 9ir. 8 . Hut für Biüdchen von 2 bis b Jahren .
Aus blauem Filz angefertigt , ist der Hut vorne mit bordeauxrothen Faille-
bandmaschen geputzt. Die Kappe umgibt ein glatt überspanntes Band.
— Nr. 9 . Filzhut mit Bandmaschen für Mädchen von 3 bis
7 Jahren . Die Krampe biegt sich seitwärts in die Höhe und ist mit
einem schmalen Seidenbäudchen eingefaßt . Auf dieselbe legt sich ein ge¬

wundenes , glattes, roth rayirtes
Band ; seitwärts eine hochstehende
Masche aus Band mit gleich¬
farbigen Flügeln. — Nr . 10 .
Die Kinderkappe aus rothem
Sammt ist mit Seide gefüttert
und zeigt vorne ein Arrangement
aus rothen Bandmaschen und
rochen , schwarzpunktirten Federn.

Abbildung Nr . 11 . Kleid
für Mädchen von 4 bis 7 Jahren .
Der zu dem Kleide verwendete
Stoff ist blaugestreifter Flanell
und . weißer Serge. Das bis zum
Schlüsse reichende Röckchen wird
in der Taille 3— 4 Mal gezogen
und dem Leibchen angesetzl . Dieses
zeigt auf glatten Futtertheilen
reichgezogene, aufgesetzte Flanell-
Bahnen , welche jedoch nur bis
zur halben Achselhöhe reichen,
wo sie mit einem mehrfach ge¬
zogenen Köpfchen endigen . Unter
dem Köpfchen tritt ein gleichfalls
gezogener Einsatz aus weißem
Serge hervor , der, am Halse in
Falten eingereiht , in einen weißen,
glatten Stehkragen endigt . Die
gezogenen Theile des Leibchens
werden ganz gerade geschnitten
und nur unter den Armen , wo
die Nähte zusammentreffen , für
das Armloch ein wenig ausge¬
schnitten. An den Achseln sind
schmaleLeistchen separat angesetzt ,
welche wie Achselträger anssehen
und oben mit je einer rothen
Schleife abgebunden erscheinen.
Die Aermel sind aus weißem
Stoffe etwas weiter geschnitten
und am Handgelenke in eine
schmale Manchette gefaßt . Dar¬
über fallen bis zum Ellbogen
reichende, weite , am Armloch in
Plissefalten gelegte Aermel aus
gestreiftem Flanell. Ein auf Steif-

leinwaud gesetzter Gürtel aus weißem Stoff wird um die Taille gelegt.
Das Kleidchen ist rückwärts mit Knöpfen zu schließen . Preis 9 fl .

Abbildung Nr. 12 . Kleid mit gezogenen Leibchcntheilc» für Mädchen
von 10 bis 14 Jahren . Das Kleidchen ist aus kupferfarbigem , ge¬
streiftem Wollstoff angefertigt und mit schwarzen Moiröbändern geputzt.

Nr . 16 . Kinderkleid ans erbsengriinem
Tricotftoff.

Der Rock , aus 3V- Stoffbreiten geschnitten, ist mit Satin gefüttert ,unten 6 em breit zum Saume umgeschlagen und , mit schwarzen Moire¬
bändern benäht , in gegenseitige Plissefalten geordnet , die vorne eine
8 cm breite Hohlfalte bilden . Am oberen Rande ist der Bolantrock , der
kein Grundröckcheu als Unterlage hat , einigemale eingezogen und mit
einem Leistchen dem Leibchen angefügt . Diesen Anschluß verbirgt ein
rings um das Leibchen angebrachter Baudgürtel, der vorne eine Spitzebildet , und dem sich rechts seitwärts eine Masche an - "
schließt. An die passend geschnittenen Futtertheile ist
vorne ein Sattel angebracht , der sich aus 3 em breiten ,
schwarzen Moirebändchen und doppelt eingelegten Stosf-
hohlfalten , die in der Mitte eine schwarze Gräten¬
stichreihe zeigen, znsammensetzt. Unterhalb des Sattels
schließen , sich die um 25 «m breiter und nahtlos ge¬
schnittenen Oberstoffvordertheile mit einem eingezogenen
Köpfchen in Form einer Spitze an . Der von dem
Köpfchen ausfallende Stoff ist in gegenseitige Plissefalten
geordnet ; auch die Futlervordertheilezeigen keine mittlere
Naht. Die Oberstoffrückentheile sind gleichfalls um je
15 ein breiter als das Futter geschnitten und in Plisse¬
falten gelegt, die mit schwarzen, sich abstufenden Gräten¬
stichen niedergehalten werden . Das Kleidchen schließt
rückwärts bis zum Volantansatze mit einer uuternähten Knopfloch-
leiste . Die auf passenden Futtertheilen gebildeten Aermel sind aus passendenUnterärmeln und mit Grätenstichen in Falten genähten Oberärmelu
zusammengesetzt, die den Stoff oben und unten schoppenfvrmig aus¬
springen lassen und am unteren Rande mit Mauchetten mit Bandbandeanx
abgeschlossen sind . Am Stehkragen ein aufgeuähtes Band. Schnitt des
Kleidchens findet man im Schnittbogen . Preis des Kleidchens 19 fl. 50 kr.
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Nr . 17. Schnlschürze für Mädchen . (Beschreibung : siehe den Artikel - Kinderwäsche - ,

wendbarer Schnitt hiezu , Begr . -Nr . 0, aus der Vorderseite des Schnittbogens.)
Ber-
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Abbildung Nr. IG. Kiudcrklcid aus erbseiMmicm Tricotstoff . Das
mit Satin am unteren Rande innen 20 cw breit besetzte Röckchen fugt
sich , gezogen, mit einem Leistchen dem Leibchen an und ist mit zwölf
weißen Steppreihen geziert . Den Röckchenansatz verbirgt ein gleich
farbiger Faillebandgürtel, der links seitwärts mit einer kurzen Masche
geziert ist. Die Rückentheile sind ganz glatt und schließen sichtbar mit
Knöpfen ; die Vordertheile legen sich in schmale Plissöfalten , die oben
sattelförmig mit weißen Zierstichen, 10 ein lang, niedergchalten werden
und den Stoff nach unten zu ausspringen lassen. Von der rechten Achsel¬
naht ausgehend , reicht eine Plissöliahn , aus einem 20 cm breiten Stoff-
strciseii gebildet, bis über die Mitte des Vvrdertheiles , unter dem
Bandgürtel verschwindend. Der Kragen und die die Schoppenärmel ab¬
schließenden Manchetten sind mit weißen Grätenstichen abgegrenzt . Preis
des Kleidchens 0 fl . 75 kr.

Abbildung Skr . 18. Kleid für Mädchen von 8 bis 12 Jahren
Einem Plisssröckchen ans roth- , weiß- , blau - und gelb- schottischein ,
schräg geschnittenem Kasan wird ein Leibchen aufgesetzt , dessen Bvrdcr-
theil , ans demselben Stoffe bestehend, am Halse 4—ümal eingezvgen
ist . Darüber fallen schinale , lose Vordertheile ans glattrvthem Kasan ,
welche zwei Directoircklappen zeigen, die mit zwei Reihen Grätenstichen
nmrandet sind . Die Vordertheile haben vorne unterhalb des Schlusses
zwei nach unten stehende Zacken , dann fallen sie bis fast an den Saum
des Röckchcns hinab , indem sie so zwei nach abwärts breiter werdende
(ungefähr 20 cm breite ) Patten bilden . Die rothen Vordertheile sind mit
den schottischen zugleich an die Rückentheile gefügt . Diese letzteren sind
aus glattrvthem Stoff und in der Mitte in je 4 zusammcnstoßende
Ptisscfalten gelegt, welche den auswärtigen Knopfverschluß des Kleidchens
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Nr . 19 . Grauer Filzhnt für erwachsene Mädchen .

decken. In der Breite der zwei geraden Rückentheile ist. dem Röckchcn
ein gleich langer, ebenfalls schräg geschnittener Theil von schottischem
Stoffe aufgesetzt, circa 80 — ! 00 cm breit . Oben in je 6 in der Mitte

zusammenstoßende Plissöfalten gelegt , ist es verstürzt angebracht , an den
Seiten innen 15 cm breit mit rothcm Stoff gefüttert und in schmale
Stufenfalten arrangirt . Der Stehkragen ist gleichfalls aus schottischem
Stoffe gebildet . Die Aermel sind aus glattrvthem Kasan über an¬

passende Fntterärmel in Plissöfalten arrangirt ; handweite Manchetten
aus schottischem Stoff fassen die weiten Aermel am Handgelenk zusammen .
Borne erscheint, im Schluffe unter den rothen Theilen» heraustretend,
ein 8 an breites , rothes Moiröband, welches unterhalb des Schlusses in
eine lange Schleife geknüpft ist. Dasselbe Band kommt auch rückwärts
unter den langen Theilen zum Vorschein, setzt sich unter der rück¬

wärtigen Troussirnng fort und wird an der rechten Seite derselben in
eine Masche gebunden . Preis 22 fl .

Abbildung Nr . ! !>, Grauer Filzhut. Die flache , mit einem schmalen
Bündchen eingefaßte Krümpe schwingt sich nach rückwärts zu ganz leicht
in die Höhe. Die Kappe ist rund und mit zwei von rückwärts in die

Höhe ragenden , weißen Gansflügeln geziert. Vorne eine Masche ans

schioarzem Sammtbande.
Abbildung Nr . 20. Mädchencostiim - Märchen - . Vier weiße, faltige

Röckchen , deren zwei aus Tarlatan , zwei aus Tüll angefertigt sind, werden
ans ganz geraden Stoffbahnenhergestellt und in ein Besatzband genäht . Im
Taillenschluß sind lange Farrenkräuter befestigt, die man in jeder Blumen-

handlung bekommt. Die Blätter müssen oben zienilich dicht gegeben
werden , damit sie sich über den Rock ausbreiten können. Man kann
die Röckchen wie auch das Leibchen ans Satin oder Atlas verfertigen .
Das lichtblaue Leibchen ans Atlas oder Sammt wird mit silbernen
Metallsternen benäht ; es hat keine Aermel und ist um den runden Aus¬

schnitt nur mit einem Pafsepoile besetzt . Ein kleines Leopardenfell , welches
man auch aus geflecktem Stoffe, den man meterweise kauft, schneiden
kann, und das mit bronzefarbigem Atlas gefüttert wird , legt sich über
die linke Schulter und >vird , über den Rücken hängend , unter dem rechten

BmmiKmim-

Nr . 18 .
Kleid für Mädchen von 8 bis 12 Jahren.
<Rülkauücht hierzu ans der Vorderseite des

Schnittbogens unter Nr . 83 .)

.Wiener Mode -- III . liest 5 .
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Arm mtfgeiiommcit und mit einer
lÄoldschnur gebunben . Im offenen
Haar ein runder Kranz von Hecken¬
rosen , ein großer Lilienstengel in der
Hand . Hellrosa oder fleischfarbige
Strümpfe .

Abbildung Nr . 21 . Mädchen -
costüm >. Schäferin « . Dasselbe ist für
Mädchen im Alter von 3 — 7 Jahren
bestimmt und aus glatt rosafarbigem

n und mit bunten Blümchen einge -
webtem , gleichfarbigem Atlas ver -
ertigj . Das glatte Leibchen , ans

passenden Futtertheilen , schließt rück¬
wärts mit einer Schnürvorrichtung
und hat Schoppärmel , die mit ein¬

genähten Goldspitzchen abgeschlossen werden . Das
Leibchen ist vorne und an seinen Rückentheilen

viereckig ausgeschnitten und hat ein aus dunkelgrauem
Sammt oder Peluche hergestelltes Plastron , welches revers¬
artig verstürzt augenähte Goldspitzen abgrenzen . An diese
sind Knvpfchen gesetzt , ans denen die aus Goldschnürchen

gebildete Verschnürung befestigt ist . Den Halsausschnitt umrahmen
Goldspitzchen . An das lose Leibchen ist mit einer verstürzten Naht
ein mit Satin gefüttertes , kurzes Röckchen gesetzt , welches aus ge¬
blümtem Atlas geschnitten ist lieber dieses legt sich ein Doppelröckchen
ans grünem Atlas , welches , mit gleichem Stoffe gefüttert , an seineni
vorderen Theile hinaufgeschlagen wird und rückwärts in gleicher Länge
mit dem geblümten Röckchen bleibt . Beiderseitig ist das grüne Röckchen
mit Bläschen hinaufgebuuden oder mit kleinen Nadeln hinaufgehalten
An den Achseln grüne Maschen ; Rosen im anfgeschürzten Doppelröckchen ,
Schäferhnt mit grünem Bande und Rosenbonguet , rosafarbige Strümpfchen
und Goldlackschnhe .

Abbildung Nr . 22 . Kindcrklcid mit Blousenleibchcii . Das mit
Satin gefütterte Röckchen legt sich in Hohl - und Plisscfalten und ist , wie
das ganze Kleidchen , aus erbsengrünein Trieotstoffe hergestellt . Den
Aufputz des Kleidchens bilden 4 cm Breite , weiße Schafwollborden , die
an den Rvckchen -Piissefalten horizontal , am Leibchensattel in vertiealer
Richtung aufgenäht sind . Beiderseitig sind sie mit Kettelzierstichen begrenzt .
Das Leibchen ist an den Volant mit einer verstürzten Naht befestigt und
mit einem mitgenähten Leistchen nett gemacht . An das anpassende Futter
desselben ist der Trieotstoff vorne unterhalb des glatten , benähten Sattels
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Nr . 20 . Mtidchencostiim „Märchen".
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eingezogen zu befestigen . Man schneidet die Oberstoffvordertheile nahtlos ,nur um 15 ora breiter als das Futter und läßt sie , etwas schoppig über¬
hängend , die Blouse bilden . Es ist am praktischesten , den Oberstoffvorder -
theil , der sich an den Seitennähten ganz dem Futter anpaßt und nur
vorne lose hängt , nuten schon eingezogen mit an den Volant zu nähenund dann erst , nachdem die Blonse , wie erforderlich , am Futter ge¬bildet wurde , das Leibchen mit dem Sattel zu versehen . Dieser ist am
Rande anfgesteppt . Schuppige Aermel mit Manchetten . Den Röckchen -
anschluß verbirgt eine geflochtene Schnur mit großen und kleinen Pompons .Das Leibchen schließt rückwärts .

Abbildung Nr . 23 . Anzug für Knaben von 8 bis 5 Jahren . Das
Höschen ist ganz glatt und schließt seitwärts . Dem Jäckchen ist ein
Plissöfaltenvolant untergesetzt , dessen Saum zwei Steppreihen zieren .
Die schräg abgeschnittenen Vordertheile bilden , mit einem schmalen , sich
knöpfenden Gilet untersetzt , ein Jäckchen , welches von einigen Steppreihenund Schnürchenarabesken begrenzt tft . Eingeschnittene Taschen mit Leisten .
Schmaler Umlegekragen , dessen Spitzen vorne auseinander reichen .

Abbildung Nr . 24 . Knabcnpalctot . Den nur wenig geschweif¬ten Rückentheilen des aus
braunemTuch geschnittenen
Paletot sind zwei Hohl - ^
falten aufgesetzt ; eine
Dragoner - Spange ist im
Taillenschlusse angebracht .
An die Mitte des linken
Vordertheiles sind zwei
Revers gesetzt, die sich mit
Knopflöchern an den Man¬
tel fügen . Eingeschnittene
Taschen . Umlegekragen aus
braunem Peluche .

Abbildung Nr . 28 .
Jägcranzug für Knabe » .
Der Anzug ist aus grauem
Tuch geschnitten ; die Re¬
versaufschläge , das Gilet
am Jäckchen und die
Paspoilirung des Anzuges
sind grün . Das glatte
Höschen knöpft sich seit¬
wärts ; unten sind drei
Hirschhornknöpfeznm Ver - . . ,
schlusse angebracht . Das
Jäckchen hat an den Rücken - V
theil - Nähten angebrachte
grüne Leisten mit Hirsch¬
hornknöpfen ; die Vorder¬
theile werden reversförmig
umgeschlageu und mit
grünem Tuch besetzt , wel¬
ches oben ein gesticktes
Jagdemblem zeigt . Dieses
besteht ans einem Gewehr ,
einem Jagdhut und einem
Jagdmesser und ist in
farbiger Flach - und Goldbouillon - Stickerei ansgeführt . Oben und unten
hält ein Knopf den Revers an das Jäckchen . Unter die Vordertheile istein Gilet aus grünem Tuch gesetzt , das sich mit kleinen Knöpfchen schließt ,und in welches in schräger Richtung Taschen eingeschnitten sind . Solchesind auch horizontal und schräg an die Vordertheile angebracht . Am
Halsrande eine sich zu einer Masche knüpfende , grüne Schnur .

Abbildung Nr . 28 . Vorhang aus carrirtem Naturreinen für ein
Kinderzimmer . Unser im Handarbeittheile ersichtliches Detail zeigt die
Sternchen an , die in die Carreaux gestickt werden . Der Vorhang ist340 om lang und der Länge nach mit 5 Reihen eingestickter Sternchen
versehen ; 2 om von den Sternchen entfernt wird ein 3 cm breites Rouge¬band angeuäht . Den unteren Vorhangrand umgeben 5 Reihen von
Sternchen . Die Vorhangdraperie ist 240 om lang und aus einer halben
Stoffbreite gebildet . Sie ist mit 5 Steruchenreihen und mit einem 3 cmbreiten Rongeband versehen und wird je nach der Breite der Carnisse in
Falten geordnet . Die zum Festhalten des Vorhanges bestimmte Spange
ist 6 om breit , mit Sternchen bestickt und mit einem 50 cm langen , 5 cmbreiten Rougeband versehen , welches sich zu einer Masche knüpft .

Abbildung Nr . 2 !>. Mantel aus blanein Tuch für Mädchen von12 bis 15 Jahren . Der Matitel aus dunkelblauen, Pelztuch besteht aus
einem glatten , anschließenden Leibchen , dem ein in Falten gezogenesRöckchen angefügt ist . Den Vordertheile » ist ein an , Halse gezogener
Einsatz aus hellgrauem Grosgrain aufgesetzt , welcher unter den , Schluß in
mehrere Plisscfalten gelegt ist . Der Einsatz ist zweitheilig . Ein umgelegter
Kragen aus blauem Tuch mit in blauer Seide auf grauem Tuch
ausgefnhrter st iour - Stickerei legt sich um den Hals und geht z» i
beiden Seiten des Tucheinsatzes herab , sich verschmälernd , bis er unter ^dem Schlusse mit dem Einsätze zugleich abschließt .
Eine dunkelblaue Seidenschnnr läuft doppelt genommen
um den Röckchenansatz und wird vorne am Schlüsse
des Reverskragens geknüpft . . Die Aermel sind zur . ^ vHand etwas erweitert geschnitten und zeigen Man - -\ VV
chetten von der gleichen Stickerei wie der Kragen .
Preis 20 fl.
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Nr . 21 . Mädchencostiim „Schäferin".
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Kinderwäsche .
Bo » Rrgine Ulmann.

8.denn der kleine Stammhalter oder des
Hauses ältestes Töchterlein den ersten Geburtstag
feiert , dann tritt an die junge Mutter eine wichtige' Hansfranensorge heran : die Anschaffung neuer
Wäsche . Um die Ausstattung nrag die Braut in den

glücklichen Tagen ihrer jungen , fröhlichen Liebe sich wenig gekümmert
haben . Die unzähligen winzigen Sächelchen, welche dem jungen Erden¬
bürger schon bei seinem Eintritt in unsere Wett unentbehrlich sind , hat
ein gütig Großmüttcrlein in tausend Aengsten und Freuden besorgt.
Nun aber ist der Liebling über das Erstlingshemdchcn hinaus, und für
die junge Frau gilt es , ihr hausmütterliches Können z » bewähren und
das erste Mal eigenhändig Hemden zuznschneiden. Meistens wird die Kinder¬
wäsche im Hause gefertigt , und wo nicht die Kammerjungfer oder eine
geschickte Hausnäherin zu Gebote steht , muß die junge Mutter zeigen ,
daß sie nicht nur den wichtigen Dreiklang » nähen , stopfen, flicken-' ,
sondern auch das weitaus wesentlichereZnschneiden verstehe und Stoff und
Form praktisch wählen könne . — Auch hier möchte die »Wiener Mode »
mit ihrem oft bewährten Rathe nicht fehlen, und unser heutiger Schnitt¬
musterbogen bringt gut verwendbare Schnitte , die sich mit kleiner
Aenderung jedem Kindesaltcr anpassen lassen . — Für die Leibwäsche
empfiehlt sich ans sanitären wie ans ökonomischen Gründen guter , nicht
appretirter Chiffon ; seine vcrhältnißmäßig geringere Dauerhaftigkeit
kommt hier nicht in Betracht , da das rasche Wachsthum des Kindes
doch die Stücke eher bei Seite legen läßt , als sie anfgebrancht sind .
Nur durch das Photographiehemdchen , welches bekanntlich Mädchen wie
Jungen zu ihrer ersten Pose benöthigen , findet der vornehme Leinen¬
batist Eingang in die Kinderwüsche; unsere Abbildung Nr . 47 zeigt ein
reizendes Exemplar für ein einjähriges Kindchen, mit einem Sattel aus
gestickten und Valenciennes - Einsätzen. Die sorgfältige Ausführung läßt
es auch an duftigen Spitzen , selbst an den points cke poste auf den
Leistchen nicht fehlen . Bei der Breite des Batist — meist 90 cm —
genügt lm für zwei solcher Lnxnshemdchen, von denen jedes 50 cm
Länge zu 45 cm Breite mißt. Die kleinen Mädchenhemden werden
getvühnlich 60 cm lang geschnitten und ohne Zwickel gefertigt ; nur die
Echeere gibt ihnen die entsprechende schräge Seitenform. Der Halsaus¬
schnitt ist, der Tagesmode huldigend , cn coeur gehalten und ebenso wie
die Armlochausschnitte mit Schlung , zierlicher Stickerei oder auch nur
mit einer Spitze geschmückt . Praktisch erweist sich , namentlich unter den
decolletirten Kleidchen , die den Kleinen so herzig stehen , der Achselschlnß
— Stofferforderniß 1 m 20 cm . Aus der Breite des Stoffes entfällt
ein Streifen, da 55 cn, vollauf reichen; in das Längenmaß ist ein
breiter Saum mit inbegriffen , der, etwa 10 cm vom unteren Rande
entfernt , handgenäht wird , um , wenn dies später erforderlich , das Auf¬

lassen zu erleichtern. Die hier angegebenen
Größenverhältnisse reichen noch für das
vierte Lebensjahr des Kindes ans ; für
Kinder von fünf bis acht Jahren ist das
englische Hemdchen Nr . 48 bestimmt,
welches, dem Schnitte moderner Frauen¬
hemden entsprechend, vier kurze Zwickel
zeigt und sich mit dem einfachen Trim-
mingsbesatze begnügt . Natürlich kann
letzterer durch Stickerei oder hübsche Häkel -
spitzen vortheilhaft ersetzt werden (Stoff-
ersorderniß 1 m 50 cm .) Die kleinen
Beinkleider werden stets mit Seiten-
schluß gefertigt ; sie reichen nur bis an
das Knie und werden daselbst in ein
etwa 3 bis 4 cm breites Bündchen ans
doppeltem Stoff gefaßt , in dessen unteren
Rand eine krausgezogene , durchbrochene
Stickerei, oder ein schmaler, mit drei
Süumchen verzierter Batistvolant gefügt
wird ; letzteren begrenzen Schlung - oder
Häkelspitzen . Der obere Theil des Bünd¬
chens kann in Sänmchen abgenäht oder,
wie auf Abbildung Nr . 46 ersichtlich ,
durch ein Ilv.lrc-äeux ersetzt werden ;
in diesem Falle wird unterhalb desselben
häufig ein Band dnrchgezogen und an
der Seite zu einer kleinen Schleife
geknüpft. Das Stofferforderniß für das
Beinkleid läßt sich anl Besten feststellen ,
wenn man das Maß der Seitenlänge
doppelt nimmt und , je nach der Größe
des Kindes , 12 bis 20 cm zngibt . Auch
darf an den Saum nicht vergessen
werden , welcher jedoch nur dann von
Nutzen ist , wenn er am Obertheil ange¬
bracht wird . Abfälle, die sich beim Zu-

_ schneiden ergeben, liefern den Gurt , der
Knopflöcher zum Anknöpfen an das Leibchen erhält , und dessen rückwärtiger
Theil etwas tveiter als der vordere geschnitten und demselben ilber-
geknövtt ivird . — Das Besetz des Röckchens , Abbildung Nr. 50, ist mit
Bändern versehen ; letzteres, für Mädchen im Atter von 6 bis 8 Jahren

Nr . 22 .
HinberKfib mit Blousenleibcheii.
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Nr . 2.3 . « tijufl für Knaben von 3 bis 5 Jahren .
(Schnitt hiezu aut der Borberseite bes Schnittbogens, Begr .-Nr . 4 .)

bestimmt, erhält Sänmchen und Stickerei , ein Aufputz, mit dem das
Kinderbeinkleid aus Piquebarchent, Abbildung Nr . 45, übereinstimmt ,
während Nr . 51 für Kinder von 2 bis 5 Jahren in der Anordnung
des Besatzes mit Nr . 46 harmonirt. — Für die strenge Jahreszeit ist
Flanell beliebt . Die kleine Garnitur — Beinkleid und Röckchen — wird
am elegantesten aus weißem oder rosafarbigem Flanell gefertigt und
mit gleichfarbiger Cordonetseide geschlungen, während Bordeaux und
Blau , mehr aber noch Hochroth , dem praktischen Bedürfniß entsprechen.
Vielleicht ist es nicht überflüssig, zn erwähnen , daß die Röckchen ans
zwei Stofftheilen bestehen , von denen der eine , in Zwickelform geschnitten,
Borderblatt und Seitentheile gibt und der andere als gerades Blatt
angefügt wird . Je rnehr die Dämchen heranwachsen, desto mehr nähert
sich auch ihre Wäsche in Schnitt und Verzierung der der Erioachsenen,
und es sei daher hier nur noch das Nachthemd erwähnt . Dasselbe , Abbil -
dnng Nr . 43 , ist mit Säumen bedacht ; auch Kragen und Manchetten
zeigen vier sich in den Ecken kreuzende Süumchen . Es muß entsprechend
länger sein als das Taghemd , weshalb für ein etwa 12jähriges Kind
3 m Stoff erforderlich sind . Die bekannte Wiener Firma Riedel und
Beutel stellt uns solche Hemde» zu dem mäßigen Preise von 1 fl . 50 kr .
zur Verfügung . — Sehr hübsch sieht an den Mädchen -Nachthemden auch
ein schmales Batistplisss , st zonr gesäumt , aus , das sich um den Hals
und dem Brustsaum entlang zieht und durch ein mit kleinen Tupfen
geziertes Leistchen festgehalten wird ;
selbstverständlich erhält der Aermel die
gleiche Ausschmückung. Für Schul¬
mädchen Überaus wichtig ist die
Schürze ; deckt sie doch die Toilette
nahezu gänzlich und ist somit das
einzige Stück der Garderobe , wel¬
ches in der Schule so recht zur
Geltung kommt ! UnsereLingerie
Salons und Ateliers bieten
auch ihre Erfindungsgabe und
ihren Geschmack gern im
Dienste der Schürze ans. Ta
finden wir ein Schürzchen -'’l
ans rosa geblümtem

-Wiener Mode" III . ffeft 5.
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Nr . 24 . Knabenpaletot .

Zephyr für eilt S bis lOjährigcs Kind ,
mit hohem Volant, herzförmigem Sattel
und zweimal gezogenem Vordertheil
(Abbildung Nr . 15 ) . Eine Schurze aus
rothem Crctonne mit rothblau gestreiften
Falten zeigt den V - Ausschnitt , wie ihn
Königin Victoria jüngst für die Conr -
roden augeordnet , und gestreifte Acr -
mclchen , und Abbildung Nr . 27 aus

< shh rothweißem Percail weist allerliebste
Arml Üievcrs und einen Säumcheneinsatz und

fWEmmki breiten Kragen auf . - Recht niedlich
ist die blaue Säumchcnschürze (Abbildung
Nr . 16) mit den rothen Zierstichen und
dem breiten Gürtel aus Moireband, und
ganz originell heben sich die schottischen
Mais auf den Fallen der dunkelblauen
Schürze (Abbildung Nr . 13) ab. — Als
praktisch dürfte sich das blaue Schürzcheil
(Abbildung Nr . 16) mit dem gestreiften
Einsatz bewähren ; der halbmondsörmige ,
blaue Besatz bildet einen aparten Schmuck
für die Schürze mit breitem Kragen
(Abbildung Nr. 17 ) , und als zierliche
Backfischchenschürze präsentirt sich unsere
Abbildung Nr . 14 aus weiß- und blau -
getupftem Cretonne mit den Falten und
dem dunkelblauen Besatz , die durch Latz
und Schärpen entsprechend ergänzt wird .
— Alle hier vorliegenden hübschen Mo¬
delle lassen sich auch in weißem Batist
mit Einsatz und Stickerei oder mit far¬
bigem Besatz ausführen , wie andererseits
einzelne derselben, so z . B . die Abbil¬
dungen Nr. 13, 16 und 17 in praktischem
schwarzenLustre gefertigt werden können,
wozu wir für Nr . 13 schottischen Stofs
als Besatz, für Nr. 17 bunte Stickerei
empfehlen. Wie gut es doch die Jungen
haben ! Der Unterschied zwischen Baby- ,
Schulmädchen - und Backfischschürze ficht
sie nicht im Geringsten an : wenn ihr
Schulranzen nur wohlgefüllt ist , ihr derber
Lodenanzng (Nr . 25 ) die Schneeballen
nur gut verträgt! Bon der Herzenslust ,

mit der die Mutter das »Jahrhemdchen « fertigte , ist nichts mehr zu
merken; sie ist froh , wenn Zeit und Geduld für all die Flicken und
Stopfe reichen, welche die Garderobe der hoffnungsvollen Söhne
gebieterisch herausfordert. Wie stolz sie das erste hohe Hemdchcn
betrachtete, zu welchem noch ein Meter Chiffon reichte ; es war ganz
als Herrenhemd gearbeitet , mit Sattel und 20 cm langem Brustsaume ;
fast that es ihr leid, daß Kragen und Manchetten durch ein gesticktes
Gefältel ersetzt werden mußten . Später kam der breite Kragen zu
seinem Rechte, und daneben trug der Junge die Leibchen und Höschen,
die ans der kleinen Mädchengarderobe her wohlbekannt sind . — Letztere
mußten natürlich fallen , sobald der Knabenanzug de rigueur ward : die
Beinkleider aus Croisö oder Gradl sind nun am Knie geknöpft (Abbil¬
dung Nr . 41 ) ; späterhin erhalten sie Bördchen und am oberen Rande
den Zugsaum (Nr. 39) . Die Hemden erhalten bereits gilctförniige , steife
Futtereinlage und zweifache Knopflöcher ; Kragen und Manchetten sind
zum Abnehmen eingerichtet. Für das Nachthemd bleibt der Chiffon in
Gunst ; unsere Vorlage (Abbildung Nr. 42) für einen 12jährigen Knaben
wird mit hübscher, farbiger Borde an Kragen , Brustsaum
und Manchetten versehen und ist 90 cm lang , die
Aermel 40 cm. Mädchenstrümpfe werden gern in
schwarzer Seide gestrickt und — für die Tanzstunde -
auf dem Oberblatte mit hübscher Stickerei versehen . Auch
Knaben bevorzugen die schwarze Farbe ; doch ist zu den
Steirer- Anzügen Grün sehr beliebt , und im Winter
wird fast allgemein der graue Jägerstrnmpf getragen .
Einen Luxus auf dem Gebiete der Wüsche haben
Knaben und Mädchen gemein : den des Taschentuchs.
Auch für unsere männliche Jugend wird dasselbe mit
breitem a jour - Saum , mit farbigem Batist - oder
Seidcnbesatz gewühlt ; nur den Schlang überläßt sie
großmüthig de » kleinen Damen , die sich redlich mühen ,
ihr Foulard- oder Leinen - Batisttüchlein in entspre¬

chender Nuance zu schlingen
und auch noch mit Tupfen
und Strichlein zu verzieren .
— Von der Gepflogenheit ,
Äindertaschentücher farbig zu
bedrucken , an ihrem schmalen
Rande Jockeys in vollem
Laufe dahinrascn oder steife
Püppchen hervorglotzen zu
lassen , ist man abgekommcn,
und das kleine weiße oder
zartgemusterte Quadrat er¬
hält nebst dem schmalen

a .jour - Saume irgend eine hübsche kleine Vignette
mit der Chiffre. Die »Wiener - Mode « hat heute
für jeden Geschmack gesorgt . Wenn man noch keinen
wirklichen Schmuck tragen darf , ist man um so
dankbarer für das hübsche Armband mit Kugeln ,
welches das Kinderheft (Ilmschlagbild Rückseite ) einer ^
kleinen 6 . F . bescheert . Das Hufeisen mit Peitsche Y?
(M . K .) ist das Abzeichen des jungen Cavaliers, dem ^
das Soldatenspiel schon zu kindisch erscheint, als !
daß er die Trommel mit den Schlägern ( k . G ) ’
und die Fahne ( IV. N .) nicht neidlos dein Brüderchen

überließe . Der
schöne Drache
( X . D .) ist aller¬
dings noch eine
starke Versu¬
chung . In leiser Mahnung reicht
Mama das Taschentuch mit dem
offenen Buche dar (17. F .) — wenn
nur auch das Dreieck bl 3 nicht an
die fatale Geometrie erinnern wollte
— und für den kleinen -466 - Schützen
eigne! sich so recht die Tafel (6 . K .)
mit dem Zeiger . Daß die Mädchen
immer was voraus haben müssen!
Richtig ist Schwester Elsen 's Tafel
mit dem Schwamm versehen und
zeigt sogar — Honneur aux danies !
— noch einen Blütenzweig . Wem
aber die gewaltige Schreibfcder zu¬
fallen mag , deren Original direct
von den Retterinnen des Capitols
abstammt ! — Wir wissen nicht, ob
der poetische Sinn der Kleinen sich
für die Fliederblüthen entscheidet , die
sich um die Aeste schlängeln und das
schöne N . umgeben , ob die Palette
mit dem 6 . oder die Schleife mit
dem Vergißmeinnicht ( .7. K .) ihnen
besser gefällt ; Eines aber steht fest :
an die Düte, ans der die Blume »
quellen, knüpfen sich für die kleine
Fritzi oder Frances oder Felicitas,
der das F . zu Eigen ist , süße
Erinnerungen. Ach , die guten Wiener
Bonbons, die so köstlich auf der
Zunge schmelzen ! Es hastet ihnen
ein ganz eigenartiges Aroma an , das
an Tannenduft und Festesglanz er
innert ! In der Weihnachtsstimmung ,
die uns überkommt , gedenken wir
gerne der kleinen Hausfrauen, denen
gleichfalls die Sorge für ihre lieben
Babys am Herzen liegt , und die

es der «Wiener Mode « gewiß gewaltig übel nähmen , wenn sie an
ihren Herzenswunsch vergäße , an die Puppcngardcrobc.

Seht mir einmal die hübsche Puppe dort (Abbildung Sir . 32) . Die
kleine Erna ist eigens für das Kinderhcft auf die Welt gekommen und
präsentirt sich gar lieblich und der Jahreszeit angemessen in ihrem
gehäkelten Kleidchen ans blauer Schafwolle mit weißem Besatz ; wer von
Euch häkeln kann, mag ihr eines — der Abwechslung halber — weiß
anfcrtigen . Sic trägt Goldlack - Hausschuhe und spitzenbesetzte Wüsche

Nr . 25 . Jiigeranziig für Saaten .

wm

Rr . 26 und 27 .

Zwei Mlidchenschiirzen
(Beschreibungen biezu

siehe den Artikel
»Äinderwäsche ».)

Nr . SS.
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Nr . 28 .

Vorhang aus carrir -
teni Naturleinen für
ein Kinderzimmer.

(Stickereidetail hier¬
zu im Handarbeit-
theil dieses Heftes

unter Nr . 78 .)

y . x'̂ ät—TT̂ T>*VNn// / 'X\ ~ J

überziehen ihn mit blauer Seide, der zum Schutz noch ein Ucbcrzug aus getupftem Mull mit
einer schönen Bandschleife an dem einen Ende beigegeben wird . Drei Kisscubezüge, drei Bett-
und drei Deckenleintücher, das ist schau eine sehr anständige Ausstattung , da mag Püppchen
zufrieden sein . Was brauchst Du nach ? Einen guten Hemdenschnitt! Ei, -den bringt ja unser
heutiger Schnittmusterbogeu ! Du kannst auch den Borderthcil , 1cm vom oberen Rande ent¬
fernt , in der Mitte zwei oder drei Mal der Länge nach ziehen, natürlich nur ein Stückchen —
dann legen sich die Falten hübsch nach beiden Seiletl. — Junker Hans ist mittlerweile
ungeduldig geworden : auch er mochte gerne etwas erfahren , er und sein Schwesterlein hätten
noch viele Fragen, aber weiter reicht Erna' s Puppenverstaud nicht . Und solltet Ihr , liebe Kinder ,
vielleicht auch etivas wissen wollen , dann schreibt nur an die «Wiener Mode « — die wird
gewiß alle Eure Wünsche fein säuberlich notiren . alle Onkels und Tanten zu einer großen
Berathung einberufen , die schreibenden und die zeichnenden, und wenn ein Jahr um ist, dann soll
Euch in einem neuen , noch schöner und reicher ansgestalteten Jugcndhefte die ersehnte Antwort
kommen . Bis dahin aber müßt Ihr schön gesund und artig bleiben und Euch gedulden.

103

und hat auch ein blaues Mützchcn für den Fall, daß sie
rasch über die Straße laufen müßte , um noch ein Schul¬
heft zu kaufen . Denn sie besucht bereits die Schule . Ihr
Ausweis zeigt nur Einser , und «Wurde belobt « heißt
es in der Anmerkung ; deshalb darf auch Erna die
Weihnachtsferieu zu eiuenr kleinen Ausfluge benützen .
Bereits ist der elegante Rcisekoffcr gepackt ; er enthält
zwei Hemden, zwei Beinkleider , zwei Röckchen , zwei Paar
Strümpfe, das gibt mit der Wäsche, welche die kleine
Reifende trägt, das für die Puppenausstattuug vor¬
geschriebene Vierteldutzend . Auch der Frisirmantel, das
Theeschürzchen und die drei farbigen , geschlungenen
Taschentücher fehlen nicht. An Toiletten nimmt das
Püppchen mit : ein blaues Straßenkleid mit passender
Capote , eine rothe Besuchsrobe mit weißem Hut und —
es könnte ihr zu Ehren ein kleiner Ball veranstaltet
werden — ein weißes Kleid mit Säumchen , Spitzcn -
volauts und rosenfarbigem Bande reich geputzt. Schon
eilt sic , um den Zug nicht zu versäumen , da läutet es,
cs kommt Besuch. Cousine Grethe ist es mit ihrem Bruder Hans, der in blauem Matroscncostüm
mit dem gestickten Anker ans dem Tricot (Abbildung Nr . 33 ) , mit blauen Söckchen , Lederschnhen
und blauer Mütze einherstolzirt . Er reicht der lieben Erna sogleich galant den Arm : die kleine
Hausfrau muß gute Miene zum bösen Spiele machen, sie schiebt ihre Reise ans und hilft
ihrer Freundin den eleganten weißen Casheinirmautel mit dem Peluchekragen oblegen ; wie
hübsch Grethe gekleidet ist ! Sie hat einen großen Fcdernhut auf , und ihre Hündchen mit den
langen Lederhandschuhen stecken in einem weißen Muff . Dazu trügt sie schwarze Seidenstrümpfe
und Knopfstiefletten, und jetzt kommt auch
das blaucarrirte Flanellkleidchen (Abbildung
Nr . 31 ) mit den Zacken zum Vorschein ; es
ist mit Zierstichen in weißer Seide geschmückt
und entbehrt auch nicht der spitzenbesetztcn
Balayense . Erna hat das Spitzeukleid (Ab¬
bildung Nr . 30 ) , das so graziös über weißein
Atlas mit eiffelfarbigem Bande gehalten ist,
leider zu spät bekonimen, um es noch in den
Koffer zu packen ; das Atelier Gottfried
hat auch uni die Weihnachtszeit zu viel zu
thun , alle Puppen und Püppchen , die ans
deniselben hervorgehen , zu versorgen ! Cousine
Grethe hingegen konimt, sich in wichtiger
Hanshaltungs - Angelegenheit einen Ralh
erbitten : der hübsche Korbwagen , in dem
das Baby spazieren gefahren wird , erweist
sich schon als zn klein — es ist unbedingt
nöthig , ein eisernes Gitterbett anzuschaffen.
Dasselbe ist auch bereits aus dem Atelier
nngelangt ; es ist mit hübschen Gardinen
ausgestattet und enthält , wie üblich , Stroh¬
sack und Matratze . Nun heißt es aber,
Bettzeug und Wäsche fabriciren ; möchte da
nicht Erna mit ihrer Hanssrauen -Erfahrung
zu Hilfe koinmeii ? Bereitwillig theilt diese
mit , daß die Länge des Polsters die ganze
Breite des Bettchens einnehmen muß , und
derselbe gewiß 10 cm breit ist . Der Bezug
wird auf der Oberseite an allen vier Seiten
mit Stickerei besetzt, die zwei Mal nieder-
gcsteppt wird ; das dadurch entstehende
Kantchen deckt ein Zierstich. — Natürlich
ist der Oberiheil des Polsters etwas breiter
zn schneiden , damit der Stoffsaum bleibe,
der übergeknöpft iverden muß . Bon der
Steppdecke und Deckenkappe räth Frau Erna
entschieden ab ; diese ist zu mühsam in der
Anfertigung . Sie zieht eine hübsche Flauell-
decke beiweitem vor . Das Teckenleintnch
für dieselbe ist im Ganzen 10 cm länger als
die Decke, denn der obere Rand muß als
Ueberschlag auf diese zurückfallen. Er wird
auch n sour gesäumt und erhält einen
schönen , großen , gestickten Buchstaben . Mila
heißt das Kindchen? Da läßt sich ein
schönes , altdeutsches Äl aubringen! Den
Dnvet , 25 cm breit und 40 cm lang ,
füllen wir mit feinsten Eiderdunen und

Nr . 2g . Mantel aus blauem Tuch für Mädchen von
12 bis lä Iobren . (Schnitt hiezu : Begr -Nr . 5 auf

der Vorderseite de-Z Schnittbogens.)
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Puppen
und

Spiele.

tue Puppen -
fltitif . Wenn Mizzi
oder Egon Halsschmcr-
zen haben oder einen
verdorbenen Magen,
ja wenn sie sich in den
Finger schnitten, daß

ih ein Entsetzen

Mi

mi
H *,

tr
E» y

rothes Blut ans der
Wunde lränfelt , da ist ß
Aiania mit Arznei und M
Pflästerchen bei der ä
Hand , und meint der
kleine Patient gar im
Beite liegen muß , sitzt
sie bei ihm, spielt mit

ihm und ist unermüdlich besorgt, ihm seine Schmerzen zu erleichtern und
die lange Weile zu vertreiben . Wenn aber die heißgeliebte Natalie oder
Ilse erkrankt — und das sind gewöhnlich Leiden sehr ernster Natur, wie
Arm - oder Beinbruch , oft beides, da stehen die kleinen Mamas entweder
rathlos und weinend da, oder wenn sie leichtsinniger geartet sind , spielen
sie mit den Verwundeten lustig weiter und thun , als ob nichts wäre , oder
sie versuchen, mit Nadel und Faden die Wunde
zu stopfen, welcher das Helle Sägespäneblut ent¬
strömt . Da haben wir nun von einem Spital
gehört , eigens für kranke Puppenkinder errichtet,
und von dem wollen wir Euch erzählen . Die
Geschicklichkeit des Doctors dort thnt wahre
Wunder . Blag der Patient noch so jämmerlich
zugerichtet sein , er verliert die Hoffnung nicht,
und es kommt gar nicht vor, daß Jemand als
unheilbar entlassen würde . Freilich erleichtern
ihin die kleinen Kranken das Behandeln wesent¬
lich ; sie sind so geduldig, sie unterwerfen sich so
willig seinen Anordnungen und den schmerzlichsten
Operationen , ohne einen Laut von sich zu geben.
Und cs ist wahrhaftig keine Kleinigkeit, sich ein
Bein abnehmen , und ein anderes dafür einsetzen
zu lassen , oder eine neue Kopfhaut sammt Haaren
zu bekommen. Als wir die Klinik besuchten, waren
gerade zwei Patienten anscurirt, sie sahen blühend
aus und waren prächtige Beweise für die geschickte
und freundliche Behandlung . Die Eine hatte neue
Haare bekommen, einen frischen linken Arm und
den rechten Fuß neu befestigt. Ter Andre war
ein herziger kleiner Mohrenknabe ; dem war der
Kopf, der sich in's Genick verdreht halte , wieder
zurecht gesetzt worden, und die Angen , die sich
bedenklich tief ins Innere des Kopfes zurückgezogen,
hatten , waren wieder an ihre Stelle gebracht.
Wir sahen jedoch nicht nur kranke Puppen, sondern
auch solche , die sich der blühendsten Gesundheit
erfreuten , in Menge , denn mit der Klinik ist ein
Geschäft verbunden , und wer Sehnsucht nach
einer neuen Puppe hat , bitte die Mama, dorthin
zu gehen. Die Dame, welche das Geschäft leitet , zeigte uns reizende
Puppen ; von Zweien , die uns besonders gefielen, bringen wir Euch
die Portraits , Abbildung Nr . 35 und Nr. 88 . Die Eine war eine blonde
Braut , mit sanften Augen und langen Locken, der das weiße Failleklcid
mit Orangenblüthcnschmnck und der duftige Tnllschleier wnnderlicblich
zu Gesichte standen. Die Andre war ein allerliebstes kleines Mädchen , die

inihrcmro¬
sa Sciden -

kleidchen ,
mit creme
Spitze» ge¬
putzt, so ele¬
gant ans¬
sah , daß wir
vcrmuthe -

ten , sie gehe
alsKranzel -
jungfcr zur

Hochzeit,
bis wir er¬
fuhren , daß
sie zu einer

Pnppen-
tanfe gela¬
den sei. Wir
sahen auch
den Tänf-

cin

Ä

Nr . 30 .
PuvVcntlkidchcu ans tpitzenstoff .

Nr . 31 . Puvpkiikleldcheii ans b!au
» nd weiß tnrrirtem Flanell .
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Nr . 34 . Spielwerk : Kätzchen am Kaffcctisch .
W ling ,

süßes Baby mit blauen Augen , in einem wundervollen gestickten Steck¬
kissen mit blauen Schleifen und wollten auch sein Portrait haben ; es
hielt aber , wie kleine Kinder nun einmal sind , durchaus nicht ruhig .
Noch viel mehr herrliche Puppen wurden uns gezeigt, deren cisenfcste
Gesundheit garantirt wird ; die waren alle — im Hcmdchen . Denkt nur,
die Dame meinte , die kleincn Mamas sollten für ihre Lieblinge die

Toilette selbst ansertigen . Sie theilte uns auch
mit , daß Christkindchen alle Tage lange dort
vorsprechc und große Einkäufe mache . Wenn Ihr
aber am Ende die Wahrhaftigkeit unsrer Worte
bezweifelt, bitte , dann geht nur und überzeugt
Euch selbst , die Adresse ist : Otto Franz , VI .,
Mariahilferstraße Nr . 38 , -.ZurPnppenfce - . —
Spiele : Nachdem Ihr Euch müde getollt habt,
ivollt Ihr auch gerne einmal ein ruhiges Spiel
vornehmen , wenn cs recht lustig ist , nicht wahr?
Einige solcher Spiele wollen wir Euch hier
nennen . Das Christkind kann sie bei A . Mesenich ,
»Zum Christbaum » I . Skefansplatz 6 , bekommen.
— Nr. 34 . Kätzchen am Kaffectisch . Auf einer
runden Schachtel, in deren Innerem ein Spiel-
werk enthalten ist, steht ein hübsch gedeckter
Kaffcetisch , um welchen eine Anzahl Kätzchen
grnppirt sind, die, wenn man die Kurbel des
Spielwerkes dreht , nach dem Takle sich bewegen.
— Nr . 39 . Märchcn - Neimspicl . Durch Abzählen
oder Wahl wird ein Erzähler bestimmt, dann
werden die 36 großen Märchenkarten , sowie die

I/--W “t T W»." f 50 Bildertäfelchen gleichmäßig unter die Spielen¬
den vertheilt . Auch werden Gewinne ausgesctzt.
Nun beginnt der Erzähler das Märchen vorzn -
lesen . Wie im Lause der Erzählung eine der
Märchengestalten genannt wird , muß der Besitzer
derselbensic
gleich in der
Mitte des
Tisches anf-
stellen , und .
zwar so , daß j

eilt langer Zug entsteht. Kommt der /
Lesende an eine Stelle, wo ein
Reimwort fehlt, so muß derjenige , !f f r ^ Oc^ '\
welcher das Wort als Bildtüfclchen
erhalten , schnell einfallcn und das
Kärtchen ninwenden . Wer eine Figur
nicht anfstellt oder ein Wort nicht
sagt, gibt ein Pfand. Wer zuerst
alle Kärtchen nmgcdreht hat, be- f ’
kommt den Hauptgewinn . Das zu
lesende Märchen ist eine reizende
Weihnachtsgcschichte. in welcher alle
Lieblinge aus, den Märchenbüchern
Vorkommen. Preis des Spieles
2 fl . 70 kr . — Nr . 40 . Darwin-
Spiel . Dasselbe besteht aus 6 Karten- '
spielen von je 50 Bilderkarten . l / V \ /XU' ■-
Jedes der 6 Spiele hat eine an - l̂ f
derc Farbe und enthält 10 ver¬
schiedene Entwicklungsserien , worauf
man aus einem Fisch einen Backfisch
<so nennt man ganz junge Damen )
entstehen sicht , aus einem Säbel
einen Soldaten, aus einer Eule einen
Nachtwächter n . s. w . Die Karten
werden gut gemischt und , ohne Rücksicht auf die Farbe, gleichmäßig
unter die Spielenden verthcilt , nachdem Jedes 25 Marken an dieSpiel-
cassc gezahlt hat . Jeder Spieler nimmt , ivenn die Reihe an ihn kommt,

Nr 32 . Puppe „Erna " . Nr . 33 . Matrose „HanS"

\x l

i M 1

Nr . 35 .
Puppe : Braut . (Schnitt zur Toilette auf
der Borders. des Schuittb . Begr .-Nr . 0 .)
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von (eilten verdeckt vor ihm
liegendenKorten die drei ersten
weg und legt jene , welche den
Anfang einer Entwickliuig bil¬
den , in der Mitte des Tisches
ans . Die Aufgabe der Spielen¬
den ist nun, die Karten in der
richtigen Reihenfolge überein¬
ander zn legen , wie sie die¬
selben aufdecken, wenn sie zum
Ansfpielen kommen . Ist das
erste Hänschen verbraucht , so
wird das zweite, aus den
früher unbrauchbaren Karten
gebildete, in Angriffgenommen
n . s. f . Wer eine Schtnßkarte
auflegt, bekommt die Serie
und ans der CassezweiMarken.
Wer seine sämmtlichen Sorten
zuerst los ist , hat gewonnen.
Preis des Spieles I fl . 20 kr.
— Nr . 41 . Kcgclspicl. In
einem länglichen Holzkasten ist
am unteren Ende eine Art
Kanone angebracht , aus tvelrher
dieKngelheransgeschosseu wird,
während an der anderen Seite
die Kegel aufgestellt werden.
Rückwärts ist znm Anffangen
der Kugel eine gebogene
Wand angebracht . Das Spiel
wird wie daS wirkliche Kegel¬
spiel gespielt.

Zierlich.
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Nr . 30 . Pinnir : Ballerine . lSchnitt Mid Beschreibung
hierzu : Rückseite des Schnittbogens unter Nr . 84 .)

Was die Rinder lesen sollen.
Äls wir in unserem vorigeir' Kinderhefte einiges

Bemerkenswerthe aus der für die Jugend bestimmten
Literatur hervorhoben, zeigten sich Eltern und Kinder so
dankbar, daß wir nicht versäumen wollen, wieder eine

Auswahl von Jugendschriften zu empfehlen . Nur eine

Auswahl , denn bei der unübersehbaren Menge dessen,
was in Deutschlandgeschrieben und gedruckt wird, käme
man nimmermehr zu Ende, wollte man eine vollständige
Uebersicht des Vorhandenen bieten Wir reihen die

Schriiten nach den Firmen der Verleger aneinander Ein

nächstes Mal soll das Verzeichniß fortgesetzt werden.
C. F. Nmelang in Leipzig . Album für Deutsch¬

lands Töchter. Lieder und Nomanzen. Mit vier Helio¬
gravüren und zahlreichenHolzschnitten nach H. Kanlbach ,
P . Thumann, Gret Johann u . A . Man kann sagen ,
daß dieses prächtige Album , das sich in elegantestem
Festgewande präsentirt , eine mit Geschmack getroffene
Auswahl des Besten aus unserer Dichtung enthält . Für
junge Mädchen können wir uns keine herzerquickendere
Lektüre denken . Die Klassiker siguriren neben den hervor¬
ragendsten, zeitgenössischen Poeten , der Herausgeber hat
sich von jeder Engherzigkeit ferngehalten. Goethe macht
den Beginn mit einer -Zueignung ' , aber den Heroen
der klassischenZeit folgen auch die Säuger der Jetztzeit :
Rudolf Baumbach , Carmen Sylva , Ada Christen,
Marie von Ebner-Eschenbach , L A Frankl , Martin Greis,
Wilhelm Jeusen , Wilhelm Jordan , Goltfried Keller,
Hermann Liugg , Conrad Ferdinand Meyer, OscarRcdwitz,

Julius Rodenberg, Otto Roguette, A . F . v . Schack u . f. w .
Robert Bardtanschlagrr in Reutlingen . Eine Reihe von Jugeudschriften, de en

schönes, farbenreiches Gewand gar neugierig macht auf den Inhalt . Der verschiedenste
Geschmack findet hier seine
Rechnung. Märchen und
Geschichten , Alles sehr reich
illustrirt , wechseln mit leben¬
digen Schilderungen aus
fernen Welttheilcn ab . Die
Jugend hört gerne von
sreulden Ländern und Völ¬
kern . Sie wird deßhalb mit
großem Vergnügen Bücher
lesen wie : . Im Lande der
tausend Inseln - , oder : - Der
Pfadfinder ' . Ans den Leder -
strumpf - Erzählungen von
James Fenimore Cooper.
Für die Jugend bearbeitet
von Ir . C . v . Wickede.«
»Im fernen Orient . " Reise -
Erlebnisse und Abenteuer in

Egypten und Palästina . Für die Jugend erzählt von Robert Keil . « , Der Waldläufer *

Von Gabriel Frery . Für die Jugend bearbeitet von Carl May .« ^Jenseits der Felsen¬
gebirge ' . Von Carl May und Fr C v. Wickede * ,

dt/n.njf

Dal segnoal Fine

Nr . 37 Puppenvolka zu Nr . 36 .

Bermann & Altmann in Wien. . Alt-Wien in Geschichten und Sagen für die

reifere Jugend " von Moritz Bermann . Zweite vermehrte Auslage. Mit acht Illustra¬
tionen. Da erfährt die Jugend eine Menge Wissenswerthes über die österreichische Kaiser¬
stadt . Solche Belehrung hat immer ihr Gutes , namentlich, wenn sie in so leicht faßlicher

Form anftritt . Was für Stoffe Bermann behandelt, mag ans einigen Capitelüberschriften
hervorgehen: -Die Spinnerin am Kreuz ' , . der Basilisk in der Schönlnterngasse-, . der

Stock im Eisen ' , . der erste Elephant in

A_ Wien " , . der Volkssänger Augustin in der
Pestgrube«, ..der erste Saffec in Wien

Wie ans einer Nachtenle ein Nacht¬
wächter wird.

Wie au? einem Fisch ein Backfisch wird

Nr. 38 . Puppe : Brautjungfer .

W

.Kaiser Josef ' s Pudel « , -Erzherzog Franz
Joses und die Schildwache in Laxenburg- ,
. Kronprinz Rudolf in seiner Kindheit ' u . s w

Palnr nnd Enke in Erlangen . »Reseda .-
Von E . Halden . Das elegant sich prüfen -
seittirende Buch hält , was es verspricht: es
bietet wirklich eine passende und dabei anre¬
gende Lectürc für junge Mädchen.

Enßttn & Laiblin in Reutlingen
Tiestc Verlag führt uns einen der ältesten
Lieblinge vor, an denen wir uns als Kinder
ergötzt haben , und an denen noch unsere
Kindeskinder sich im gleichen Maße ergötzen
werden : Christoph von Schmid , den
unerschöpflichen Erzähler für die Jugend
Wie ans einem Füllhorn streute Schmid seine
fesselnden, sittlich veredelnde » Gellhichlen über
die Jugend aus , und ovzwor seither schon
lange Zeit verflossen ist , wirken diese Ge¬
schichten noch immer in ungeschwächter Frische .
Die genannte Verlagsbuchhandlung legt uns
einige der besten Schriften Schmid' s vor :
.Rosa von Tannenburg " , »Genoseva" , >An -
selmo «, -Ludwig, der Auswanderer - , .Heinrich

von Eichenfels - u . s. w . Da diese Ausgabe von Schmid's Büchern sehr wohlfeil ist .
besitzt sie alle guten Eigenschaften , die man verlangen kann . - - Derselbe Verlag bringt
von F Brnnold , der fpeciell für junge Mädchen ausgezeichnet zn schreiben versteht :
- Gertrud ", In der Fremde- , »Ans eigener Kraft- , ferner eine prächtigeJndianergeschichte:
.Woiinadanga- von Egmont v . F eh leisen und . goldenesKinderbuch in Reim und Bild
von Ludwig v. Kramer .

Wie aus einem Degen ein Haudegen wild .
Nr . 40 . Darwinspiel .

Nr . 39 Märchenreimspiel.

Nr . 41 . Kegelspiel.

„wiener Mode" III. Seft 5.



Nr . 42

A

Nr . 42 . Nr . 43 .

Nachthemd

Knaben

Jahren .

Nr . 43 .

Nachthemd
für

Mädchen
von 12
Jahren .
(Schnitt
dazu auf
der Vor¬
derseite

des
Schnitt¬
bogens ,

Begr .-Nr .
? .)

Alfred H. Fried Ä Cie . in Berlin . »Deutscher Mädchenkalender für das Jahr
lfi '.m.“ Heransgegebcn unter Mitwirkung hervorragender Schriftstellerinnen von Frau
Elise Polko . Der Name der Herausgeberin verbürgt , daß dieser Kalender nicht nur
nichts enthält , was für junge Mädchen unpassend wäre , sondern daß er allen Wünschen
derselben entgegenkommt . Außer Frau Polko haben sich
betheiligt : Helene von Hülsen, Fr . v. Hohenhausen , Carmen
Sylva (Königin Elisabeth von Rumänien ) u . s. w .

Friese & Lang in Wien . »Leporello -Album ' und
..Menagerie » , zwei Kinderbücher, welcbe in jeder Kinderstube

hellen Jubel hervorufen müs¬
sen. In beiden wird die Thier¬
welt so dargestellt , daß sie eine
Art Anschauungsunterricht
bilden .

Gustav Griibner in Leip¬
zig »Kinderlust , oder Spiel
und Lied für Kindergarten ,
Schule , Haus und Spielplatz «
Unter Mitwirkung mehrerer
Pädagogen herausgegeben von
Henriette Leidesdorf , ge¬
borene Arnheim . Zweite , ver¬
mehrte und verbesserte Auf¬
lage . So amüsant der Inhalt
ist, bietet er Eltern und Er¬
ziehern doch zugleich Anlaß ,
in der richtigen Verwendung
dieser Spiele und Lieder sitt¬
lich auf dieKinder einzuwirken .

A. Hartleben in Wien .
Wir begegnen zwei Autoren , welche, jeder in seiner eigenen
Art , sich die Herzen der Jugend erobert haben : Ludwig
Bech stein und Jules Berne . Jener verstand es , als Märchen¬
erzähler ein Liebling der Heranwachsenden Generationen zu werden ; er
streut mit freigebiger Hand seine schönen Geschichten aus , und wenn
mau glaubt , daß er mit seinem Börrathe zu Ende ist, weiß er immer

wieder etwas Neues zu erzählen . Jules Verne hin¬
gegen läßt seine rastlose Phantasie in das Gebiet
der modernen wissenschaftlichen Errungenschaften
hinüberspielen , und so schreibt er halb als Gelehr¬

ter , halb als Poet und überläßt es dem Leser,
zu unterscheiden, waS ' in seinen Büchern Wahr¬
heit und was Dichtung ist. Für den Weihnachts¬

tisch der Jugend bringt Hartleben Verne 's '.Zwei
Jahre Ferien *. Von Bechstein 's Märchenbuch liegt
eine Pracht - und eine Volksausgabe vor .

P . Hnuptmann in
Bonn . Fünf Bändchen
Kindertheater , alle leicht
darzustellen , dabei mit
hübschen Effecten aus¬
gestattet . Die Titel sind :
. Hedwig », »Judith »,
. Constantin », »d. Ma¬
donnenbild «» . .'Clara «.

Alexander Köhler in Dresden . In schönen Bändchen I
zu 75 Pfennigen sind hier Sagen , Märchen , Rovinfonaden , I
ernste und heitere Erzählungen aus Vergangenheit und
Gegenwart vereinigt . Wir heben hervor : Cooper : »Der
letzte Mohikaner », Claudius : »Des Vaters Segen », Campe :
.Robinson ', Bruneck : »Deutsche Treue ». Bei der Aus -

Nr . 44 . Nnterbeinkleid mit
Knopfschluß für Knaben

von 5 bis 8 Jahren .

Nr . 4, .
Photographie -Hemdchen.

Hemdchen nut
Achsclschluß für Mädchen

Jahren .

Nr . 48

Nr . 45 .

Beinkleid für Mädchen von 6
bis 9 Jahren .

wiener Mode "

wähl des Inhaltes sind
die besten pädagogischen

Grundsätze

Nr . 46 .

Beinkleid mit Seiteuschlnß
für 4- bis 6jährige Mädchen .

G . Löwtnsohn in Fürth Drei Werke, in denen
es für die kleinen Leser ebensoviel zu schauen wie zu
lernen gibt . Wir erwähnen vor Allem die >Jllnstrirte
Naturgeschichte des Thierrciches » von H . Leute¬
mann . Nicht weniger als 263 Bilder schmücken den
Band ; in lebensvollen Illustrationen erscheint vor
unseren Angen die Thierwelt in ihren markantesten
Vertretern , und der Text gibt alle wünschenswerthen
Auskünfte . — Du . ch die Vorzüge einer reichen Aus¬
stattung und eines instructiven Inhaltes zeichnet sich auch aus : »Christoph Columbus und
die Eiitdecknng von Amerika. « Nach Irving und Campe für die Jugend bearbeitet von
W . Christian . — Ein Prachtwerk sind «Lentemann 's Bilder aus dem Bölkerleben »,
mit erläuterndem Texte von Dr . Alfred Kirchhofs . Die bildlichen Darstellungen ans
China , Japan , Australien u s. w . sind geradezu Kunstwerke. Die Jugend macht, indem
sie das Buch liest, im Geiste eine Weltreise .

Meißner & Buch in Leipzig . Die uns vorliegenden Publicatronen dieses Verlags¬
hauses geben einen schlagenden Beweis dafür, wie weit man heute darin vorgeschritten ist,
auch Jugendschriften echt künstlerisch auszustalten . Bei aller Rücksichtnahme auf kindlichen
Sinn und kindliches Berständniß zeigen die Bücher , von denen
wir sprechen, eine Schönheit des äußeren Gewandes , welche ganz
geeignet ist, Freude an der Kunst schon in den jüngsten Gemüthern
wachzurufen . Die genannte Firma hat uns von illustrirten
Weihnachtsbüchern vorgelegt : »Heitere Kindertage « . Jugend¬
lust«, von Fritz Reiß , mit Reimen von Friedrich Erck. —
»Weihnachten «, von Fritz Reiß , letzteres in Form eines reich

mit Geschenken beladenen Weih¬
nachtsmannes . Das Büchlein sieht
ebenso hübsch wie originell ans .

Moritz Perles in Wien . Drei
Bücher, eines löblicher als das
andere. Die ganz kleinen Leute
werden ihre helle Freude haben an
den . Sechs beweglichen Bildern »
von Tb . v . Pichler , lustige Illu¬
strationen mit luftigen Verslein .
— Wer schon in der Lage ist.
unterhaltende und belehrende Aus¬
sätze zu lesen, der wird sich an
dem »3 ((uftrfrten österreichischen
Jugend -Album * ergötzen. Neben
Erzählungen und Gedichten finden
sich da auch eine Menge wissen¬
schaftlicher Arbeiten , dem Verständ¬
nisse der Kinderwelt angepaßt . —
Ausdrücklich an »kleine Naturfreunde » wendet sich das
Excursionsbuch : »Durch Wald und Flur ■ Nach Monaten
geordnet , begleiten Bilder und hiezu gehörige Erklärungen
die Jugend auf Ausflügen und machen ihr Mittheilnng über
alles Erdenkliche, was ihr in der freien Natur entgegentritt
— Ehrliches Lob verdient auch der Kinder-Kalender für 1890 :
»Buntes Jahr «, herausgegeben von D . Duncker , mit
zwölf Kalenderbilderu von F . Püttner . Auf dem Gebiete
der Belehrung und Unterhaltung ist dieser Kalender von

überraschendem Reichthnme .
Richter & Kappler in' Stuttgart . «Drei Monate an der Sklaven -«

küste» . Erzählung für die reifere Jugend von Neinhold Werner ,
Conti e-Admiral a. D . Der berühmte Verfasser erzählt Erlebnisse aus

feiner Jugendzeit an Bord eines deutschen Handels - und eines englisch .n Kriegsschiffes .
Von der Westküste Afrikas berichtet er über Sitten und Gebräuche; Sklavenjagden und
andere merkwürdige Episoden werden anschaulich geschildert. Marinemaler F . Lindner
und Professor A . Göring haben daS
Werk prächtig illustrirt .

Cäsar Schmidt in Zürich . Neues
Kinderbuch für das fünfte bis fünfz,
Altersjahr , von I . Staub . Ein
originelles Werk! Fastzweihundert
Beiträge der verschiedensten Art
bieten sich dem jungeil Leser dar.
Dieselben zerfallen in die Abthei -
lungen : Liederbuch — Sitteulehre
— Märchen und Sagen — Be¬
schreibungen — Spielvüchlein —
Räthselbüchlein . Das Buch bringt
so Vieles , daß es gewiß Jedem
etwas bringt !

Fortsetzung im nächsten
Hefte . Sämmtliche hier angeführ¬
ten Bücher sind .vorräthig in der
Buchhandlung von R . Löwit , I .,
Rolhenthurmstraße 22 , auf deren
reiches Lager von Jugendschriften ,
Bilderbüchern und Büchern ans
allen Fächern wir ganz besonders
aufmerksam machen. -@ a

Un¬
ter--
lieht»
kleid

fiir 9 *
bis 12=
jahrigeKiiaben .
(Schnitt hierzu
ans der Vorderseite
des Schnittbogens ,
Begreuzungs -Nr . 8 )

im Auge behalten worden ; das in dieser
auch äußerlich sich sehr gefällig präsen-
tirenden Sammlung Gebotene ist ohne
jeden confefsionellen Beigeschmack, dabei
rein sittlich, volksthümlich und interessant.

Die Beschreibungen der auf
dieser Seite befindliche » Abbil¬
dungen , ferner von Nr . 3Y, 31 ,
32 und 33 befinden sich im Artikel
»Kinderwäsche « dieses Heftes . Nr . 50 und 51 . Zwei Unterröckchen für Kinder .
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sehr leicht nachzuarbeiten ist . Sie wird begonnen in der Reihe , wo die
Musche sitzt, welche aus vier zusammengefnßten Doppclstäbchen besteht,
die in die Lücke eingehäkelt werden , in der ersten Tour aber je ein
Stäbchen in eine Anschlaginasche gearbeitet wird . Die Zacken sind durch
einen Bogenabschluß aus je 5 Luft waschen begrenzt.

Abbildung Nr . 61 . Schnlschürzc für Mädchen von 7 — 9 Jahren .
(Wr . Frauen¬
erwerbverein ,
VI .,Rahlgasse 4 .j
Die Schürze ist
aus crcinefarbi -
gem, gestreiftem
Stoff hergestellt
und hat eine Aus¬
schmückung von
rothen , gestickten
Borden im Stiel-
und im Plattstich .
Die verkleinerte

Schnittoberfläche , sowie der Schnitt des Vor-
dertheiles , welchen man aus doppelt gelegtem
Stoff zu schneiden hat , finden sich im Schnitt¬
musterbogen . An jeder Seite hat man einen
48 cm langen und 64 cm weiten Stofftheil
anzusetzen . Vom Ansatz ab wird Letzterer in
acht 3 cm breite Falten gelegt, die Schweifung
an der Seite etwas ansgegiichen und bis zur
Achsel mit einem schrägen ^ Stofsstreifen be¬
setzt, desgleichen anch
der Halsansschnitt .
Die untere , ebenso
die Sei - '
tenbahn
hat man

schmal
einzusäu-
men.Von

den gestickten Streifen sind 5 m 80 cm
erforderlich , Natnegeoßes Muster zeigt
Abbildung Sir . 68 . Dasselbe ist mit
rothcm i >. M . 6 .- Garn Nr . 40 ans
gelblich - weißem Batist gestickt. Mit
diesen Streifen hat inan die Schürze
nach Abbildung Nr . 64 zu besetzen .
Von den Achseln laufen die Borden
bis zur Spitze 52 cm tief aus, von wo
sie über die Falten hinweg wieder nach
rückwärts geführt werden . An die
Achseln sind noch je ein 4 cm breiter
und 35 cm langer Träger aus Stoff

Nr . 65. Naturgröße » Detail all»
Teckel der Caffctte Nr . all

gesetzt , welch Letzterer mit den gestickten Borden besetzt, am unteren Ende
zngespitzt und mit einem Knopfloch versehen wird . Zum Schluß erhält
die Schürze noch an jeder Seite 4 cm breite und 65 cm lange , rothe
Picot - Ripsbünder angesetzt , sowie, 10 cm vom rückwärtigen Schluß ent¬
fernt , einen Knopf zum Anschließen der Träger . Statt der gestickten
Borden lassen sich eben so gut anch die unter Abbiidung Nr. 66 veran¬

schaulichten ge¬
häkelten Ein¬
sätze verwenden ,
welche mit far¬
bigen Bändchen
durchzogen sind ,
die vorne in der
Mitte der Achsel
zu Schleifen ar-
rangirt werden .

Abbildung
Nr. 66. Gehä¬
kelter Einsatz ,
verwendbar zur
Schürze Nr . 64.
Abkürzungen :
Luftmasche ----
L ., feste Masche
— f . M . , Stäb¬
chen ^ St . Hie¬
zu ist Häkelgarn
Nr . 50 genom¬
men ; man be¬
ginnt den Ein¬
satz mit einem

Anschlag von 30 Maschen. I . Tour . In die 4 . u . 5 . L . je 1 St . , 5 L .,
3 L . übergangen , 5 St . in die nächsten 5 L . , 2 £ . , 1 St . in die 3 . L . ;
9 L ., l St . in die 10 . L . ; 2 L . , 2 L . übergangen , 5 St . in die nächsten
5L . ; 5 L , 3 L . übergangen , 3 St . in die letzten 3 L . ; die Arbeit
wird gewendet . — II . Tour . 3 L . , 2 St . in das 2 . n . 3 . St . ; 2 L .,
1 f . 9J1. in den 5 . Lnftmaschenbogen ; 9 L . , 1 f . M . in das St . nach

Nr .67 . Naturgröße » Detail zun , Seiten «,eil der Kassette
Vil äl».

Nr . 66 . Gehäkelter Sinfnc , verwendbar
zur - Warze Ar . 6l .

den 2

in den

Nr . u8 Gestickte Borde zur Schürze Nr . 64 . (Natürliche Größe.)

Nr . «1 .

kchulschürze für
Mädchen von 7
di » S Jahren .
(Schnitt hierzu
auf der Vorder¬
seite de» Schnitt¬
bogen » Begren-
zunginummer 0,
Borde Nr . 68,

verwendbarer
Einsatz Nr . 66 .)

Monogramm F . L

'Alt
mU ä- 0*5 V

ül 'H

vsm

LKW

PÜI
mß '
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denLuftmaschenbogen ; 2 L -, 3 St . in die nächsten St . ; die Arbeit wird
gewendet. — III . Tour : 3 2 ., 2 St . in das 2. u . 3 . St . ; 5 2 ., 5 St .
tn die 5 mittleren der nächsten 9 2 . ; 2 2 . , 1 dreifaches St . in die f.
M . ; 9 2 -, 1 dreifaches St . in die nächste f . M . ; 2 2 ., 5 St . in die
5 mittleren der nächsten 9 2 . ; 5 2 ., 3 St . in die letzten 3 St . Von
der II . Tour wiederholen.

Abbildung Nr . «9. Waudschutztuch, oberhalb eines Waschtisches
anzubringen.
Unser prakti¬
sche » Modell
ans weißem
2einen - Gradl
überzieht ein
leichtes Orna¬
ment aus sty-
lisirtem , wil¬
dem Wein mit
blauem I) . 51 .
6 .-GarnNr .A>,
im Cordonet -
(Schnur- ) und
Plattstichaus¬
geführt . wäh¬
rend die eine
Ecke durch ein
Monogramm
ausgefüllt ist.
Unsere Vorla¬
ge soll eigent¬
lich nicht als
Zwecke dienen .

Nr . 09. Wandschuptuch, oberhalb eine » Waschtische » ansiibringen.
(Theil der Naturgröße» Zeichnung hierzu aus der Rückseite des Schnittbogen» unter Nr . 89 )

91r. 70 .
Monogramm .1 F

Zierde des Zimmers gelten sondern einem praktischen
da das Tuch nur während der Benützung des Waschtisches

mit kleinen Ringen an die Wand und über den Spiegel gehängt wird .
Das Schutztuch erfordert ein 130 cm langes und 50 cm breites Stück
Stoff, welches man ringsum mit einem 1 cm breiten , einfachen Saum
einzufassen hat . Die Zeichnung , wovon sich ein Zweig naturgroß unter
Nr . 89 im Schnittmusterbogen findet, und mit Hilfe welcher man auch
die anderen Zweige leicht zusammenstellen kann, wird ans den Stoff über¬
tragen und in oben erwähnten Sticharten (Plattstich ist theilweise bei

den Beeren angewendet) gearbeitet . Das betreffende
Monogramm Wird in der Ecke angebracht ; bei dem¬
selben hat der Steppstich als Füllstich Anwendung
gesunden. Drei bis vier kleine Messingringe , an den obe¬
ren Saum genäht , dienen zum Ueberhängen des Tuches.

Abbildung Nr. 71 . Puppen - Toilcttetisch mit
gestickter Drapirnng . Für
Püppchen ctivas zu arbeiten ,
macht manchen unserer kleinen
Freunde Spaß , und so sind wir
auch darauf bedacht gewesen
und bringen eine reizende kleine

Pnppen-Toilette , die mit llcberzng und Vor¬
hängen in einfacher Tüll - Durchzngarbcit mit
hellblauem Satinfutter und Spitzenabschluß aus-
gestattet ist . Ein ovaler Spiegel mit Goldrahmen
guckt aus der Mitte der Rückwand durch die
reiche Drapirnng der Vorhänge hervor , und die
Tischsläche trägt Alles , >vas an kleinen Toilette -
Behelfen erforderlich ist . Vor Allem zwei präch¬
tige Arnileuchter zur Seite des Spiegels arran-
girt. ferner Bürsten , Kämme . Brenneisen , Glocke ,
mehrere Schmucktrügcr sammt Collier . Puderdose ,
moderne Haarnadeln in einem Körbchen. Hand¬
spiegel , Schecre,Kaminfächer , verschiedene Flacons
mit Oel und Ricchivasser, kurz Alles , was man
benöthigt , ivenn cs gilt , Toilette zu machen mit
den kleinen Herrschaften. Der Tisch , sowie alle
diese vielen lltensilien sind bei A. Püringer &
C . Bnx (Mühlhaufers Nachfolger ) . I ,
Ranhensleingasse 8 , zu beziehen. Bei unserer
Vorlage sind Vorhänge mtb Ueberzng des Tisches
ans weißem Erbfemüll , in tvelchen mit creme¬
farbiger Filosellseide das Muster eingestickt ist.
Letzteres zeigt naturgroß Abbildung Nr. 77 ;
die Borde läuft der Drapirnng entlang ,
während die kleinen Blümchen als plein des
Grundes sich über den ganzen übrigen Stoff
ansbreiten . Es ist daher gut , sich vorerst
nach der Größe des Tisches und der Rückwand
den Tüll zu schneiden , damit man den
plein nach Erforderniß ciu -
ftffken könne . Die Rückwand,
sowie der Tisch sind zuerst mit .-<•
hellblauem Satin und Tüll ' ^
zu überspannen , dann <
schneidet man für die

'■
Drapirnng des Tisches
einen 28 cm langen und
150 cm breiten Tüll¬
streifen, den man nach

m§

msmmmm

• 1iLi
i ^ -V, , y1- i - vWSfo4-

Nr 71 . Pnhpkn -rollctüllsch mit qestlckler Drapirnng (Detail zur Drapirnng stehe Nr . 77 > — Nr . 78 Puppe »
naturgroßer Abbildung Teppich mit persischem Muster in Urenzftich . (Typenmuster auf der Rückseite des SchnittbagenS unter Nr . gg .)

Nr . 77 1 cm breit säumt , und Borde und plein , welch Letzterer bis zum
Rand hinanfreichen muß , einnäht . Zn den zwei Rändchen ist die Seide
in der ganzen Stärke genommen , während bei den kleinen und großen
Blümchen der Faden zweitheilig benützt ivird , da das Blumenbläitchen
mit zwei Stichen zu machen ist . damit es schöner sitze . Hierauf wird der
Volant mit Satin gefüttert ; der untere Rand desselben ist nach Abbildung
Nr. 77 mit einem 2 cm breiten Spitzeheu zu besetzen . Dieser Volant

wird , oben in
2 V, cm tiefe
Falten gelegt,
um den Rand
desTifches an¬
genagelt , und
zwar so . daß
vorne n . über
die Ecken die
Falten kom¬
men, während
gegen rück¬
wärts der Vo¬
lant glatt ver¬
läuft . Den An¬
satz deckt ein
fchmaler, ge-
fäumter Tüll -
streifen, mit
einer Anzahl
kleiner Börd-
chen eingenäht

und mit Spitzen besetzt . Die Länge und Weite der verschiedenenTheile richtet
sich natürlich nach der Größe und Höhe des Tisches. Bei unserer Vorlage
sind die Vorhänge je 80 cm lang und 40 cm breit : inan stickt sie gleich
dem Volant noch Abbildung Nr . 77 aus. unterfüttert sie mit Satin und
besetzt sie an den vorderen Längsseiten und an den unteren Breitseiten
mit Spitzen . Der die Krone bildende Vo .ant ist 80 cm lang und 20 cm
breit und wird nach Abbildung Nr. 71 mit der kleinen Borde und dem
plcin bestickt und mit Spitzen besetzt . Nun legt man die Vorhänge auch
in Falten und nagelt sie nach Abbildung Nr. 71 an dem Kronenbrettchen
und der Rückwand entlang herab fest ; dann drapirt man den Volant,
der durch eine kleine Tüllrosette mit einem goldenen Knopf in der Mitte
hinaufgehalten wird , nach unserer Vorlage . Mit 5 cm
langen und 2 '/, cm breiten , blauen Atlasbändchen , die
an der Seite an die Rücktheile angenäht werden, bindet
man die Vorhänge zurück . (Siehe unsere Abbildung )

Abbildung Nr. 72. Puppen»
Teppich mit persischem Muster in
Kreuzstich. Unser kleines, niedli¬
ches Modell , hier als Vorlage
des Toilette - Tischchens dienend,
in der Größe von 54 cm zu
40 cm , ist mit bunter Orient¬
oder Berliner Wolle auf doppelt
gebundenem, gröberem Stramin
zu arbeiten . Typenmuster nebst
Farbenangabe findet sich auf der
Rückseite des Schnittbogens unter
Nr. 90 . Der Teppich läßt sich
sehr leicht vergrößern und ver¬
kleinern. Im Smyrnastich aus-
geführt , würde er gewiß eine Größe von 150 cm
zu 115 cm erreichen und sich daher auch für
praktische Zwecke verwenden lassen . Ist der
Teppich fertig gestickt, dann erhält er ein Futter
aus schwarzem Glanzleinen , fowie eine 2 bis
3 Finger breite , dunkelbraune Wollfranse .

Abbildung Nr . 7« . Gestricktes Randmuster
für einen Strumpf . Zn einem Mustersatz sind
4 Maschen erforderlich, weshalb die Anzahl der
Maschen durch 4 theilbar sein muß . Abkürzun¬
gen : Ueberziehen übz ., Umschlägen — umschl ,
glatt abnehmen = glt . abnhm , glatt = glt.,
verkehrt •= verk . , verkehrt abnehmen ^ verk .
abnhm . , Kettenmasche -- K . , Masche = Mi .
I . Reihe . * llebz . ( l M . abheben, l glt . ab¬
stricken, die abgehobene über die abgestrickte
ziehen) , umschl , 2 glt . , vom -p wiederholen .
2 . Reihe # 2 glt . , umschl., glt . abnhm
(2 glt . zu ' ammen abstricken ), voni ❖ wieder¬
holen . 3 , 5 . und 7 . Reihe sind gleich der

Reihe . 4,6 . und 8 . Reihe
sind gleich der 2 . Reihe .

9 . Reihe . 2 umschl., übz .,
2 glt . , vom # wiederholen

,. 10. Reihe ->- 2 glt , glt .' abnhm . , umschl ., vom •&
wiederholen . 11 . , 13.

j und 15 . Reihe sind
gleich der 9 . Reihe .
12. , 14. und 16. Reihe
sind gleich der 10 . Reihe .

Nr . 73 und

Monogramme
C. P . und 0 . F .

.Wiener Blöde " III . Heft 5.
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Nr. 75 . Monogramm In Kreuzstich 8 . I .

Rach der 16 . Reihe
beginnt man wie¬
der mit der ersten
Reihe . Wird die¬
ses Muster mit
2 Nadeln gestrickt ,
wie es bei Kinder¬
jäckchen und Häub¬
chen erforderlich ist,
so bleibt die Ma¬
schenanzahl durch
4 getheilt , nur gibt
man für den Rand
noch 8 Maschen
mehr dazu u . strickt
wie folgt : 1 . Na¬
del . 1 K ., 2 g !t ,
Ä- übz. , umschl .,
2 glt , vom Ä- so
oft wiederholen,bis
nur noch ö M . üb¬
rig sind , dann noch
übz. . umschl. , 2 glt . ,
2 . Nadel . 1

~ "
2 verk . , * verk .

Verfälschte schwarze Seide .^ ^ LMörL
von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Echte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, verlischt bald und hinterläßt wenig
Asche von ganz hellbräunlicher f̂ arbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen die »Schußfäden weiter (wenn sehr
mit Farbstoff beschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
satz zur echten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
echten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Depöl von
6 . Ilcunebeig (k k Hoflieferant), Zürich , rersendet gern Muster von seinen echten
Seidenstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei
in 's Haus . _ -'>"

Cacao Küfferle
Als beste und billigste Bezugsquelle 55(1

zn allen in unserem Blatte abgebildeten Toiletten in Pelnche -
Seiden - und Wollstoffen empfehlen wir die Firmen :

Grind Magisio

„Wiener Louvre“
, Kämtnerstr. 9 . „Au Prix Fixe “, Graben 15.

1 K .
2 glt .,
abnhm.

(2 verkehrt zusammen abstricken ) , umschl. , 2 verk . , vom * wiederholen , bis nur
noch 3 M . aus der Nadel sind , dann noch 2 glt ., 1 K . — 3 . , 5 . und 7 . Nadel
sind gleich der 1 . Nadel . 4 ., 6 . und 8 . Nadel sind gleich der 2 . Nadel . —
9 . Nadel . 1 K ., 2 glt . , umschl. , übz ., * 2 glt . , umschl. , übz. , vom # wieder¬
holen , bis noch 3 M . übrig sind , dann 2 glt., 1 K . — 10 . Nadel . 1 K-, 2 glt .,
2 verk . , -st umschl., verk . abnhm . , 2 verk . , vom Ä wiederholen, bis nur noch
3 M . ans der Nadel sind , dann noch 2 glt . , 1 K . — 11 ., 13 . und 15. Nadel
wie die 9 . Nadel . 12 . , 14 . und 16 . Nadel wie die 10. Nadel . Nach der
16. Nadel beginnt wieder die l . Nadel.

Unser Schnittbogen
enthält Schnittmuster zu folgenden Kinder - Toiletten und Toilette-Gegenständen
dieses Heftes : zum Kleidchen ans schottischeni Wollstoff Nr. I , zum
Kleidchen aus weißem Flanell Nr. 6, zam Kleid mit gezogene »
Leibchcntheilen Nr . 12, zum Anzug für Knaben von 3 bis 5 Jahren
Nr . 23 , zum Mantel ans blauem Tuch Nr. 29, zur Puppenbraut -

Toileite Nr.
35, z . Nacht¬
hemd f . Mäd -
ch en Nr . 43,
zum Unter¬
beinkleid f .
Knaben von

9 bis 12 Jahren
Sir . 49 und zur
Schulschnrze f.
Mädchen von 7
bis 9 Jahren
Nr . 64, ferner die
durch Abbildungen
erlänlerte Erklä¬
rung zur Anferti¬
gung der Puppe
»Ballerine » Nr.
36 . Rückansich¬
ten : zum Kinder¬
mantel des Um¬
schlagbildes (Vor¬
derseite des Hef-

Nr . 76 . Gestricktes Randmuster für einen Strumpf tcs) , zum Mantel

YYY 'n

Nr . 77 . Plein und Borde zur Drapirung deS Puppen-ToilettelischeS Nr . 71 .

Trost der Neigung zur Fettleibigkeit , normale Körverproportionc »
z » erhalte, ' , ist ohne eingreifende Veränderungen i» Beruf und Lebentgewohnhciten
nur durch den Gebrauch von taff .

"
Rath St . Schindler-Barnau ' s Marie,ibader Reductions-

vilieu zu erreichen . Uebermäßige Corpulenz ist unschön , belästigend, und es ivird nach
moderner ä . ztiicher Ansfassung heute als krankhafter Zustand von lebeiisgesährlichen
folgen erkannt, was früher als strotzende Gesundheit galt Ein mehrwöchenllicher Gebrauch
der Marie,ibader ReduclionSpillen behebt das Nebel mit sicherstem Erfolg. Zn haben in
den Apotheke » . _

£? e

* 3

Siehe unter Annoncen:
Grands Magasins du Printemps , Paris .

Saxlehner’s Bitterwasser
Altbewährt „Hunyadi Jänos .“ Verlässlich ,

Vorzüge nach GulaMin ärztlicher Autoritäten : 220

Prompte , angenehme, zuverlässige Wirkung. Leicht, ausdauernd
von den Verdauungsorganen vertragen. Milder Geschmack . An¬

dauernd gleichmässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Dosis .
Man verlange in den Depots & Apotheken ausdrücklich „Saxlehner's Bitterwasser.“

Kwizda’s Gichtfluid
mir echt mit nebenstehenderSchutzmarke zu beziehen durch alle Apotheken.
Hauptdepöt : Krelaapotheke , Korneuburg -. zzg

EDUARD JV/jg 395
k . k . Ho f- Vft?* Pcitschenfabrikant .

WIEN, II., Praterstrasse 44 empfiehlt sein stets wohlassortirtes Lager von Reit »,
Fahr - und Jagdpeitschen für Herren und Damen .

K . k. piiu *

Oersicherungs -GesellschaftGest.phönix
in Wien , I . Riemergasse 2, Si¬

nnt einem Gewahrleislungsfondevon fünf lUillionen Gulden , über¬
nimmt Versicherungen gegen Schädeil durch Brand , Blitzschlag , aus
das keben des Ule » scheu rc . ic . profpectc werden unentgeltlich

verabfolgt und jede Auskunft mit größter Bereitwilligkeit ertheilt.

..wiener Mode “ III . Heft 5 .
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»Leonie» Nr . 2, zum Mädchenmantel Nr. 3, zum Kleid mit gezogenen Leibchentheilen Nr, 12
u. zum Mädchenkleid Nr . 15 . — An Handarbeitdetails und selbstständigen Handarbeits-Vor¬
lagen für die Jugend bringen wir : Das Typenmuster zur Serviette für den Kinderspeisetisch
Nr . 63 , naturgroße Zeichnungen zur Cassette für Bänder u . s. w . Nr . 59, die naturgroße
Zeichnung zum Wandschutztuch Nr. 69, das Typenmuster nebst Farbenangabe zum Puppen¬
teppich Nr . 72 , ferner : eine Borde sammt Eckbildnng für Zopf - oder Kreuzstich , in zwei
Farben ausführbar, mehrere Borden für Handtücher , Schürzen und Deckchen in zwei und
vier Farben, ferner solche für Tischdecken , Läufer , Wickelbänder u . f . w . , einen Stern in
Kreuzstich , als Plein zu verwenden, und eine größere Anzahl von Kreuzstich - und Weiß¬
stickerei-Bionogrammen .

Waaren -Abtheilung der „ Wiener Mode". Wir verweisen auf das an anderer Stelle
dieses Heftes veröffentlichte Programm unserer Waaren- Abtheilung .

Organtill - Modelle . Um unseren Leserinnen das Anfertigen der Toiletten zu erleichtern ,
liefern wir von allen in unseren Heften dargestelltcn Toilette - Gegenständen auf Wunsch
plastische Modelle aus Orgautiustoff in ‘/3 der wirklichen Größe zu Selbstkostenpreisen, n zw . :
ein einzelnes Kleidungsstück (Taille , Rock, Mantel u . s. w .) für fl . 1 — 9JJ . 1 . 70 ; — eine
vollständige Toilette (Taille und Rock) für fl . 1 .50 M . 2 .50 ; — eilt Kinderkleid fl . 1 -
M . 1 .70 . — Außer dem Preise für das Modell wolle man den Bcstellbriefen auch für das
Porto den Betrag von 25 kr. = 50 Pf . tu Briefmarken und den Nachweis des Abonnements
beilegen. Nachuahmebestellungen bitten lvir zu vermeiden.

Die Correspoildenz der »Wiener Mode» und von »Im Boudoir « mußte Raummangels Nr. 78 . Sternchenilluster zum Vorhang Nr. 28 .
halber für die nächstenHefte zurückgelegt werden . Wir ersuchen unsere verehrten Abonnentinnen ,
ihren Briefen , deren rasche Erledigung erwünscht ist , eine Briefmarke für die directe Antwort beizulegen. In der Regel ist der für die Correspoildenz
bestimmte Raum so knapp, daß wir in derselben nur einen geringen Bruchtheil der an die Redaction gelangenden Anfragen beantworten können.

*
niHB™ 'rowR

3rf - ■ I

Amazonen-
Wien, I . , Am Hof 3., k. k. Hofschneider .

Anton I . Kzerny
“Ä *.

gaffe 5, erzeugt die Vellen , unschädlichen
Haarfarbe- und Teintverschönerungs-Mittel .
Prospekte gratis und franco. Siehe Inserat .

iH -faPiar für Jamen - Toiletten und
Küte Madame Marcel ,

I ., Kohlmarkt 3 .
lüitititiitßf in Anlerröcken aus allen

Stoffen , Deglige -Aacken ,
Hricot - Taillen . M . stankt . Wien, I . ,
Michaelerpl. 6 . Jll . Preis -Courante franco.

Bänder , Spitzen ,
Speeialilät . itocfiintfiOin und Möglig «-
Käuöche » , H . Hroh, Wien, I ., Eeilerg . g.

Besten engl.Außöodenlack
liefert Sol). Weytz ,

Wien , lll . , Uchatiusgasse3 .

Bettmaaren . A .. lo„
Wien, VIII. , Lerchenselderstratze 3» .

und Werken-Imitation
A . Augusts « , Juwelier ,

Kärntnerstraße 171 . Alle Schmuckgegen -
stände in Gold und Silber gefaßt.

Buchbinderei Ä „
{ ‘Ä

Aampfvelrieö , LermannScheive , Wien ,
III ., Marxergaffe 25 .

Buntstickereien,
auch alle zu Kandaröeiten erforderlichen
Materialien , Lager sämmtlicher Artikel zur

Ausfertigung von Stickereien aus der
»Wiener Mode" u . s. w .

Kduard A . Mickter & 0 «,
Wien , Bauernmarkt 10 .

§ . Paberkow's ÄSr
Wuchhandlung , Wien, Mariahilferstraße
12/16. An - und Verkauf von Bibliotheken .

Sacao,Aranzfeigeueas «,
Wonvons & Hffeegeväck ,

SofefWanner , 1., Clefanspl . 6 (Zwetilhof) .
^ ark Autschera ,

t . k. beeid . Schatzmeister ,
Ehrendiplom und goldene Medaillen.

Wien , VII ., Zieglergasse 37 .

Konfection für Aameu.
Größtes EtablissementfürDamen-Confection
und Toiletten. K . Leituer 's Ww . , Wien ,

I . , Rothenthurmstraße 23, l . Stock .
Gegründet 1853 .

Gonfection Woöes Wodes .
Maifon / mutiiK Hrünwald ,

Wien, I . , Kärntnerstraße 23 .

Aamenyüte .
Habsburgergasse S.

Aameufchueider -
Kchkcstnger£• c£mocl/r , I ., Bauernmarkt 11.

Patent Krenzstichdruck .“ slBieii, I . , Goldschmiedgasse 7.

>Vestens empfohlene Firmen

Kisschränke .

kJ (*,>«• 11,. I* für Haus und Garten .
GtseNMovet AugiAitschelt 'sßrö .,
Wien, I ., Kärntnerstr . iS . Preislisten gratis .

Ingenieur
Kranz Nolliuger ,

Wien , VI . , Magdalcnenstratzel, nächst dein
Theater a . d. Wien.

Cfotifffir/tltfii » s°>' deste eigene Erzeng-
V - limiUailUt '

„ jsse, garantirt beste
Fabrikate. Sofef Meist, Wien, Huuds-

thurmerstraße 25 .

GngüscheAamen Kostüme
Reitkleider, Livreen rc. feinsten Genres im
Herren - Kleider - Sal ou

Qoläinn .nn & Salatsch ,
Wien , I . , Graben 20 , Ecke der Naglergaffe.

Englisch - Kerrenmode.
Karl Wistnger , Specialist in Wäsche .

Wien , I . , Graben 16 .

Aäröerei u . chem. Nutzerer
prompteste Ausführung auch in die Provinz ,
S . Kleiugruver , Wien, I . , Spiegelgaffe 2 .

Alanekdecken,Z ^ m^ '
Li

f. 1. Hoflieferanten, II ., Praterstrabe 57 .

Iußöodenglafur .
allen Nuancen, unübertroffen in Härte,
Glanz und Dauerhaftigkeit, trocknet in
einer Stunde . Wien , III. , Ungargasje 15.

lür Wohnungsthüren,
Fenster, Credenz - und

Bücherkästen ic . Geschliffene Thürschoner.
K . Hster, Wien, V. , Hnndsthurmerstratze25 .

Klasmaaren . LiMsZaul '

Araömonumente, ^0,^- ,, ,
bei Kduard Käufer , t . k. Hos-Steinmetz-

meister , Wien, IX ., Spitalgasse Ul.

Kummimaaren.
Krehcmn & Wydra , Wien, I ., Herren¬

gaffe 4, Vi . , Mariahilferstraße 33 .

CWlthfrfiltflO A- ^ . Kineiit (C . Furt -
}UJUIK * nrüller ' s Nachfolger),

Goldschmiedgasse 0 .Wien, I ..

K audarkeiteu <r °» iF-rle),

Küte.

stark Sciserl ,
Wien, I . , Spiegelgasse3 .

K . Th . Kcuzlar , Wien , VII . ,
Kirchengasse u.

Institut „iU>efe“ 6§h,T
t̂ehr -Anstatt für Schnittzeichnen, Zu-

schneiden und Kleidcrmachcii , ! , Schotten¬
ring 5, (Eingang Hetzgasse) .

Küchen-Kinrichtuttgen
bis 600 fl . Michard Kmmer ,

k. k. Hoflieferant, 1.
'
, Stephansplatz 7 .

Preis -Courante franco.

von

Kunstschlosserei. M
Waierkein , Wien, V , Wienstraße 79 .

Leinenwaaren . ^ UL .
LeinemvtUlrenz -̂ M '^.

Wien , I ., Hoher Markt 3 .

Leinenmaaren- L ^ Lr-
läge : Theodor Kuusttt & Komp.

Wien , I ., Tnchlanben li .
u I »gehör für

IIkrvkl Waiolilla -, Zforzelkan- «
Koljgegenstände : Nilh - Zliedl ' » Aachs.
KranzLaöei ditzk . 511111Eiffelthnrm «,Wien ,
I ., Tegetthoffstraße7 .

Wodes Ileurs : V °"Zt°d7'
Führichgaffe 8 .

Albinc MSdler , Men . VII.,
Breitcgaffe 26 , I . Stock . Große

Auslvahl von Damenhüten . Theater -
Häubchen , Morg enhäub cheu rc .

^Idfon Therese.
^ VtUUlS ». I ., Krugerstraße 13.

kur vollständige WohnungS.
Einrichtungen : Z>. Kriem ,

Wien , I . , Fleischmarlt 16.

Wonogramm -"LNü5 « :
'

S . Wieg , Budapest, Franz Dsakgaffe 16.
Complete Vordruckereien werden gegen

Theilzahlungen eingerichtet.
ß ß it tioir ^ Handlung, Antiquariat

und Leihanstalt
Ludwig Kobttuger (Zr . Kerzmansüy ),

Wien , l ., Dorotheergafje io .

Warfümerien
KatderaraLAanümanu , k.k.Hofl .,Wien ,
I . , Grabe» 13 , u . IV . , Margarethenstraße 2 .

Ba ssementerle . ^ Z '
nZf°n^ u '

Bassementerie - Waaren .
Kranz Kerrma » » , I . , Goldschmiedgasse 7.

Worzeü
'an-Miedertage

Krnst Meuz, Wien , Mariahilseistr . 12/ 16.

. i lilll i' II kür Bilder u . Pholographien
S »apmr » A . Krautsack ,

Wien , Tuchlauben 8 .

Megutir - Aüü'- Heien,
Meidiuger -Kefen, Kachetöfcn und Spar -
yerde : S . Mlktorrn , lV , Gr -Neugaffe 35

Meifereqnistten
waaren , Michard Loferth ,

Wien , VI ., Mariahilferstraße 35 .
^ kluche und Kuspuh -

Arltk -c, Albert Aartsch ,
VII., Neubaugasse 82 . PreiS-Courante gratis .

Schmuckcassetteu . Luchter
a st. 15' , iS , 22 und 26, bei M . tzünczos.

Wien , I ., Brandstätte i .
üi Kinder- , Knaben - und

Mädchen -Confection .
Rudolf Mitzingcr , I . , Babenbergerstraße9.

Spitz

Sticker

0 *+ und Stickerei -Specialitäten .
. *-^ Fr . S edlmahr L Co. Nachf .
Wien , I ., Tuchlauben 11.

Erhänge . Kart Keiner ,
I ., Hoher Markt 1. Specialist

in Tüll- und Spitzen - Vorhängen, größtes
Lager, von fl . t .5>0 aufm , per Fenster. Jllu -
strirte PreiScourante gratis und franco.

Spitzen, Stickereien , pZlez
Weißwaaren , »Zum Fürsten Upsilanti»,
des Sofef Kggertl), Wien , I , Seiler -

gasse 10 . Bedeutend herabgesetzte Preise.

Spielereimaaren SS S
„Zum Chriftbaum», Wien, I , Stesaiis .
platz 6 (Zmettlhof) . Pri -is -Conrante gratis,

und franco .

oro » angesaiigeiie u . fertige,
nebst allem Biaterial .

Montirungen jeder Art : A . Solkau ,
«Zur Iris «, Wien , I ., Seilergasse 8 .

Strickma fchinen " " ^
Wien , VI ., Mariahilserstratze 15 .

„ AurStadtSchönliude "
r ., Tuchlauben 6 .

Wien , I ., Kolowratrmg 3 .

TapeziererundAecorateur
Kskar Sjögren , Wie », I , Weihburgg. 20 .

„ t Aum , Kognac , Liqneurc , engl ,
Thee-Biscuits , amcrik . Höst -

Konser« en , I . Aoehm , I ., Kärntnerring 3.

^ lii ' i’ rti ’ li/tfft Wiener Specialilät .
^ peegeoam . Schmidl -Sei-fcrlh ,

Wien , I . , Seilergaffe 7 .

Tiroler Worden , Bbuic» «.
Antonie -̂ allwar , Wäsche- uudWirkwaaren-

Fabriks-Niederlage, . zur Katze^.
Wien , VI ., Mariahilferstr . 105.

Trauermaaren ^6«.!™“,
Wien , I , Tuchlauben 15.

Hmn -Apparate
Weniger & Meditfch,

Eisen - und Küchengeräthe -Geschäst,
IV . , Wiedener Hauptstraße 23 .

Meöersredlungen
Patentmöbclwagen , ßaro * Jelkineli ,

Wien , I ., Rudolssplatz 5 .

, KranzJlndeiisiia.,zihrmach <r.
Wien , I ., Bognergasse 7.Mhrer

Wäsche -Atelier
Wien , 1. , Bauernmarkt Nr . 9.

Mcdic. Dr A . r ' icsettier
S ' tkpttttljjl <T, . M . A . Scheff ' sNachf )

Extraction mit Sciilafgas, Plombe», liiiist -
lichc Zähne . Wien, l ., Graben 27 ,

Direclion . Für Mode Louise Kallinowsüp . — Für Handarbeit Marie Bergmann .
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Weiblalk der „Wiener Mode " . — 1. Deceinöer .

Das geheimnrfzvolle Paket .
Lustspiel in einem Act für Kinder . — Von Auguste Meertz.

Personen : Hilda (14 Jahre alt) , Kurt (13 Jahre alt) , Valerie (n Jahre alt) , Else (S Jahre alt) , Geschwister ;
Doris (13 Jahre alt ) , Lili ( tv Jahre alt), Schwestern, ihre Cousinen .

ISfv V-
1. Scene .

Vorne links ein Tisch mit Sesseln , rechts ein kleines SoPha . Rückwärts in der Mitte und
rechts an der Seite Thüren . Hilda und Valerie beim Tische m ' t einer Arbeit.

Else am Sopha (lesend ).
Valerie . Wcnn 's nur schon übermorgen wäre , Weihnachtsabend !
.Hilda Wie kindisch Du bist , und unsere Arbeit , die nicht fertig ist ?
Valerie . Es fehlen ja nur noch wenige Stiche . Elsa , warum

hilfst Du nicht Mama' s Geschenk fertig machen?
Else (mürrisch ). Ach , laß ' mich , ich habe Kopfweh.
Hilda . Du hast Dich gewiß wieder in der Schule gezankt, Du

solltest Dich schämen . Wie hübsch das Kissen ist , es war doch eine gute
Idee von mir, Mama hat gewiß keine Ahnung von unserer Ueberraschung.

Valerie . Gewiß nicht. Sie ist aber auch gar nicht neugierig ,
sonst hätte sie

's wohl schon errathen . Ich begreife nicht, wie man nicht
neugierig sein kann ! Ich glaube , ivenn es zu Weihnachten nicht so
geheimnißvoll zuginge , die Freude wäre nicht halb so groß .

Hilda . Das glaube ich auch ; man kommt sich so wichtig und an¬
gesehen vor , wenn man irgend etwas vor den Andern recht geschickt
und schlau zu verbergen weiß .

Valerie . Und erst das Spioniren ! Das ist beinahe das Schönste ;
aber bei uns verschwindet Alles gar so geschwind , man kriegt die Pakete
mit der größten Mühe kaum zu sehen . — — Wenn doch nur einnial
eines wo liegen bliebe ! Doris und Lili haben schon drei erwischt und
hineingegnckt, aber Mama ist so geschickt!

Hilda (wichtig ) . Jawohl , oder sie wählt sich geschickte Stellvertreter.
Valerie (spöttisch) . Hat sie vielleicht Dich gewählt ?
Hilda (ärgerlich ) . Ja das hat sie — sie sagt — (hält plötzlich imie .)
Valerie . Was, was sagte sie , Hilda ?
Hilda . Ach , gar nichts , was Dich angeht , Du bist doch nicht die

Aelteste . — (Bei Seite ) Nun hätte ich mich beinahe schön verplaudert , und
Mama hat mir als der Aeltesten doch aufgetragen , die Kinder nichts
merken zu lassen und das Paket geschickt zu verbergen . Wcnn's nur
schon fäntc !

2 . Sccne .
Kurt . — Die Vorigen .

Kurt (au« der Schule) . Servus ! Holla , ich weiß etwas!
Alle Drei . Was denn ?
Kurt . Nun rathet, ich Hab' etwas gesehen !
Valerie . Ich weiß es schon , Du sah

'
st Papa in einem Laden !

Kurt . Nichtig, in einer Tabak -Trafik .
Hilda . Du hast bei Mama etwas gefunden, eine Spitzcnschürze

für mich .
Kurt . Jawohl , Prinzessin Eitelkeit , als Tischtuch anfgebreitct . Tu

weißt doch , daß Mama Kaffeevisite hat .
Hilda . Natürlich weiß ich es . Deshalb trug mir ja Mama auf

— - — Aber so sag
' doch Dein Geheimniß !

Kurt . Nun also : (sehr langsam) Im Bor — zimmcr — liegt --
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3 . Scene .
Doris und Lili . — Die Vorigen .

Doris und Lili (zurMittelthürsehr rasch hercinstürzend ) . Ein großes Paket !
Hilda , Valerie , Else . Ein Paket ? !
Valerie . Vom Zuckerbäcker ! >
Hilda . Das muß es sein ! > (Zugleich .)
Else . Was für ein Paket ? ! I
Doris . Ein großes rundes Paket —
Lili (eil,fallend ) . Flach und lang , wie ein Buch.
Else (erschrocken) . Wie ein Buch ?
Valerie . Wir wollen es gleich ansehen.
Hilda . Nein , nein , Valerie , das darfst Du nicht, das kann ich

nicht zugeben, ich bin die Aelteste, und die Mama hat mir
ausdrücklich -

Valerie . Ach geh
' nur, Du bist gerade so neu¬

gierig wie ich . Komm' Doris.
Doris (geziert) . Aber Balericchen , was fällt Dir

ein , wofür hältst Du mich ? Das wäre ja schlecht.
Hilda hat ganz recht, wir Großen dürfen das nicht
zugebcn.

Valerie (ärgerlich ) . Geh'
, sei nicht so falsch !

Kurt (zu Doris ) . Freilich , Tugendspicgel ; Du
hast cs wohl schon genau untersucht ?

Doris . Wie kannst Du so etwas von mir glauben ,
Kurt, in einem fremden Hause noch dazu . Ich weiß
doch, was sich schickt . Ich habe das Paket nur ange¬
schaut, so im Vvrübergchen . (Kurt ps- ift ein paar Töne.)

Kurt . Du , Lili , sag ' einmal , was kann in dem
Paket sein , ein neues Kleid für die Prinzessin oder ein
Globus für niich ?

Doris (vorschnell ) . Etwas Hartes ganz bestimmt .
Kurt . So — das hast Du wohl mit den Augen 5

gespürt , so im Vorübergehcn ! (Alle lache » )
Hilda ( ist unierdeß hinausgeschlüpst i»,d kommt jetzt durch die Thüre rechts

wieder herein. — Bei Seite .) Das Paket habe ich , es ist riesig ! Was da
darin sein mag ? (Laut ) Kommt , wir wollen recht gemüthlich mit ein¬
ander von Weihnachten plaudern und gar nicht mehr an das Paket
denken . Uebermorgen erfahren wir ja doch, was darin war.

Kurt (bei Seite) . Sie scheint cs schon zu haben.
Doris (geziert) . Ja , setzen wir uns , liebe Väschen ; ich werde Euch

etwas erzählen, was ich heute Morgen erlebte . Ich erlebe immer so
interessante Dinge . Es handelt sich natürlich um ein Geheimniß , und
ihr wißt ja , wie schlau ich die zu errathen verstehe.

Va .
' erie . Hör ' auf . Du machst Einen nur immer noch neugieriger ,

und Deine Geschichten kenne ich schon , Du erzählst immer nur von Dir.
Ich gehe das Paket ansehen ! (Sir läuft zur Mittelthür hinaus , von Hilda und
dam: auch von Tori« gefolgt .)

4 . Sccne .
Lili , Else , Kurt .

Lili . Wollen wir nicht mit, Else ? Waruni bist Du denn so traurig ?
Else . Ach , Lili , Du bist doch meine Freundin, nicht wahr?
Lili . Gewiß ! Ich trage ja auch unser Bundesabzeichen . (Schiebt

de» Aermel etwa« hinaus und zeigt ei» blaues Baud , » m den Arm gebunden.) Du
kannst mir Alles vertrauen. Ist Dir etwas zugestoßen?

Else (nickt) . Etwas Schreckliches . Ich bin so froh , daß ich
' s Dir

sagen kann. Valerie hätte mich nur ausgelacht , und Hilda hätte gleich eine
Predigt angefangen . Höre nur. (Sie flüstern . Hilda macht erstaunte Bewegungen.)

Kurt . Nun schnüffeln sie da draußen an dem braunen Geheimniß
herum , wenn Hilda es noch nicht in Sicherheit gebracht hat. Ich wollte ,
diese scheinheilige Doris machte es auf , der wär's gesund.

Lili (zu Else) . Und Du glaubst , das Paket ? — '
Else . Ja , es ist gewiß drinn , und ich getraue mich nicht, es zu holen .
Lili . Du mußt nicht so verzagt sein . Wir werden es schon

bekommen, verlaß ' Dich nur auf mich .
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Hilda , Doris , Valerie . Die Vorigen .
Valerie . Das Paket ist nicht mehr zu findeil !
Hilda (lachend ) . Das geschieht Euch recht .
Valerie . Wer kann 's denn nur genommen haben ? Mama hat ja

doch Besuch . Jetzt brenne ich erst recht vor Neugierde .
Hilda . Aber laß doch , ein gewöhnliches braunes Paket . Vielleicht

war Kaffee drinn , oder Kerzen .
Valerie . O nein , zu Weihnachten koininen nie so ordinäre Sachen

wie Kaffee und Kerzen .
Else (zu Litt) . Mama Halls gewiß schon gefunden .
Lili . Gar keine Spur . Hast Du denn nicht bemerkt , ivas Hilda

für ein triuniphirendcs Gesicht macht , und wie sie immer lacht und
thut , als ob sie sich nichts aus dem Paket machte . Sie ist doch sonst
fast so neugierig wie Valerie oder Toris . Gib Acht , sie hat

' s genommen
und im Schlafzimmer versteckt . Aber ich werd 's schon finden . Ich bin
das Suchen schon gewöhnt . Uebrigens kann ich gar nicht glauben , daß
Frl . Stein wirklich so garstig gewesen sei.

Else . Ach ja , sie war schrecklich böse , die ganze Classe war entsetzt .
Lili . Sei nur ruhig , das Paket erwische ich schon . (Sie geht vorsichtig

Lili (leise) . Ich hab
's , aber ich glaube kaum , daß es darin ist , cs

ist zu groß .
Hilda (steht auf, bei Seite ). Ich muß ein Bischen greifen , was in

dem Paket ist . Für mich ist's ja nicht , das sagte Mama ausdrücklich ,
also machlls eigentlich nichts . Ich vergehe vor Neugier , und diese ein¬
gebildete Doris mit ihren Geschichten — — (läuft ins Nebenzimmer Mid
kommt gleich zurück, bei Seite) . Es ist weg ! Was fange ich an ! Wer Halls
genommeil ? — Vielleicht das Stubenmädchen , ich will sic fragen .
(Ab durch die Mitte . )

6 . Scene .
Die Vorigen — ohne Hilda .

Doris . Ihr hört mir aber gar nicht zu . So merkt doch auf ,
meine Geschichte ist ja sehr interessant . Wie ich also auf der Stiege
stehe —

Kurt . Und dein Herz klopft .
Doris . Ach ja , Kurt , ganz fürchterlich — (Litt und Else wollen sich

aus das Evpha sehen )
Doris Aber so bleibt doch da , ich bin ja noch nicht zu Ende .

Ihr Kleinen seid so dumm und unhöflich — ich habe Lust , gar nichts
mehr zu erzählen .

Kurt . Da hast Du Recht , laß sie nur gehen , sie werden vielleicht
auch von einem — Gehcimniß miteinander rede » lvvlle », nicht Else ?
(Sieht sie fest an )

Else (verlegen ) . Ich , ich weiß .nicht.

zur Thüre rechts Hinau -Z. Else tritt zu den Ucbrigen , die sich an dem Tischchen links

gruppirt haben . Doris sitzt in der Mitte , rechts Valerie , hinter ihr steht Kurt , Hilde

sitzt links von Doris , mit dem Rücken gegen das Sopha , Else stellt sich neben sie .)

Doris . Nun will ich Euch aber doch meine Geschichte erzählen .
Sie ist ' zu interessant , und so aufregend ! (Geziert.) Das Herz klopft mir
iloch , wenn ich daran denke .

Valerie . Ich glaube , es war vom Zuckerbäcker .
Doris . Mein Herz ?
Valerie . Was geht mich Dein Herz an ? Das Paket .
Doris . So schweig doch , Du hast gar keine Manieren . Also ,

denkt Euch — heute Früh , als ich in die Schule ging — Mama glaubte
mich wahrscheinlich schon weit fort , aber ich halte mich unter dem

Hausthor niit der kleinen Marie aus dem dritten Stock verplaudert -

ich spreche manchmal mit ihr , sie fühlt sich immer so geschmeichelt —

da kam plötzlich ein Mann mit einem großen Korbe voller Blumen¬
stöcke in 's Haus und stieg die Treppe hinauf . Wie ich ihn sehe , lasse
ich natürlich die Marie stehen — — —

Kurt . Sehr manicrlich .
Doris (sorifahrend) Und husch , ging

's hinter ihltl her , die Treppe
wieder hinauf . Ihr wißt doch , daß ich mir einen Blnmentisch wünsche ,
ich finde das für ein Mädchen so poetisch . Also , richtig , der Mann ,
läutet an unserer Thür , mein Herz klopfte ivie ein — wie ein — —

Kurt . Eisenhammer ?
(Während Alle Doris zuhören , ist Lili wieder gekommen , mit einem großen Paket , das

sie vorsichtig hinter das Sopha schiebt Sie stoßt Eise an .)

■7 -i
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7 . gcene .
Hilda die Vorigen .

Hilda (etntretend, bei Sette ) . Die Mädchen haben cs auch nicht ! Die

Kinder
'

müssen
' s genommen haben . Das ist eine schöne Geschichte . Ich

loollte , Mama hätte mir den Auftrag nicht gegeben . Ich habe mich auch

zu ungeschickt verrathen ; mir scheint , cs ist viel leichter ein Geheiinniß
anfzilstöbcrn als eines zu bewahren .

Doris . Jetzt aber könnt Ihr doch wirklich meine

Geschichte zu Ende hören , Ihr seid recht unartig . Wie

ich also auf der Stiege stehe, horche ich natürlich so
viel ich kann , aber leiser ivar kein Wort von dem ,
was der Mann sagte , zu verstehen . Unsere Anna aber

hörte ich : er solle nur warten , sic werde die Gnädige
rufen . Mama konunt und denkt Euch , was sie sagte —

- ich wäre beinahe in Ohnmacht gefallen - (Eise >,ud Litt
knien ivähreud der Worte
Toris ' vor dem Sopha und

greisen dahinter ; sie suchen
da ? Paket zu öffnen , ohne es

vorzuziehen .)
Valerie (wendet sich

plötzlich zu ihnen , Doris un¬

terbrechend ) . Was macht
! , — |IH !H Ihr denn da ? Ihr ver -
! I tiHli steckt etwas ! (Beide stehen „ P '

rasch aus .)
'

Else . Wir haben
etwas verloren .

Kurt . Soll ich es Euch suchen helfe » ?
Lili . Ach nein , wir haben

's ja schon
gefunden .

Valerie (zu Hilda) . Lili und Else
halten etwas hinter dem Sopha versteckt ,
ich habe deutlich gesehen , lvie sie cs hin -

«fe . nnterschobcn .
Hilda (bei Seite) . Mein Paket ! (Lanv

Das wäre ja sehr unrecht von ihnen ; diese
Kleinen fangen immer solche Sachen an .

Ich werde gleich Nachsehen .
Valerie . Warte doch — wenn Dn ' s

so plump machst , merken sie es und

^ fangen an zu schreien . (St - läßt einen Wall-
' knänet hinter das Sopha rollen ) Ach , meine

Wolle ! (Bückt stch und zieht das Paket hervor, das

halb aufgerissen ist )
Valerie . Ein Paket !
Hilda . Mein Paket ! Wie kommt

es daher ?
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Else . Jetzt ist Alles hcraußen !
Doris (zu sich) . Ich sollte beleidigt sein wegen ihrer Unart , aber

ich möchte doch wissen , was drin » ist ; ich werde später beleidigt sein .
Valerie (nimmt das Paket in die Arme und legt es aus da » Sopha ) . End¬

lich , endlich habe ich eines erwischt ! (Sie fangt an , es zu öffnen .)
Hilda (sie zurückhaltend ) . Nein , Valerie , laß ' doch ab , ich bitte Dich ,

laß ' das Paket stehen , — hörst Du , Dn mußt mir gehorchen , ich bin
die Aelteste — Valerie , das ist ja ein Unrecht , Mama hat 's verboten ,
so folg ' mir doch !

Else . Ja , geh ' Valerie , sei brav , cs ist ja gar nichts Ordent¬
liches drinn , gicb 's mir — (weinerlich ) ach bitte , bitte , gieb mir 's doch
nnd laß ' es stehen .

Lili . Sei doch nicht so fad ,
Else , Du siehst ja , daß es nichts ist ,
komm lieber her und hilf . (Tritt , n
Valerie und hilft ihr die Papiere abwickeln )

Hilda (angstvoll drohend) . Wenn
Ihr nicht ablasset , hole ich die Mama .

Valerie . Geh ' nur , dann sagen
wir , daß Dn es zuerst gehabt hast .

Hilda . Weil ich mußte . Ach,
was fange ich mir au !

Kurt (lnchcndl . Laß '
sie nur ,

Hilde , es macht nichts , haha , das ist
famos !

Hilda . .Kurt , Kurt , hast Dn —
Knrt . Sei still , laß ' sie gehen ,

sic zittern ganz vor Neugier . (Die
Mädchen entfernen ein Papier und eine
Schnur nach der andern .)

Doris . Das muß wohl etwas
Feines sein , da c? so gut eingcwickelt ist.

Kurt . Ja , richtig ! Dn , Else , komm ' her ! Das hätte ich beinahe
auszurichten vergessen . Der kleine Hans Stein , der Bruder Deiner Leh¬
rerin , gab mir dies für Dich von ihr . (Reicht ihr ein Buch .) Sie läßt Dich
grüßen und Dir fröhliche Weihnachten wünschen .

Elsa (jubelnd, nimmt da » Buch ) . Ach, das
gute Fräulein !

Kurt . Was ist
' s denn mit dem Buch ?

Else (verlegen ). Ach , Kurt , das ist eine
garstige Geschichte . Das Buch ist mein
'Atlas , und da habe ich auf die leeren
Blätter alle unsere Lehrerinnen gezeichnet ,
Du weißt ja , ich kann so komisch zeichnen ,
Caro — Cara — - - ■

Kurt . Ca . icaturen , aber Else , das war
sehr schlimm !

Else . Ja freilich , aber die französische
Stunde ist so fad ! Frl . Stein fand das
Buch heute , ich hatte es vergessen , und sie
sagte , sie wolle cs den Eltern schicken ; da
sie es mitnahm , glaubte ich cs auch . Nnd
nun ist sie so gut . Ich will aber auch nie
wieder etwas so Schlechtes thnn .

Doris . Das Paket ist ja ganz klein ,
mir scheint , das ist nur ein dummer Witz .
Ich habe die Papiere satt .

Hilda . Ja , es ist wirklich nur ein
Witz , mir fällt ein Stein vom Herzen . Es
ist eigentlich kein gar so großes Vergnügen ,
die Aelteste zu sein . Ach , diese Angst war
schrecklich!

Doris . Angst , warum denn ?
Hilda . Nun kann ich

' s ja sagen .
Mama hatte mir anfgetragen , da sie heute
Besuch hat , etwas an ihrer Stelle zll über¬
nehmen und vor den Kindern zu verbergen ,
da ich ja doch die Aelteste bin . Ich wollte
es aber gerne besehen und trug das Packet

sr

ii

in unsere Schlafstube . Da habe ich mich wohl ungeschickt benommen ,
denn die Kinder bemerkten , daß ich etivas verstecke, und fanden da -s Paket .

Valerie (die allein „och weiter wickelt) . Es ist doch etwas darin ! Ich
fühle es , und ich gebe es nicht auf , wenn 's auch nur ein Spaß ist, ich
bin zu neugierig ! Ah ! Eine Schachtel !

Lili . Laß ' sehen , laß
'

sehen !
Valerie . Nein , ich habe sie gefunden , sie gehört mir . Es steht

etwas darauf . — (Liest .) . Der Neugierigsten !» Ah — soll ich sie anf -
machcu ? Ich thu

's . (Oefsnet sie ) Ein Brief ! Sonst nichts ? (Enttäuscht.)
Doris (schmollend) Schrecklich kindisch ! Das soll ein Witz sein ?
Valerie (hat den Zettel ausgemacht) . Da steht gar ein Gedicht !

Alle . Lies !
Valerie (lesend) : Hat Dich die Neugier

so geplagt ,
Daß Du mich anfgemacht ,
So wirst Du nun mit Fug und Recht
Gefoppt und ausgelacht !

(Aergerltch .) Das ist dumm , das hat Kurt

gemacht ! (Alle lachen , endlich lacht sie mit .) Nein ,
cs ist komisch —

Doris . Ich finde es langweilig , ich
begreife nicht , wie man darüber lachen kann .

Kurt . Doris , Doris , mach ' lieber wie
die Anderen gute Miene zum bösen Spiel .
Schlimm war 's ja nicht gemeint , es sollte
nur eine Neckerei sein , eine kleine Strafe
für Eure Sucht , Geheimnissen nachzu¬
spüren .

Valerie (lachend ) . Die wir redlich ver¬
dient haben .

Else . Aber wir werden uns bessern .
Hilda . Ja , ich gewiß , als die Aelteste .
Valerie . Eigentlich bin ich froh , daß

wir in dem Paket nichts Ordentliches
fanden , ich glaube , wir würden uns jetzt
schrecklich ärgern , wenn wir ein Geheimniß
der Mania entdeckt Hütten .

Alle (außer Toris ) . Da hat sie Recht !
Doris . Ulid meine Geschichte ? Soll

ich das (Sube — —
Hilda (rasch ) . Bitte zur Jause !

(Kurt bietet Doris mit spöttischer Galanterie den

Arm , Alle lausen hinaus )

Reigenspiele .
(Istar hübsch nimmt es sich aus , wenn die kleinen Knaben nnd Mädchen , vielleicht

unter Ansührung einer älteren Schwester , sich bei munterem Singsang im Kreise drehen .
ES gibt eine Menge anmuthiger Reigensänge ; jedes Land hat die seinen , in jeder Stadt ,
in jedem Dors tönen andere Weisen aus den Tummelplätzen der Kinder . Die Melodien
nnd die dazngehörenden Textworte prägen sich den Kleinen ein ; wenn aus den Kindern
große Mädchen geworden , überliefern sie den Reigensang wieder dem nachgewachsenen jungcn
Volke , und so leben diese Spiele von Generation zu Generation fort . Auch ausgezeichnet
sind diese Spiele worden ; Henriette Leidesdors hat bei G . Gräbner in Leipzig unter dem
Titel »Kinderlust , oder Spiel und Lied für Kindergarten , Schule , Haus und Spielplatz »
ein ganze ? Buch davon herausgegeben . Wir aber wollen an dieser Stelle den singfrohen
Kindern zwei neue Reigenspicle bringen , zu denen zum Theil Friedrich Seidel die
Melodien erfunden hat :

Aas Wichtelmännchen .
Das Wichtelmännchen sitzt da und näht an einem Schuh . Ein Kind kommt und

kauert bei ihm nieder .
Kind spricht : . Ein schöner Tag für Eure Arbeit , mein Wichtelmännchen -

Wichtelmännchen : »Jawohl , ein schöner Tag .»
Kind : . Ihr scheint mir ein tüchtiger Schuhmacher zu sein ? »
Wichtelmännchen : . Geht wohl an , doch bin ich gar nichts gegen de» Böttcher

hinter Euch -
Hier ist ein anderer Kind hinter das erste getreten und muß das vom Wichtel¬

mann bezeichnet Handwerk mache::, also in diesem Falle : Bum , bum . Erräth das erste
Kind den Namen de- zweiten , so darf es sich umwenden . Beide tanzen kauernd mitein .
ander , alle Kinder singen :

Bum bum bum bum bum bnm b::n: bnm bum bum bum
bum bum bnm bnm bum bum bnm

Das errathcne Kind beginnt den Gruß von Neuem . Das Wichtelmännchen hat
jedeSmal ein anderes Handwerk zu nennen . ES ist streng darauf zu achten , daß sich das
erste Kind nicht uinwende ; wendet es sich mit , so erhält es einen Nasenstüber . Meistens
ist ja das Errath n nach der Stimme nicht schwer. Ter Schneider macht : Stich , Stich ;
der Tischler : Hobel , Hobel ; der Schmied : Poch , poch ; der Trompeter : Träräh . Zur Ab¬
wechslung kann man auch Thierstimmen nachahmen lassen.

i
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Pie Tarnkappe.
Die Kinder haben auS ihren Taschentüchern Kappen geknüpft oder sich solche

aur Papier gefaltet ; sie tanzen im Kreise , zwei bis drei Musikanten spielen aus . Alle
singen : Mozart .

Wir sind die lust ' gen Zwerge und wohnen in dem Berge, da drinnen im Ge-

mäu - er , dort ist es nicht ge- Heu- er . Wir haben kleine Kappen wie

^ m ^ ^ Trî rnnrf =i=frTr =f̂ f
ritterliche Knappen Die Kappe macht uns unsichlbar, ganz und gar .

Sie werfen die Kappen hoch in die Luft . HanS schleicht heran und fängt sich eine
Kappe Ter Zwerg , dem sie gehört, bittet :

Gib meine Kappe, gib sie her , die Kappe g
'b sie her ! O

-J rJ
wl'h,nun sich' ich Niemand mehr, NIM seh' ich Niemand mehr !

Haus hat sich die Kappe aufgestülpt und tanzt mit den Zwergen ; der neue Hans
sucht durch den Fang einer Tarnkappe im nächsten Spiel wieder umer die Zwerge ein¬
zutreten.

Preisrathsel und
^ ür die Lösung der nachstehenden Rathsel und Aufgaben halten wir unseren

jungen Freunden eine Menge schöner Preise bereit, welche in Bilderbüchern für die ganz
Kleinen, in Märchen- und Geschichtenbüchern , Reisewerken n s. w . für die älteren Kinder
bestehen . Die Lösungen müssen von den Kindern selbst und ohne Hilfe
gemacht werden , und sollen „ An die Rcilhsel -Redarlion der »Wiener Mode ' , I .,
Schottengasse 1" bis zum 3t . December eingeschickk werden. Jedem Briefe soll der
Ab onnem ents sch ein der Eltern beiliegen ; wird die Rücksendung dts êlben ge¬
wünscht . so muß das Rückporto in Briefmarken beigefügt werden . Diese Briese sollen die
Kinder selbst schreiben ; sie dürfen nicht vergesien , ihr Alter und die recht deutlich ge¬
schriebene Adresse anzugeben. Wenigen wird es gelingen , alle Räthsel zu lösen , darum
theilen wir die Preise ein : in kleine Presse für die Lösung von mindestens zehn Räthselu,
und noch schönere Preise für die Lösung einer größeren Anzahl. Am 3t . December
werden all die eingegangenen richtigen Lösungen zusammengethan, und es wird dann das
Los entscheiden , welchen der Kinder Preise zu Theil werden . In einem der nächsten Hefte
aber werden die Namen sämmtlicherRäthsellöser abgedruckt werden , damit auch diejenigen,
welchen die Verlosung keinen Preis zuspricht , eine Freude haben.

Preismifgaverr.
Für Diejenigen aber, die noch stärkere Proben ihres Fleißes Mid ihrer Fähigkeiten

liefern wollen , halten wir besonders schöne Geschenke bereit und stellen folgende

H' reiscrufgaben :
1 Einen kurzen Aufsatz über das wichtigste oder intereffantefte Erlebniß des be¬

treffenden Kindes.
2. Die Beantwortung der Frage , was Ihr am liebst n werden möchtet , mit ans '

führlicher Angabe der Gründe.
3 . Eine selbstverfaßte Charade auf ein beliebiges, zusammengesetztes Wort.
Diese Aufgaben können ganz oder theüweife gelöst werden. Die Ehrengestbenke

werden den besten Arbeiten znerkannt werden. Auch für diese Aufgaben ist der Ein-
sendungstermin der 3i . December d. I .

1 . Das Schnörkrlbild. 3. Homonym. 6 . Hilbenrölhftl .
Ei ei, was für ein zierlich Thier !
Und was es ist — wer sagt es mir?

Welcher Mann hat drauf gewohnt?
Wer's erräih , der wird belohnt.

Ich bin so klug und mach ' mich rar :
Erscheine einmal nur im Jahr .
Nur einmal? Ei , was ich doch sage . . .
Im Circus bin ich alle Tage ;
Nur bring' ich einmal große Hitze
Und einmal nichts als schlechleWitze .

Bon Claire von Glümer .

Traurig seufzte sie und schwieg, Wie ganz anders wcn es einst ,
Als man bat, sie möge singen . Als in fernen frohen Jahren ,
Ach es sind die Zweit ' und Dritte Die zwei Letzten frisch und schön,
Leider schon die erste Silbe , Gegentheil der ersten Silbe ,
Und sie zweifelt am Gelingen. Eine mächt 'ge Ganze waren.

4 . Homonym-Hchrr;r. 7 . H o m o n y nr .
Von Emma .

- und Tapferkeit läßt sich nie
etwas Schlechtes sagen Zu ver¬
dammen ist aber jede Art von -

(Dreisilbig )
Graf X, ist ein echter Wohlthäter

der Armen . - sich stets , wenn
er Andere mit seinen Gaden -

(Zweisilbig )
*— « ! commandirte der Eapitän

und ging mit der Ladung einem
ungewissen — entgegen .

(Einsilbig .)
Eine st .enge Kundschaft erklärte,

sie ertheile den Auftrag nur mit der
Bedingung , daß für die — —
Ausführung der — — .

(Viersilbig.)
— — des winterlichen Wetters

unterblieb die Reise . Der Schnee
lag auf allen - .

(Zweisilbig.)

5 . n 8 1 hsrl .
Glaub mir aufs Haar :
Mein I , 2 bin ich selbst wohl gar.
Mein 3, 4 sein —
Macht Dir das wirklich schwere Pein ?
Erräthft Du mich mit Glanze,
Dann bist Tu selbst das Ganze.

Ich Hab' darauf gesessen, Jüngst hätt 's auf einer Wiese
Fuhr fröhlich über Land . Bein .rh ' mich umgerannt .

8. Die IVelkkugrl .
Wer in den Sternen lesen kann
Der findet — einen großen Mann .

üjgyl

mm

» mmmmm

0
9 . Das Dralirl.

Ein Räihfel für kleine Lateiner.

»Schön ist der Sonntag nnd prächtig das Weiter, wir geh» in den Prater » ,
Also zn Rodert und Karl sagte der muntere Fritz .
-Taschengeld haben wir reichlich . Sparbüchslei» füllt „ ns- die Taschen ,
Denkt , was nnS Wurstel tlnd Pseid , was uns die Schaukel verschling ! !-
Und sie gingen dahin nnd unterhielten sich göttlich ,
Bis sie an menschliche Pein endlich der Hunger gemahnt.
Freilich der Säckel war leichter wie vorhin , aber sein Inhalt —

Ach, zu wenig z»m Schmaus — reicht ' zu bescheidenem Mahl
. Kinder, was sollen wir essen? ' begann jetzt seufzend das Karlchcn ,
Robert brummte dazu : »Hätten wir minder getollt ! -
Flitz war schweigsam geblieben : er überlegte mit Ruhe ;
Endlich spricht er und lacht : »Hört das Orakel nur an !
Antwort gibt es der Frage , die Karlchen soeben gestellt hat ,
Und es hilft Euch gewiß, wett» Ihr den Sin » habt erfaßt :
- Nehmet nur römisches Salz als erste Silbe des Ganzen
Füget die Hälfte daran eines lateinischen Freunds !»
Robert kaust uns das Ganze von einenl der rtlienden Wälschen ,
Während der Karl uns in Eil ' knusprige Brötchen besorgt .
Sättigen wird ' s uns gewiß , denn so verheißt' s dar Orakel,
Und ich schwöre daraus, daß es auch köstlich » nS ichmecktl -

10
Mugilchrs Lua- rut.

Bon A. Molb .

Die Buchstaben sind
so z» ordnen, daß sie
sowohl in horizontaler,
als in verticaler Rich¬
tung gelesen : einen
Frauennamen , eineArl
der Fortbewegung, ein
Kleidungsstück und ein
Thier nennen.

. Uliener Mode" 111 . lieft 5 .
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11 . Im Obstgarten .
Seht der Früchte reiche Zahl :
Was gibt'z heut zum Mittagmahl ?

18 . Dir Läufer.
Was führt die « einen Leute her?

21 . Der Hanswurst.
Auf welcher Saite spielt er denn?

12 . Zoologisches Problem .
Von Karl Mahländer .

Nashorn .
FuM -
Elephaut.
Dromedar.
Gemse .
Antilope.
Zebra.
Giraffe.
Faulthier .
Hyäne.
Nennthier.

13 . Dreisibigr Charade .
Das erste Paar bedeutet blindes Wüthen ;
Die Dritte wahret sorgsam Gut und Geld ;
Jndeß im Sommer unter Blatt und Blüthen
Man auf dem Ganzen oft ein Schläfchen hält .

19. Lege - Spiel .
Aus folgenden 9 Stücken ist ein Kreuz zu bilden .

Werden die eiuzelneuThier¬
namen entsprechend unter
einander verschoben , so
nennt eine vertikaleLettern¬
reihe einen bekannten Ort
ihres gemeinsamen Auf¬

enthaltes .

22 . Binder rät h sei .
Von 3 . Sch .

Die Henne gluckt ; schon liegt ein Ci
Just mitten in dem Neste ,
Zwei Zeichen sind das Nest . . .
Nun schau mal zu, was jetzt es sei,
Der Trinker sagt : Das Beste !

Jetzt hat das Ei sich umgedreht
Just in demselben Neste .
Zwei Zeichen sind das Nest . . .
Bon allen Städten Ihr da seht
Die herrlichste und beste !

20. Ein Buh .
Ein jedes Kästchen will was sagen ;
Was sagt wohl diese- — möcht ' ich fragen?

14 . Homonym .
Von Josef Lang.

Frohlockend begrüßt er mit schmetterndeni Schalle
De» nahenden Tag bei der Dänimerung Schein.
Er füllet die Becher in gastlicher Halle
Dem durstigen Zecher mit perlendem Wein.
Mit blitzende », Feuer und donnerndem Knalle
Erlegt er das Wild in dem schattigen Hain .
Wie lautet die Lösung ? Ihr wtstt wohl schon Alle,
Wer H e r o l d und M u n d s che n k und I ä g er mag sein .

15 . Rinder-Logogriyh .
Mit F ein Knabe, mit S ein König
Vor langen Zeiten und Jahren ,
Und bist ® u ’8 mit f nicht gar ein wenig,
Wirst Du die Lösung ersahren.

16 . Zwristlbige Charade.
Von Ido Ernestt.

Die Erste ruf ft Du öfters aus ,
Tie Zweite leuchtet Dir nach Hau? ;
Was mag nun wohl das Ganze sein ?
Es läutet Dir den Frühling ein .

17. Cilaken - Rälhsrl .
Von Kort Mohtänder .

Ein Sprichwort besteht aus « Wörter» , die der Reihe nach in folgenden 6 Citaten

enthalten sind .
l . Jch singe wie der Vogel singt ,

Der in den Zweigen wohnet.
2 ES liebt die Wett, das Strahlende zu schwärzen

Und das Erhab ' ne in den Staub zu zieh ' ».
3. Arbeit ist des Bürgers Zierde,

Segen ist der Mähe Preis .
4. Es

'
ist so schwer, den falschen Weg zu melden .

5 Der Segen kommt von oben .
6. Das Lied , das aus der Kehle dringt ,

Ist Lohn , der reichlich lohnet.

23 . R 8 l h f r l.
Voll Claire von Gliimer .

Jedem Herzen bin ich eigen ,
Jeder Lenz auch zeigt mich Dir ,
Suche mich in grünen Zweigen,
In der Gärten Blumeuzier.
Aber auch in eis' ger Zone
Unter nordischem Himmelszelt,
Findest Du mich der Zarewua ,
Wie dem Zaren zugesellt .

24 . B x h r r 8 k h f r l.
Von Josef Schifsl .

Ich hemme ungestünnm Freiheitsdrang ,
Und also magst Du mich im Kerker suchen ,
Der Sträfling wird in wildem Zorn mir fluchen ,
Wenn mich zu brechen nimmer ihm gelang.

Stellst Du mich ans den Kops , ei sieh' , vor Dir
Werd ich sogleich als herbe Frucht erscheinen .
In München gelt' ich viel, das will ich meinen!
Und Dir auch mund ' ich wohl zu Brot und Bier !

25. Magisches Luadrat.
Von M . F .

; A A A A A

1 A B B B B

i E E G G M

! 21 N N N 0
l 0 0 0 E T

Reicher Orientale .

Wohlgeruch.

Waffe.

Griechischer Buchstabe

Ein Theil Ungarns .

Die Buchstaben des Quadrates sind so zu ordnen, das;
sowohl die Horizontal- als die Verticalreihen die

nebenstehenden Bedeutungen ergeben .

Lösungen der Uäihsel in Hesk 3.
Metamorphofen - Räthsel :

Herd Hirt Hund Heim Skat Ring Wind Fein
Held Hart Bund Helm Saat Rang Wild Feil
Hell Halt Band Halm Saal Bang Wald Fell
Hall Hall Bald Hall Baal Balg Wall Fall
Ball Ball Ball Ball Ball Ball Ball Ball

Zweisilbige Charade : Grundlos . — Homonym : «Thor ». — Räthsel : Moder,
Wöbe . — Charade : Sandbank . — Scherz -Charade : Bartlos .

Nedaction der Näthsel : I . D . Germanicns .
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Für bas Jugrnbhest der „Wiener Mode" comxonir! von Alfred Grünfeld .

Allegretto moderato.
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Hleigen .
Für bas Jugendheft der „Wiener Mode" romxonirt von Alfred Grünfeld .

/Ulegretto moderato .

Primo .

' p p nt .

ritcnuto

Un poco vivo .

creso . A

creso .

cre .se .

cre.se.

Da Capo al Fine .
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Eine Spielerei .
Den Knaben erzählt .

Wpehthin kramte ich in einer Kiste , die man mir aus der Heimat geschickt: ein
buntes Durcheinander , gleich dem Inhalt einer vergessenen Schublade . Da lag ein
Paket alter Schulhefte : deutsche Aufsätze , die ich als kleiner Junge geschrieben , und
worin der Lehrer mir rother Tinte die orthographischen Fehler angemerkt , lateinische
Uebungen , Mathematik , Geschichte, viel steifes Geschreibsel , mit sehr vielen rothen
Strichen und Zeichen darin . Mancher Augenblick ans der Schulzeit tauchte in meinem
Erinnern auf : ein »Ausgezeichnet « vergegenwärtigte mir die Stunde , da mein Aufsatz
der Classe als Musterleiftung vorgelesen wurde ; mehrere »Ungenügend ' bewiesen deutlich ,
welch schlechter Lateiner ich gewesen . Ich suchte weiter in diesen Reliquien aus der

Jugend , die eine liebende Hand dem reifen Manne geschickt: ein freundliches Memento .
Ich fand mein «Stammbuch «, wie der goldene Titel es nannte , ein Album , in welches
die Freunde Verse eingeschrieben . »Rosen , Tulpen , Nelken — Alle Blumen welken —

und Eisen bricht — Aber meine Freundschaft nicht « stand auf
dem ersten Blatt . Schon den Knaben hatte der dumme Vers ver -

drossen , und da die andern Kameraden nicht viel Klügeres zu schreiben
wußten , ward dem Siebenjährigen die Freude an dem schönen Album
verleidet , er legte es bei Seite ; die meisten Blätter blieben leer . Jetzt
blätterte ich in meinem ersten Bilderbuch , einem Band mit schönen
Reimen und sehr guten Abbildungen . Der Vater hatte das Beste
gekauft , das es gab , denn , man solle die Sinne der Kinder nicht durch
schlechte Vorlagen verrohen , hatte ich ihn der Mutter sagen hören
Heut ' , da ich nach vierzig Jahren die vergilbten Seiten nmschlug , lugten
mich die Zeichnungen vertraut an , gleich Porträts von Freunden , die

lang gestorben , und während ich von den Gedichten die ersten Verse
las , fügten sich die andern aus dem Gedächtniß bei ; es war wie eine

wehmnthsvolle Traum -Erscheinung . — Das liebe Buch !
Unter dem Bilderbuch lag ein halber Pappdeckel mit rothem

Zwirn durchnäht . «Meine Federsa . . . . K stand darauf . Oh ! das
war meine Federsammlung gewesen ! Welch eine beschaulich schöne Zeit
lebte plötzlich vor meinem Geiste auf ! Es war in der zweituntersten
Classe ; die Schulaufgaben waren leicht , uns blieb manche freie
Stunde , die gehörte unseren Sammlungen . Die Einen sammelten

Siegel und Wappen , Andere Muscheln ; mich freuten die schönen
Stahlfedern , welche damals aufkamen (der Vater hatte noch mit dem

Gänsekiel geschrieben ) , und ich sing an , mir eine Sammlung davon

anzulegen . Die Eltern hatten nichts dagegen : das Sammeln an sich
ist eine heilsame Beschäftigung für die Jugend , es bildet den Ordnungssinn und

fördert den Erwerbssinn ; was das Kind sammelt , kommt dabei erst in zweiter Reihe
in Betracht . Und so sammelte ich Stahlfedern . Im Anfang hatte ich wenig . Ich
erinnere mich der großen Freude , welche ich empfand , als ich den Pappdeckel , auf wel¬

chem die Federn mittelst des durchgezogenen Zwirns festgchalten wurden , voll bekam .
Der halbe Deckel, der da heut vor mir liegt , faßt vierzig Stück ; ich besaß also an jenem

Tage achtzig verschiedene Sorten ; ich dünkte mich sehr reich . Sie waren alle schön

geordnet : oben die großen breiten , dann die schlanken schmalen , dann solche mit dünnem

Schaft und breitem Kopf , solche mit Erhöhungen in

der Mitte , mit Figuren , mit Buchstaben , Ziffern ;
die ganz kleinen kamen zuletzt . Mein Stolz aber war
eine »goldene » Feder , die ich von einem Kameraden

gegen ein Dutzend Nüsse, welche in unserem Garten

wuchsen , eingetauscht hatte , und der ich einen hohen
Werth beimaß . Eine goldene Feder ! Unser Lehrer
hatte nicht einmal eine goldene Uhr , sondern nur
eine silberne ! In arge Verlegenheit gerieth ich, als

es mir bald darauf , durch Austausch von Toublet -

ten , gelang , in den Besitz von einigen Arten zu
kommen , die ich noch nicht besaß . Wo dieselben unterbringen ? Ich hatte keinen zweiten
Carton in derselben Größe , mit dem gleichen weißglänzenden Papier überzogen ; mein

pedantischer Ordnungssinn sträubte sich gegen den Gedanken , einen andern Papp¬
deckel zu benutzen . Was thun ? Ich durchmusterte meinen Schatz , vielleicht ließen sich
minder werthvolle Stücke ausscheiden ? Unmöglich , ich
besaß nur erlesene Exemplare , die mir unendlich theuer
waren . Gleichzeitig kam mir die Ueberzeugung , daß
meine kostbare Sammlung noch mcht das letzte Wort

der Vollständigkeit bedeute . So reihten sich da neben¬

einander fünf Arten mit einem einzigen runden Loch ;
dies Loch variirte von der Größe eines Punktes bis

zu einem Stecknadelkopf , dann plötzlich gab ' s eine Feder
mit einem Loch wie ein Hirsekorn ; dazwischen mußten
mindestens noch fünf Gattungen existiren . Ich faßte
einen raschen Entschluß ; der Pappdeckel wurde zerrissen ,
an seiner Stelle fertigte ich fünfzehn oder zwanzig
kleinere Tafeln , jede für eine Sonderart bestimmt ;
jetzt konnte ich meine Sammlung vergrößern , ohne die

systematische Ordnung zu zerstören . Das Ganze war auf vier - bis fünfhundert Stück

angelegt : diese schwindelnde Anzahl mein Eigen zu nennen , ward das Ziel meines

Ehrgeizes . Ich setzte alle Hebel in Bewegung . Mein Taschengeld reichte nicht aus ,
eine Sammlung farbiger Glaskugeln wurde Stück um Stück in Federn umgetauscht ;
mein Säbel , der lange mein Stolz gewesen , vermehrte meinen Schatz um ein paar
Dutzend kostbarer Buchstabenfedern ; jede Dienstleistung , die ich einem Kameraden machte ,

G8RANDAUFR

C. BRAHOAUER
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jede Hilfe bei einer Arbeit , das Sammeln von Pflanzen zur Botanik -
Stunde für einen faulen Jungen , der lieber zu Hause blieb , statt in den
Wald zu gehen , Alles mußte in Federn ausgeglichen werdei ^ ^ ^ W Ich konnte mir Ent¬
behrungen auferlegen . Jedes Stück Kuchen , jede Näscherei , die ich erhielt , wurde ein
Tauschobject . Einmal verzichtete ich zu Guusteu des Besitzers einer «Kaiserfeder « auf den
Besuch des Circus . Diese Kaiserfeder mit dem Bildniß Napoleon ' s ward die Krone meiner
Sammlung ; sie hatte mich am meisten gekostet : während Jener auf der Galerie ge¬
sessen, hatte ich durch die Ritzen der Bretterbude gespäht ; es waren bittere Stunden .
Nun fahndete ich nach anderen Porträtfedern ; die Königin Victoria ward meine nächste
Acqnisition , dann Garibaldi , Julius Cäsar , Goethe und zwei Schiller , ein weißerundein
brauner . Fortan waren die Sonntage für mich Tage des höchsten Triumphes . Da kauwn
die Kameraden mit ihren Sammlungen , Jeder breitete seine Schätze vor sich aus ; ich

war der reichste ! Es wurde getauscht , Versteigerungen wurden ver¬
anstaltet ; Jeder ging mit dem Bewußtsein heim , einen guten Handel
abgeschlossen zu haben . Der kaufmännische Sinn , der uns in allen
Verufsclassen später so sehr zu Statten kommt , wurde wach in jener
Zeit , als wir noch tabula , tabulae , tabnlam declinirten .

Zuweilen veranstalteten wir große Spiele . Die Federn wurden
von den Cartons gelöst , in Reih und Glied aufgestellt : zwei feindliche
Heere einander gegenüber . Die zum Turnier auserlesenen Streiter
rückten in die Front , dann knipste Jeder seine Gladiatoren in die
gegnerische Schlachtordnung hinüber ; schob sich dabei eine Feder über
eine feindliche , so war jene erlegen und gehörte dem Sieger . Die
Fürsten , Napoleon , Cäsar , standen abseits auf ^ erhöhten Posten ; die
Generäle mit Kreuzen oder Sternen reihten sich daV >> ^ . neben ; die Ossi
ciere mit Einsern , Zweiern , mit den Bnch > Ov

^
7^ staben A ,

B u . s. w . flankirten die streitenden Mannen
keiner von ihnen nahm am Handgemenge Iheil ,
wäre ihr Verlust gewiß zu schmerzlich gewesen . Doch
der gewaltigen Schlacht , welche am i . Januar nach"

meinem achten Geburtstage geschlagen wurde , waren all ^ ^
^ ^/ ) ^

diese Kämpfe nur ein plänkelndes Vorspiel . Freund Alberl/ ^ ^
"

Carl und Emil führten ihre Heere ins Treffen gegen mein mächtiges ^
Volk , zn welchem sich die Mannschaften meines Freundes Benno gesellt
hatten . Ein großer Tisch war das Schlachtfeld . Mit Bauklötzen schuf
man feste Lager hüben und drüben ; aus sicherem Versteck leiteten die

Fürsten und ihr Generalstab das Treffen ; auf den Wällen reihten sich die Krieger ; auf
hohen Zinnen lugten die Scharfschützen durch enge Schießscharten . Trompeten ertönten ;
die Schlacht begann . Jedes der beiden Heere besaß eine Kanone , ans welcher mittelst
eines Federwerks Erbsen in die feindlichen Reihen geschleudert wurden . Es galt zu
treffen und zu tödten . Jeder Soldat , den das Wurfgeschoß , von seinem Standpunkt
hinabriß , oder den die hüpfende Kugel auf den glücken warf , ward als gefallen
betrachtet und dem Sieger zu Eigen . Stundenlang wüthete die Schlacht ; die Reihen
lichteten sich ; heißer und heißer entbrannte der Kampf . Launisch schien die schwanke

Zandern Herre den
1 wie es ge¬
mein Hauptquar -

haven . Es rasselte
ins Herz yinein
Generäle und Offi -

geworfen ; eine
unter s.'inen Ge -
Cäsar , leblos hin -

gerade aufs Haupt
Feinde und mit

^ ordnung bestimmt
packle ich mein
je wieder einen
er nächsten Classe

'ab ; da gab es Käfer ,'
Ob wohl noch heute
Pappdeckel diese Er -
ten ; ich sah eine Bis -

KaiserWilhelin -Feder ,

des Kriegsglücks bald dem einen , bald dem/

Sieg zu verheißen . . . Da — noch heut weiß ich
schehen — drang plötzlich eine feindliche Kugel in '

tier , das ich doch so sorglich meinte geschützt zn -

unheilkündend , ein scheußlicher Mißton , der mich bis

traf ; klirrend sprang Alles durcheinander ; die -

ciere hatte das mörderische Geschoß in einen Winkel ?
wüstblickende Stätte des Todes . . . und mitten ?
treuen , da lag mein armer Imperator , mein Julius ^
gestreckt auf dem Rücken : ihn hatte die Kugel ^
getroffen . Der Heerführer war todt , er gehörte dem '

ihm fünfzig Mannen , so war eS in der Schlacht¬
worden . Ich war besiegt ; vernichtet , gebrochen !

Volk ein , mir war entsetzlich zu Mulbe . Hab ' ich-
Julius Cäsar gefunden ? Ich erinnere mich nicht mehr ;X

lösten andere Sammelleidenschaften die FedeiX

Schmetterlinge , Pflanzen : wir waren größer
viele Knaben dies Spiel treiben , dachte ich, aln

innernng wachrief . Heut ' gibt ' s mancherlei !!

marck - Feder , die hier abgebildct werden ^

Victor Hugo -, Gambetta - ; Ronde -Federn gibt ' s , die wir nicht kannten , und die

»goldenen « Federn , deren erste einst mein größtes Glück ansgemacht , sind Legion

geworden Jetzt sammeln die Knaben Briefmarken , cin Sport , dem beste Pflege

zu wünschen ist . Ist er doch ein nicht unwesentliches Hilfsmittel zur Erlernung
zweier für das praktische Leben wichtiger Wissenschaften : der Länder - und Münzen¬
kunde . Auch die Zeitgeschichte mag sich den jungen Leuten , welche Briefmarken

genauer betrachten , fester einprägeu . Die großen politischen Veränderungen eines

Staates kommen in den Poftwerthzeichen zum Ausdrucke ; daneben wohl auch die

Fortschritte der technischen Künste , welche bei Herstellung der Briefmarken maß - ^^ W

gebend sind . Immerhin mag diese Erinnerung an eine Jugendspielcrei den einen oder

den andern Kleinen auch zum Sammeln von Stahlfedern anregen ; wenn i

Freude macht , so soll er es treiben . Wir Alten mochten gar gern noch einmal

Spiele unserer Jugend spielen ! Wie glücklich wir damals gewesen , ermesse,
wir erst jetzt, da das Haar schon grau geworden . Ihr , die ihr noch jung seid,
freuet Euch dieser köstlichen, köstlichsten Zeit . Sie kehrt nimmer wieder !
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Jür Kcrus

Figur t .
Regulir - Comfort -

Kaffeemafchine .

Unsere durchaus praktische Zeit kennzeichnet sich
unter Anderem auch dadurch , daß der Gebrauch , sich
an besonderen Festtagen mit unnöthigen Luxus -
gegenständen zu beschenken , stark im Abnehmen be¬
griffen ist . Allerlei glitzernder Krimskrams , prunk¬
volle Gefäße , deren Zweck man nicht erräth , deren
Verwendung unmöglich ist , haben — besonders in
bürgerlichen Kreisen , die eine Zeitlang auch hierin
der Tyrannin , Mode « huldigten — aufgehört , be-
gehrenswerth zu sein , umsomehr , da Viele die traurig¬
lustige Erfahrung machten , daß ihre Geschenke

k,. weitergeschenkt wurden , um daun — nach langer
Wanderung — zu
ihnen selbst als
wohlgemeinte Fest -
tagsspende zurück¬
zukehren . . . . Ein

Witzbold hat derartige Gegenstände ,
die eigentlich Niemand braucht und
Niemand mag , treffend : »Rundreise -
Geschenke « benannt . Die praktische
Zeit liebt auch in den Geschenken das
Praktische . In den Weihnachtstagen
zumal , die so recht ein Fest des
Hauses , sind der bürgerlichen Haus¬
frau Geschenke für das Haus , für die
Küche immer am willkommensten .
Unsere heutigen Abbildungen zeigen
diesem Zwecke entsprechende Gegen¬
stände , welche aus dem renommirten
Etablissement für den Haus - und
Küchencomfort des k. k. Hoflieferanten
und Lieferanten für die k. k. Hofküche
H . Tnrzanski in Wien , I . , Neuer
Markt 11 (Zweig -Niederlagen : VI . , Mariahilferstraße 91 , und VII , West¬
bahnstraße 1) zu beziehen sind . Nachstehend die Beschreibungen :

Figur 1 . Berbessertc Regulir - Comfort - Kaffeemaschine . Dieselbe
übertrifft alle bisher dagewesenen Fabricate und ist in Folge ihrer höchst
einfachen Behänd,lungsweise sehr beliebt geworden . Erklärung : Man
schraube nach links den Kaffeebehälter A aus der Maschine , fülle das

Wasser durch das mittlere Rohr L in den
unteren Wasserbehälter 0 bis zum Rande ,
dann schütte man den geriebenen Kaffee ,
ohne ihn einzudrücken , in den Kaffeebehälter
auf das kleine Blcchsieb . Der Kaffeebehälter
wird hierauf mit dem Drahtgaze - Sieb ge¬
schlossen , in die Maschine fest eingeschraubt
und der Glasdeckel aufgesetzt . Hierauf zündet

man die Spirituslampe an , und schon in wenigen Minuten geht der
Kochproceß vor sich , indem das siedende Wasser durch den Kaffeebehälter D

bringt und der fertige Kaffee sich in dem oberen Behälter E sammelt .
Diese Comfort -Kaffeemaschine hat überdies auch den nicht zu unter¬
schätzenden Werth , daß der Kaffee besser uud stärker wird , und daß in
einer größeren Maschine auch weniger Kaffee gekocht werden kann . Die

Preise dieser Kaffeemaschinen stellen sich wie folgt :

Figur 2 .
Melange - Maschine .

Figur 3. Theekanne .

Messing Nickel Kupfer-
°rstd

1 Tasse fl - 4 .50 6 . — 7 . —
2 Tassen fl. 5 .50 7 .25 8 . —
3 » fl . 6 .30 8 .50 9 . —
4 » fl. 7 .30 9 . 75 10 .50
6 » fl- 8 .— 11 .50 12 .—
8 » fl . 9 . — 12 .50 13 .—

Figur 2 . Melangc - Maschine . Sie
Figur 1. Therkanne . ist , wie die Zeichnung zeigt , gleichzeitig

mit einem Milchkocher versehen . Die

Behandlungsweise des Kaffeekochers I ist ganz genau dieselbe , wie die der
oben beschriebenen Comfortmaschine . Ter Milch¬
kocher II wird mit der erforderlichen Milch , jedoch
nicht über das Rohr 6 hinaus , gefüllt und so¬
dann die Spirituslampe angezündet . Die Milch
kann ohne Aufsicht bei abgenommenem
Deckel gekocht werden , indem sie durch das
Rohr 6 in den leeren Raum F sich ergießt und
durch das Rohr II wieder in den Kochranm ge¬
langt . Anbrennen oder Uebergehen der Milch ist
gänzlich ausgeschlossen . Preise wie folgt : Kupfer-

Messing Stickel OJt)D
Für 1 Taffe . . . . . fl . 7 .25 9.50 11 .—

» 2 Tassen . • . - - fl . 9— 12 .— 12 .50
» Z » fl . 11 .50 14 . - 15 . —
» 4 v . . . sl . 13 .— 16 . - 17 . -
H 0 D . . . . fl . 14 . — 18 . - 20 . -
. 8 , . . . . fl . 15 . - 20 . - 22 .50 Figur da . Eierlocher .

und Küche.
Figur 3 und K. Theekanne » . Die Preise derselben sind folgende :

für Tassen : 1 2 3 4 6 8
Aus Britannia - Metall _ fl . 2 .30 2 .70 3 .20 3 .50 4 .50 5 .50

» nickelplatt . Metall _ fl . 3 .50 4 .75 5 .50 6 . — 7 . — —
» rein Nickel . fl . 6 — 7 .50 9 . — 11 .50 14 . — —

Figur 5 . Theekessel englischer Form mit Berzelius - Lampe . Die
Preise sind , für Tassen : 2 3 4 6 8 10 12
Aus nickelplatt . Metall fl . 8 .50 10 . — 11 .50 13 .50 16 .50 20 . - 22 .50

» Kupfer oxydirt . . fl. 9 . — 11 . — 12 . — 14 .— 17 . — 21 .— 23 .—
» Chinasilber . . . . fl . 22 .50 — 29 .— 35 .— 42 . — 48 .— 55 .—

Figur 6 und 7 . Thce - Samovar , echt
russisch , mit Holzkohlenheizung (glatte und
kantige Form ) . Die Preise der glatten Form
stellen sich wie folgt :

Messing Messing ,
vernickelt Kupfer

Für 6 Tassen fl . 10 .50 13 . - 14 —
b 8 B fl . 12 . - 14 .— 15 . -
» 10 B fl. 14 .- 16 .50 17 .50
B 12 B fl . 16 .50 19 . - 20 .—
B 16 » fl . 22 .— 25 . - 27 .—
» 20 » fl 27 . - 30 .— 32 .—

Die kantige Form stellt sich im Preise um
15 °

0 höher als die glatte .

Figur 8 a . Eicrkochcr mit verbessertem
System . Bei demselben ist die Spiritus¬
lampe derart hergestellt , daß , je nach Wunsch ,
das Ei weich oder hart gekocht werden kann .
Preise wie folgt :

Aus Messing
Nickel , platt .

Figur S.
Theekeflel englischer Form mit

BerzeliuS -Lampe .

Eierfür 2 3 4 6 I
. . . . fl. 2 . - 2 .60 3 .20 3 .85
_ fl. 2 .70 3 .40 4 .— 4 .80
• ■ • ■ P - 8 — 3 .80 4 .60 5 .80

Figur 81» Eierbecher . Aus Britannia - Metall zum Preise von
- . 35 , aus Nickel fl . — .75 , aus Kupfer , oxydirt fl . — .75 per Stück .

plH 'lp -’

Rnnor1'.'

Figur 6 und 7. Echt russische Thee -Samovar » mit Holzkodlenheizung .

Figur 9 . Neueste Auslaufschiissel , miVweißem , feuerfestem Porzellan -

Einsatz :
17 19 22 24 28 em Durchmesser

Mit Nickel- Reif . . . . fl . 3 .20 3 .80 5 - 6 . - 7 . —
» Chinasilber - Reif fl . 4 .80 5 .80 7 . — 8 .— 9 .50

mit blauem Meißuer - Porzellan - Einsatz (Zwiebel - Muster ) um 40 ° ), höher
In diesem Porzellan - Einsatz (welcher auch ohne den Metallreifen , und
zwar von 40 kr. bis fl . 1 .20 und in Meißner Porzellan von fl . 1 .80
bis fl . 4 .50 per Stück abgegeben wird, )
wird der Auflauf gebacken , dann in den
Metall - Einsatz gestellt und hierauf zu
Tisch gebracht .

Haben die bisherigen Abbildungen
Gegenstände gezeigt , welche
für die modern eingerich¬
tete Küche unentbehrliche
Geräthschaftcn sind , so füh¬
ren wir auf der folgenden
Seite unseren verehrten Leserinnen Requisiten vor , die

Fig . db . ihren Platz im Vorzimmer , Salon und Speisezimmer er -

Eicrbecher . halten und außer ihrem praktischen Werthe den Vorzug

Figur g .
Neueste AuslausschLstel .
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besitzen , eine Zierde des Raumes zu sein , für den sie
bestimmt sind . Die Ofen - und Kaminvorsetzer, Feuerzeuge ,
Ofenschirme u . f . w . werden in der verschiedensten Aus¬
führung hcrgestellt — von der einfachsten bis zur aller¬

feinsten, und sind

ijigur 10 . fl . 8 .50

Figur 11
Llenlchirui

Figur 12 . fl. 5 .70
Fig . 10 dir 12. Cfeti- und Kamin» orsetzer .

zeuge.

wie die nach
stehende » Erläu¬
terungen darthun
— durchaus preis
würdig .

Figur 10, II ,
12. Ofen - und
Kamin Barscher
in mehr als 30-
facher verschiede¬
ner , feinster Aus¬
führung , hoch
elegant , bron -
cirt , antiqne ,
vernickelt vd .
auch vcrmes-
singt, in allen
Größen von
fl . 2 .80 , 3 .50 , 4 .50 , 6 .— , 8. - ,
10.—, 15. — bis fl . 50 . — und
darüber.

Fig . 13. Kamin- und Ofen-
Garnitur, bestehend in Aschenschaufel Zange und Schürhaken :

Länge in Centimetern : 37 42 47 55 66
Mit broncirtem Gußgriff . . . fl 1 . 10 1 .25 1 .40 1 .60 1 .75

» geschliffen , od . Messinggriff fl. 1 .50 1 .65 1 .75 2.— 2.20
» vernickeltem Griff . fl . 1 .75 1 .85 2. — 2.25 2 .50

in feinster Ausführung . fl. — 5.— 6 . — 7.50 9 .—
Figur 14 . Osentasse, feinst broncirt in drei Größen zum

Preise von fl . 1 .—, 125 und fl . 1 .50 ; einfache Mcssiug-
Ofentassen von fl .
1 .— bis fl . 4.50 .

Fig . 15. Kamin -
ständer, feinst bron¬
cirt , nur in bester
Qualität , sind zum
Preise von fl . 1 .80,
2 .50 und fl . 3 . —
zu beziehen .Figur 11 . Ofkntage.

Figur 13 .
Kamiil- u . Ot -nzeuge

Figur 16 . Ofenschirm , gerade oder halbrund .
Feinst , schwarz lackirt, mit Vergold , fl 6 . — 0 7 .500 10 .500

» Nußbaum , » » fl . 6 .— 0 7 .500 10 .500
- mit Malerei oder Blumen . fl . 7 .500 9 . — 0 12. — 0

Die mit 0 bezeichneten Ofen¬
schirme sind 110 cm hoch , 55 cm breit ,
die mit 0 bezeichneten sind 123 cm hoch ,
63 cm breit , und die mit 0 bezeichneten
sind 140 cm hoch und 71 cm breit
Einfache Ofenschirme, schwarz oder
braun lackirt , fl 4 .— bis fl . 5 .— .

Figur 17 . Regenschirm - Ständer
mit herausnehmbarer Ausgußschale,
feinst broncirt fl . 4 80 , und größere
Sorte in anderer Form fl. 6 .— bis 8 . —.

Wir machen noch auf die com -
pleten Küchen - Einrichtungen und
Heirats-Ausstattungen , welche nach
jahrelanger Erfahrung sehr praktisch
im Preise von fl. 20.— , 30 — ,
40. — , 60 —, 80 .—, 100 . - bis Fig 1» . Kaminstitnd- r .
fl . 500.— und darüber zusammcn-
gestellt sind , und ebenso auf das tvirklich vorzügliche

und unverwüstliche Cloudy - Email-Kochgeschirr aufmerksam. Bezüglich
des Letzteren verweisen wir unsere Leserinnen auf den in Heft 14 des
vorigen Jahrganges erschienenen Aufsatz : - Ver¬
besserte emaillirte Kochgeschirre » , welcher die Vor¬
züge der Clondy -Emaillirnng vor den bisher in

Anwendung gekommenen Systemen be¬
spricht. Derselbe Artikel brachte auch
eine Anzahl von Abbildungen der
Cloudy - Email- Kochgeschirre und die
Wiedergabe der Schutzmarke, auf welche
wohl zu achten ist . Das Etablissement
von H . Turzanski in Wien ( k., Neuer
Markt I I ) versendet auch aus Wunsch
die illnstrirte Preisliste franco und
gratis . Bestellungen aus der Provinz
tverden in nicht convenircudem Falle
gegen Frauco-Znsendung bereitwilligst
zum Umtausche zurückgenommen. Die
Emballage wird znm Selbstkostenpreise
berechnet. Für die solideste Verpackung Figur 17 .
wird garantirt . Regeutchirmsiimder.

Waaren - Abtheilung der „Wiener Wode ".
^ er Zuspruch , den die Waarenabtheilnng der -- Wiener Mode« findet , criveist zur Evidenz , daß wir eine fühlbare

Lücke ansgefüllt, indeni Ivir eine Centralstelle schufen , an welche alle jene Damen in der Provinz und im Auslande sich
wenden können, die in Wien Einkäufe zn machen haben , und welche nicht in der Lage sind , Verwandte oder Freunde mit
der sachkundigen Wahl der Maaren oder mit der fachmännischen Ueberwachnng von deren Anfertigung zn betrauen . Kaum
war das zweite Heft dieses Jahrganges erschienen, als aus allen Theilen der Monarchie und selbst aus dem Auslande die
Bestellungen ciutrafen ; und von Tag zu Tag mehrten sich die Anfragen und Aufträge; nach kurzer Probe erwies sich das
für die Waaren -Abtheilung engagirte Personal als unzureichend , cs mußte verdoppelt , verdreifacht werden . Heute , da die
herannahende Weihnachtszeit uns täglich Berge von Wnnschbriefen bringt , Bestellungen auf Toilette- Gegenstände , Kinderkleider
und -Mäntel , Hüte , Wäsche, Handarbeiten , Bestellungen auf tausenderlei Geschenkartikel — heute öffnet ein Dutzend geschäf¬
tiger Hände diese Zuschriften , ordnet dieselben und überreicht sie einer Schaar tüchtiger Einkäuferinnen . Jede dieser Letzteren
ist eine erprobte Kcnnerin in ihrem Fache , und Jede hat die Aufgabe zn lösen , die ihr anvertrauten Aufträge bis zum
ytbenb desselben Tages ausznsühren . Dort aber, wo es sich nicht um die Beschaffung fertiger Gegenstände , sondern um die
Herstellung nach Maß und Vorschrift handelt , muß mit derselben Pünktlichkeit gearbeitet tverden ; nicht um einen Tag darf
der nnt den Fabrikanten vereinbarte und den Bestellerinnen versprochene Liefertermin überschritten werden . Und so wird
die Waarenabtheilnng der --Wiener Mode « , durch strenges Festhalten an dem Princip größter Gewissenhaftigkeit und zuver¬
lässiger Pünktlichkeit , ihren Zweck, den Abonnentinen zu nützen , erfüllen .

B e st i m itt n ir g e n .
1 . Die Waaren-Abtheilung der „Wiener Mode " besorgt für

Abonnentinnen der »Wiener Mode « und der - Wiener Mode¬
zeitung « , und zwar ausschließlich für diese , den Einkauf von Waarcn
aller Art.

2 . Die Besorgung erfolgt unentgeltlich , d . h . cs wird dafür
keinerlei Commissiousgebühr berechnet. Die P . T . Anftraggeberinnen
haben außer dem wirklichen Preise der Waare, dem Porto und den
sonstigen Versendungsspesen nichts zu bezahlen.*

3 . Wenn keine bestimmte Bezugsquelle vorgeschricbcn ist , so wird
der Einkauf bei jener Firma besorgt , welche bei bester Qualität die
billigsten Preise macht. Jedem Gegenstände wird die Original -Factiira
bcigelcgt .

4 . Jeder der Bestellung nicht genau entsprechende Gegenstand
wird zurnckgciiommcu und der dafür bezahlte Betrag ohne Abzug ;n-

riickgcscndct. Selbstverständlich muß der bclresfendc Gegenstand voll¬
kommen unbeschädigt und mit Postwendung retonrnirt werden .

5. Die Versendung erfolgt in sorgfältigster Weise unter Con-
trole verantwortlicher Beamten von erprobter Gewissenhaftigkeit.

6 . Die Waaren- Abtheilung der »Wiener Mode » , deren oberstes
Princip »Beste Waare bei billigstem Preise « ist , versendet nur gegen
(Jaffa . Jedem Aufträge wolle daher der volle Betrag oder mindestens
eine Anzahlung in angemessener Höhe in Baarem oder mittelst Postan¬
weisung Beigefugt werden Ausländisches Geld wird genau znm Börsen -
conrsc berechnet . Scndnngen gegen volle Nachnahme werden nicht
efsectuirt , Creditgewährnng wird unter allen Umständen abgelehnt .

7 . Jeder Anfrage an die Waaren - Abtheilnng der »Wiener
Mode « sind der Abonncmentsschein und das Rückporto in beliebigen
Briefmarken beiznlegcn. Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen

Waaren -Abtheilung der „Wiener Mode "
ScHottengcisse 1.

kercmsgeber: Mirner Serlagsanstall Eolöert & Ziegler . — Redigier von Scrdinand Hroh . — verantwortlicher Redakteur : Mannet Schnitzer. — Druck und Papier : »Steyrermuyl *.
Für die Druckerei verantwortlich : Aköert Nlktz .
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LE" Wir empicblen den i>. l . Nboniienten, sich bei Bestellungen aus die „ Wiener Mode"
zu berufen, da die meisten inserirenden Firmen in

diesem Falle PorzngSbcdiiignugcnbewilligen . -W8

^ nnoncen -Z' reis : Die viermal gespaltene, i Millimeter hohe Zeile oder deren Raum 20 kr. — 34 Pfg = 43 Cents.
/ lnnähme von Annoncen : Bei jedem guten Annoncen- Bureau und bei der Administration der »Wiener Mode«, Wien , 1., Schottengasse l . — Alleinige Annoncen -Annahme für

KranKreich , Belgien und England bei John F . Jones L Comp . , Paris , Rue du Faubourg Montmartre.

Für die Schule .
Ein Herbst - Knaben- Anzug fl . 5 , ein Herbst-Knaben- Ueber-

zieher fl . 6 , ein Knaben- Winterrock fl . 8 (Alles rein Wolle ) , stets
vorräthig bei Jacob Rotliberger , k . k . Hof- Lieferant, I ., Stefans¬
platz 9 . Telephon 978 . Täglich bis 12 Uhr Nachts offen und
elektrisch beleuchtet . 285

J . KLÄSER , Friseur — Wien, L, Singerstrasse Nr. 2.
Beste und geschmackvollste Anfertigung aller modernen Haararbeiten nur aus sorgfältigt-t

präparirtem Haar. Specialist für Damenperücken und Scheiteln . 666
Mdme Kläser empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Braut - , Ball- und Gesell-

sehaftsfrisuren . Abonnement in und ausser dein llause . Frisirsalon separat .

Weste Bezugsquelle von Seidenstoffen
ist das Seidenwaarenhaus

Adolf Grieder & Cie . in Zürich (Schweiz ) .

Porto - und zollfreier Versandt an Private .

Muster umgehend sranco .

Das k . k . privil.

Wäsche-
, Confections- und Brautausstattungs -Etablissement

mal

Die erste und grösste

Rahmen -Fabriks -Niederlage
A . KRAUTSACK

"Wien , I . , Tucliltixiboii 8 ,
empfiehlt das Neueste und Schönste in Rahmen für
Photographien und Bilder in grösster Auswahl zu den

billigsten Fabrikspreisen .
Bestellungen werden prompt und solid amgeführt . 655

“iliiili ’
WIEN

I . , Kärntnerstrasse 14 . 4ai

(§ m.p | iefvft saivw Speciafitälen in

Gummi - Regenmänteln OW
für Dainen, Herren und Kinder

LW Gummi-Schuhen u . Galoschen
Gummi -Wäsche MZ

KE Wasserdichten Deeken
Kutscker -Livree -Mänteln Wg

WG Chirurgischen Artikeln
Vienna wasserdichten Tischdecken ßM

mit wunderschönen farbigen Mustern

sowie überhaupt alle Specialitäten in Gummi - ,
Kautschuk - und wasserdichten Stoffen .

Preislisten auf Wunsch gratis und franco.

— — Wien , I . , Bognergasse 2
liefert die in der „ Wiener M !od .e u enthaltene Leib«, Bett - and Tischwäsche ,
sowie Ausstattungen für Neugeborene, ferner Selilafrocke , Morgeu-Costüme, Jacken ,
Damen- und Kinderschürztn , in gediegenster, anerkannt geschmackvollerAusführung
den geehrten Abonnentinnen der „Wiener Mode " zu Vorzugspreisen , und sendet auf

Verlangen Koatenüberschläge , Preislisten und Stoffmuster franco . 688

Wand arbeiten
in bestem Geschmack,

vorgezeichnete, angefangene und fertige Leinen¬
stickerei , stets die neuesten Dessins bei

J . Trettrnhann , Leinwandhandlung,
Wien , I . , Weihburggaffe 4.

<«

ftiEmoN 1705.
4

(jA
'^ V/fcri

M .AL5ER5T1 \A55E,
h:55

Anstalt empfiehlt sich zur exao-
Ausführung von ZinkcÜchOs in

^^ ■-.Chemigraphie . Photozinkographie u.
î ACbromotypie tParbendrcci) ln Buchdruck .

Fettdrücke für
ho to1ithogra ph io.

mm

-ML

mm
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O

Kleider-Etablissement ,
Specialität

in Knaben - Confectio/i
u . engl . Mädchen

Paletots WIEN
Babenbergerstrasse i.

Auswahlsendungen gegen
Referenzen.

Illustr . Preis - Courante gratis und franco.

ANTON REITZNER
WIEN , VII . Bezirk , Kirchengasse Nr . 22 .

Fabriks - Lager
Ton Seidenbnnd , Woll - und Seldeusammt , Peluche , Woll - und Seidenstoffen ,
Leinen « and Weisswaaren , säramtlichen Artikeln für Modisten und Damen¬
schneider , Stroh -, Filzhute , Schleier und Appret -Formen , Blumen , Phantasie -

und Strauss -Federn zu den billigst festgesetzten Preisen .
Eigen © Erzeugnisse : 656

Chiffon , Gradl , Damast , Shirting , Satin und Croisd , Organtin , Moll, Batist ,
Mousseiin , Kleider -Cachemir , Kleider -Satin und Fahnenstoffe in allen Farben .
Maschinen «Weissstickerei , geklöppelte Zwirn -, Seiden - und Scliai 'Holl-Spltzen .
Gefällige Aufträge werden per Nachnahme prompt und billigst ausgeführt . Preis -
Courant inclusive Hutjournal sowie Muster werden auf Verlangenfranco zugesandt .

FRANZ HERRMANN ’s
Passementeriewaaren -Fabrik

für Mode und Confection .
(Gegründet 1851 .)

Niederlage: Wien, I., Goldschmiedgasse7. — Fabrik : Wien , VII., Dreilaufergasse 12—14.
Master auf Verlangen .

Bestellungen jeder Art werden prompt ausgpffihrt . 640

'JiiiiiiuitiiiiiiiimtiiiiiimiiHiHiiiinimiimnimmniimiHuriiuiiiiuiiHfmfniiiiiimuniiiiHiiiiimiininiiiiHiiiiiiiä

I Inhalationen reinen Sauerstoffes
= gegen Athembescli werden, Bleichsucht , Blutarmuth
| und Schwächezustände in der Ordinationsanstalt des §
| k . Sanitätsrathes Dr. Yictor y. Gyurkovechky , Wien , |
1 I ., Am Hof, Drahtgasse Nr. 2 . 599 |
| Ausführliche Broschüren und Prospede gratis .
TtiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimimiiiiniimiiiiiiiiiimmM imimimiumiiiiii

C;erny 's Tanningene 1ist das beste bleifreie, garautirt unschädliche ,
sofort wirksame

Haarfärbe - Mittel
für Kopf- und arthaare , sowieAugenbrauen, welch«
uuf die einfachste Art , bei nur einmaligemGebrauch«
ganz verlässlich und sicher dieselbe tadellose , glän¬
zendeblonde , braune odersohwarzeNatur -
farbe wieder erhalten , welche sie vor dem Er¬
grauen gehabt , und welche weder durch Waschen
mit Seife noch im Dampfbade abfärbt , ä fl . 2 .50 .
Teint-Mittel , Poudres, Cremes, Parfümerien etc.
Gesetzlich geschützt , gewissenhaft geprüft

und echt zu beziehen von
Anton J . Czerny , Wien, l ., Wallfischg. 5,
nächst der Hofoper, im Hause der russ . Kapelle.

Zusendung sofort per Postnachnahme.
Prospecte auf Verlangen gratis und franco . Niederlagen in den grosseren Apothekenund Parfümerien. (Aufträge von 5 fl. an franco.) 591

glimiliiiiiiliiiiiiiiiiiiiiimillllimniimnniwniniiiiiiiiminimnimnnnminimiiiiininiiiiiniiiiiiinnimiiiiminiij
In unserem Verlage sind neu erschienen : Das

I ( eversi - ^ piel tÄ
ein aus England eingeführtes , sehr amüsantes Spiel fürErwachsene
und auch für Kinder reiferen Alters.

Ausgabe I
Für 2 Personen 75 kr . ,

II
fl . 3-

III
fl. 4 .20 per Stüok .

Ferner :

„Wiens Vergangenheit und Gegenwart “
ein geschichtliches Lotto für Kinder von 8 bis 12 Jahren.

Ausgabe I II
fl . 2 . 60 , fl . 4 .80 per Stüok .

En gros entsprechenden Rabatt .
587

aWB

Kais . kön . Hof-Spielwaarenhaus
Josef Miilauser’

s Nachfolger A. Püringer & C. Bux
I. , Rauhensteingasse 8 (Mozarthofj, Wien .

m

imvbebZeÄ &i
©

588

Massage - und Kiefernadel -Anstalt
Sichere Heilerfolge bei : Gicht , Rheumatismus, Ischias , Nervenleiden, Fettleibigkeit .
Verstopfung. Frauenleiden etc . Zu sprechen von 11—12. Damen separate Massage-Stunden,

_ __ 650

J. HEINRICH RIESS ,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr . 3 (Stephanshof),

VI . Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 19 21 .
Fabriks - Lager von : 579

Prof. Dr.
garantirt

G. Jaeger
’6

echten

Preis - Auszug :
IV

Winter Normal - Hemden B Gr.

„ , , Unterleibcben B

„ „ Unterhosen B

„ „ , , gestrickt 486
„ , , Socken

fl. 3 .20 , 3 .60 , 3 .90 , 4 .30
nt iv v vi

fl. 8 30 . 8 SO , 8 SO , 3 20
fl. 8 .50 , 8 .80 , 3 . 10 , 3 .40
fl. 8 .90 , 3 .80 , 3 .50 , 3 .80
fl. 3 .40 , 3 .80 , 4 .80 , 4 .60

486 fl. - SO , - .95 , 1 .99 , 1 .05
Vollständige Liste gratis und franco . '

Mechanische Strickerei .
Specialfabrication in nur Schafwoll-Artikeln, als : Regulär gestrickten Fatent -
Relt -Unterhosen , Socken , Strümpfen , Leibbinden , Gamaschen ,

Kniewärmern , Unterröcken , Westen u . s . w. Ferner
regulär gestrickt ©

Knaben- u . Herren - Oberanziige u . Sport -Artikel .
Tricot -Tailleii und Kinder-Anzügen

J. HEINRICH RIESS ,
I . Bezirk, Jasomirgottstrasse Nr . 3 (Stephanshof),

VI. Bezirk, Mariahilferstrasse Nr. 19/21 .

„Menet HIoSc " IIL yrst 5.
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Mieder-Erzeugung
IGN . KLEIN , WIEN

VI., Mariahilferstrasse 45
Filiale : I.,Stefansplatz , Thonethaus.
Bestellungen nach Mass oder Muster
sorgfältigst und promptest . Niclit-
convenirendes wird bereitwilligst
umgetauscht . Preise von fl. 2.50 bis
fl. 12 — und hoher je nach Fa$on

Qualität.
Mass tiber ’s Kleid erbeten.

Für Herren : Uniform -Mieder,Taillenmass über' s Hemd genügt.
A - B . Taille . E - F .
C- D . Umfang von Brust B - D .

und Rücken . H - J .
Höhe unter dem Arme .
Ganze Länge .

Versandt nur per Nachnahme . 505

Die Holz - und Polster-Möbel-Fabrik

CARL PROSCH
ineorporirter Tapezierer-Meister

Wien, VII . Bez ., Breitegasse Nr. 6
empfiehlt ihren grossenVor-
aus Lammt, Seide, Bourette,
ebenso Ottomane , Divans ,
Einsätze , Matratzen ,

seit 20 Jahren
Ferner alle Arten Honti -

rath in Salon -Garnituren
Venetien, Rips , Jute etc .,
Ruhebetten , auch Feder¬
st rohsiicke nur aus eigener
etablirter Werkstätte .

rungen in Tapisserien etc .
679

654

waaren

zum
y/ei hnqchlsbaum

aase lt /JEN I . Spie geig

ilMi

Theetisohohen

( Postporto nur 60 kr .)

5 Bambus
Beige - Hohr

fl. 12 .
fl . 6 .

v O

*rf L.

n -S
o

-o s Ignaz Blttmann , Wien , I, , Kärntnerstrasse 26, Filiale : Weltiburggasse 9.

.

':7Ze/seno$ch

Special - Etablissement für Damen - Tricot - Taillen , Knaben - und Mädchen -
Tricot -Anzüge von fl. 3 .50 aufwärts . Illustr . Preiskataloge gratis und franco .

Pollak ’s
BambusmöM -

FABRIK
Wien, VII.

NeHstirtgasse Nr. 62
erzeugt completeSalon-
und Zimmer- Einrich¬
tungen , sowie alle Ar¬
ten Phantasie - Möbel .

693

lhora ,
kWlÜN

^

Wunderbar und geschmack¬
voll sind dieKlnderwäsche-
Ausstattungen (auch stück¬

weise) für Neugeborne.
Die grosse Auswahl und
der Eunstaufputz ist einzig

und allein bei
S . WILHELM

Wien, VIII., Alserstrasse 45.
Preiscourante gratis .

- 683
500 Hark ln » old

wenn Crftme Grolloh nicht alle Hautunreinig¬
keiten, als : Sommersprossen, Leberflecke,Sonnenbrand. Mitesser, Nasenröthe etc . be¬
seitigt und den Teint bis ins Alter blendend
weiss und jugendlich frisch erhält . Keine
Schminke! Preis 60kr . Hauptdepot J. Grolloh ,
Brünn ; Wien : Engelapoth . Am Hof 6, Kreuz¬
apotheke, Mariahilferstrasse 7l . Pavlikovski :
X., Keplerpl. l .— Budapest : J .v.TörÖk , Apoth.

— Sarajewo : Ed. Plejel , Apoth. 542

Alfred Llsseek ,
Niederlage von Lampen

aus der k . k . priv . Petroleum - Lampenfabrik
Gebrüder Brunner

"Wien ., I . , Strobel ^ asse Nr . 1 .
Grösstes Lager von Petroleum-Hänge¬
lampen, Lustern, Steh- und Wandlampen,
sowie Laternen, Moderateur- n . Oellampen

znslreiptOripal -Fatritnreia.
Brenner-Beparaturen binnen 24 Stunden,
sowie alle Gattungen Lampen -Reparaturen
in kürzester Zeit zu den billigsten Preisen.

Neueste Erfindung :
Wiener Triumphbrenner

daselbst vorräthig . *•*

1 . , Strobelgasse 1 (Rothschild-Basar). -Mg

Zu haben ln allen grösseren Speoerei - und Delioatessen -
handlangen , sowie Oonditoreien . 565

Original-Normal-Leibwäsche
m

und k . k . a . priv .

Normal-Reit- Unterhosen
(Fabricat Johann Hampf & Sohne in SchÖn -

linde) bei

IGNAZ KESSLER
Wien , Stadt,

Stefansplatz, Stocl- im -Eisenplatz1
Provinz-Aufträge prompt gegen Nachnahme.
Kataloge undPreiscourante gratis und franco.
Man bittet die Adresse und Schutzmarke

genau zn beachten . 577

„wiener Mode" HL Heft Ü>
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Robes L Confections
F . GAUGUSCH

Yormals Schinnerer & Gfrorner (MM Gfroriier)
Wien, I . Bezirk, Bauernmarkt Nr. 5.

M. Lorenz & Sohn in Wien
„ zum Mohren “

hohen Markt , Ecke vom Lichtensteg, Bauernmarkt Nr . 18
empfehlen ihr reich assoitirtes Lager von Zwirn - , Woll - ,

Kurz - und Wlrkwaaren , sowie als passende
— —— Weihuachts - Geschenke .
Grösste Auswahl in allen Grössen und Sorten Leinendecken für
altdeutsche Stickereien. Tischdecken, Tischläufer, Theedecken,
Servietten , Tablets, Buffetdecken, Handtücher, Nähtischdecken in
altdeutschen Leinen -, Cröpe - und Javastoffen , in Weiss , Cröme und
Naturell, Congress-Java - und Jutestoffe , Nouveautes in angefangenen
Stickarbeiten , zu billigsten Preisen . Eingerichtete Bassetten mit ver¬
schiedenen Gegenständen zu Oamenarbeiten das Stück zu 2 bis 15 fl.

GrossesLager von Normalwäsclie , System Prof. Dr . Jäger .
Wirkwaaren, deutsches , französisches und englisches Fabrikat . NouveautÜS in
Strümpfen, Socken, Handschuhen und gewehten Woll- und Mohair -Tüchern, Schaf-

woil -Röcken für Damen und Kinder etc . etc . _ 470

Wichtig für Coniectionäre and Zngehör -Geschäfte!
Gewebt ! “am JM l _ _ Schwarz
Geklebt ! CCtePpGlZ © und farbig !

Alleinige Erzeuger im Inlande :
Carl Langsam & Co . , Wien , VII., Zieglergasse 43.

Verkauf nur en gros. — Preiscoarant auf Verlangen. 710
NEUHEIT : Gewebte Federpelze aus mattschwarzen Federn .

Batlfarben : Weiss, Crime, Lichtrosa , Lichtblau und Nilgrün, auf Bestellung !

f NEUESTES
für

I > amen !
„Wiener

Patent Dreher
”

(Oest.- ung. und deutsches
Reichspatent angemeldet)

Johann Kopecky , Frlseui
Wien, VII. , Neubaugasse 72 .

Dieser Wiener Patent -Dreher hat die gute
Eigenschaft , dass sich jede Dame sehr leicht
die moderne hohe Frisur selbst machen kann.
Speciell sehr wichtig für Damen , die wenig
Haare besitzen . Preis per Stück ü. i = M. 2 .
Per Post 10 kr. , nach dem Auslande 20 kr.
mehr. Lei Bestell , ist anzugehen ob starker

oder schwacher Haarwuchs vorhanden.
Fertige Haararbeiten am Lager . 696

aar .p&
gediegensten

u . schönsten
Jugend Schriften*

und die
beliebtesten

~W eihnachtsbiiclier
empfiehlt Carl Flemmlng in Glogau .
Ausführl . ilVustrirte Kataloge u . Prospecte
gratis u. franoo uu beziehen durch alleBuch-
Handlungenu . direct von der Verlagsanstalt.

- 677

Von der W leg -e
bis zum Grabe.

Cyclus von 16 Fantasiestücken für Klavier
zu 2 u . 4 Händen v. Prof. Carl Reineoke ,
ßte Auflage ; hinreissend schön und überall
brillant recensfrt . — Neu : Arrangements
für Harmonium u . für Violine mit Clavier.
Durch j . Buch- u . Musikhdlg. wie v. Verleger
Jnl . Heinr . Zimmermann , Leipzig .

Verbindender Text u. Katalog gratis .

Lager aller Gattungen
Haiis -

cmi

Küchen-Geräthe.
WIEN

m
WIEN

Neubaugürtel
V und Q .

Complete

Küchen - Einrichtungen
von 16 fl . aufwärts .

Preis -Courante franco . — ——

JOS . ZAHN & C 0MP
k . k . landesbef. Glas- u . Luster -Fabrikanten .

Niederlage: Wien , III. , Salesianergasse 9.
Hohlglaswaaren für den Hausgebrauch, für Hotels,
Kaffeehäuser, Conditoreien und den Export . — Luster

für Kirchen, Salons oder Geschäftslocale
aus geschliffenem Krystallglase , aus
venetianischeinGlase oder aus Eisen und
Bronce mit Glas verziert für Kerzen- ,

Gas - und Elektrische Beleuchtung.
Venetianer Luster und Spiegel .
_ Complete Glas-Service. 663

Das Comptoir alsacien de broderie
Wien, I., Stefansplatz Ü (Zwettlhof )

Berlin 66 Friedriclistrasse
Paris 15 Avenue de 1’ Opera

London 267 Regent -Street
hält stets auf Lager sämmtliche in der „Wiener Mode “ angeführten D . 91. C . - Garne

in 450 Farben und in allen Nummern. 346

D . M . C. D . M. C.

Gesetzl. geschützt . Pnppenfabrication
OTTO FRANZ , Wien , VII . , Mariahilferstr . 38

„Zur Puppenfee “
Gut assortirtes Lager geschmackvoll und feinst gekleideter und
ungekleideter Puppen , beste Qualität , sowie aller dazu gehörigen

Gegenstände.

Puppen - Klinik ;. 675
Schadhaften oder zerbrochenen Puppen werden neue Bestandtheile

angefügt , überhaupt Alles in besten Stand gesetzt .

JOS . LUSTIG & COMP.
Wien , I ., Hoher Markt Nr . 4 gos

Schreib - und Zeichnen -Requisiten -Handlung .

zur Ausführung in
Gold -, Seiden - und Weiss - Stickerei .

Entworfen von
Frau Elise Bender -,

Hofkunststickerin in Berlin.
80 Lieferungen Fol, mit Je 5 Tafeln von ca. 200 Monogrammen Preis Mk. 90. —.

Einzelne Tafeln mit 4» Monogrammen 80 Pf.
Främilrt von der Deutsch - Nationalen Kunstgewerbe - Aus¬
stellung zu Uünohen und der Intern . Weltausstellung zu Brüssel .

„Das Werk legt auf jedem Blatte Zeugniss , sowohl für das Styl¬
gefühl der Verfass er in als auch für den Reichthnm ihrer Phantasie . “

(„Gartenlaube“ 41 , 1888 .)
IUustrirten Prospect mit Probedruck des Umschlages und der ersten Tafel ,

photolitographisch verkleinert , versendet gratis und franco die 6^9
Verlagshandlung von Hoffmann & Ohnstein in Leipzig .

Prämllrt in den hygienischen Ausstellungen zu Berlin , Brüssel, und Ostende,
vom k. k . Pathologisch-
chem. Institut durch
Zeugniss als unschäd¬
lich befunden, vonher¬
vorragendsten ärztlich .
Autoritäten der Wiener
Kliniken als vorzüglich
empfohlen. DieseCreme
Nr. 1 schält alle unrei¬

nen Hautschichten
schmerzlos ab . öffnet und reinigt die Poren und entfernt Mitesser , Wimmerl, Sommer¬
sprossen, Blatternarben etc. Die fleckige , alte , runzelige Ilant kann leicht entfernt
werden und tritt nach Gebrauch der Crömes I, 11 und III sofort ein jugendlicher
sammtartig zarter und rosig frischer Teint an deren Steile. Erfolg g&rantirt . — Preis
einer D" "e Nr . I fl. 5 . einer halben (J’robedoht ») fl 3 . dazu gehörige MilchcremeNr. II
fl. 2, Pflanzenpuder Nr . Hl fl. 2 (in weiss, rosa und gelblich). Man achte auf Schutz¬
marke, Namen und Adresse und hüte sich vor Ankauf werthloser und schädlicher

Falsiflcate. Einzig und allein zu beziehen von der Erzeugerin
Ll . Helaiaoh , ParfumerJefabrik, geg . 1750 , Wien , II., Praterstrasse 30 M.

Depöt in Berlin: Thomas, k. Hefparfumeur, Unter den Linden 34. 644

Heinisch ' ScTiönheits - Greme N° 1.

,lUien « IHp !». " m , 5.
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1 Schon verlange
man mit

■ Corre-
spondeii '-karte von

F . Ad . Richter & Cie . in Wien ^ Rudol¬
stadt , Olten . Rotterdam , London, E. 6 .,
oder New -Aork , 3io Broadway , das

reichillustrirte Buch : 708

§ „Des Kindes liebstes Spiel".
Die Zusendung des farbenprächtigen,
zahlreiche Gutachtenangeseh . Gelehrten
enthaltenden Buches erfolgt franko .
Jede Mutter sollte es lesen !

Einzige» Corset-Etablissement , welches in
Paris mit der grossen goldenen Medaille

ausgezeichnet wurde. 652
Pariser Dainen - Mieder (Corscts )

Preise der MIEDER
von 10, 12‘ 14 hi :
l (i fl. ö . W . CEIN
TURES von 8 . 10

bis 12 fl.
Bei Bestellung

durch Correspondenz
erbittet man das
Maass inCeutimeter
anzugeben: 1. Gan -
zenUmfjingvonFrust
und Rücken, unter
den Armen genom¬
men. 2 . Umfang der

Taille . 3 . Umfang der Hüften . 4 . Länge von
unter dem Arme bis zur Taille . Das Maass
ist am Körper über das Kleid zu nehmen.

§T1aDt

/MehlmanttA

Schönstes Weihnachtsgeschenk.
Stinde ’s weltberühmte Buchholz -Bücher ,
jeder Bandgeheftet 3 Mark , in Original-Pracht¬
band 4 Mark 50 Pf . In all*m Buchhandlungen
vorräthig . VerlagFreund& Jeckel, Berlin W. 35.
- 712

Prof. Sntton ’s Engl . Spracüsctinlo .
Wien , VII . , Mariahilferstrasse 48.

Beginn neuer Curse. Anfang. Literatur und
Literaturgeschichte . Vorbereitung zum Staats¬
examen incl. Nebenfächer. Sep. Damencurs.
- 657

Büsten
ä fl . 5

in schönster , neu¬
ester Form, jeder
beliebigen Stärke
und reichster Aus¬
wahl stets vorräthig

NUR
hei säe

WIEN
i . ,Albrechtsplatz
Tegetthoffstrasse 1

versuch bestens empfahlen.ßrief -Adrttsr :

BJIipauf ^j ^ ^ Bpeslau .

Ü£ % nthen etc .

SüLStesehenes Gesdn®S
i^ /enenkörbgl .

Mande ^ Sfeinem
SS^nilleoderNuss-Gßsd®®

£)veg liehenBienen
ang frisch nwntilscl'tiecW

Sfaand von 4 MarVan
iSSÜtsalk

auf . Bre?j»i!
int : Bienen**!

Gegründet 1815 .

BARTH . MOSCHIGG
Wien , I . , Jungferngasse I.

Aufputze und Knöpfe für Kleider und Confectionen. Passementeru *
für Möbel , Kirchen und Livree. Mustersendungen auf Verlangen.

Aufträge über 5 fl. franco.

Das beste und berühmteste ,- i
Toiletpuder ist 1 11

V ^
^ Von CH . FA Y

Speziell» Poudr » d» Riz
UTH BEREITET

Parfumcur
PARIS , 9 . rue de la Paix , 9 . PARIS

PS

GROSSSTE MODEMA .GA .ZINE

Man verlange
den illustirten Catalog , in deutscher Sprache,
enthaltend 580 neue Modekupfer für die
Winter -Saison . Die Zusendung erfolgt
gratis auf frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°
PARIS

Muster der grossartigen Sortimente des
Printemps ebenfalls gratis . Um genaue An¬
gabe der gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen
Porto-u . zollfreieVersand- Bedingungen aus
den Catalogen ersichtlich.

Dollmetscher , in allen Sprachen ,
sind zur Verfügung aller Besucher der Ma^
gazine.

681

e
' Jalische Universal - 1

Nummern.
I Claas, n. mod. Musik, 2- u . 4häudig, I
* Lieder, Arienetc.Vorzügl.Stichu . I

\ Druck, atark . Papier. Verzeichn, grat. n . fr . ▼. Felix Siegel , Leipzig, Dörrienstr. 1. 1

658

Das sicherste Schönheitsmittel
ist die bisher unübertroffene Dr. Legrän ’s

Gesichts - Pomade
bei deren Gebrauch der Teint frisoh und Jugendlloh
erhalten bleibt. MT Ver Erfolg wird garantirt
nnd wird das Geld anstandslos zurüokgegeben
wenn bei Gebrauch der Salbe keine Wirkung erzielt wird.
Für Unschädlichkeit wird gehaftet. Preis eines Tiegels 2 fl.

Za haben aas Gefälligkeit im 588
Miedergeschäft , Wien , Kärntnerstrasse 26 .

Ein wissenschaftlich gebildeter ITerr aus vor¬
nehmer Familie, Reserve- Officier , in selbst¬
ständiger , hoch angesehener Lebensstellung,
dem es bisher nicht gelungen ist . eineLebens-
gefähitin zu finden , sucht auf diesem Wege
die Bekanntschaft einer Dame (Mädchen o .
junge Witwe) zu machen, um bei gegen¬
seitigem Wohlgefallen einen Bund für das

I Leben zu schliessen . Damen aus guter Fa-
! milie und in guten vermögenden Veihält-

nissen wollen gegen die Zusicherung der
unbedingtesten Verschwiegenheit nähere An¬
gaben (womöglich mit Photographie) gelangen
lassen unter den Buchstaben »J. P. 9469 “
an die Expedition des . Berliner Tage¬
blatt «, Berlin S . W . Nicht geeignete
Anerbietungen (Briefe und Photographien)

werden umgehend zurückgesandt . 7u6

Gestickte Roben
in allen Stoffen und Farben liefert

an Private die Stickfabrik
B . KLEE - HOHL

in Heiden bei St . Gallen.
Muster umgehend franco. 701

MORITZ KÜTTIG
Gold -u . Silber- Posamenteriewaaren-Fabrikant

Wien, Neubau , Sigmundsgasse Nr. 2 .
Niederlage: I., Habsburgergasse Nr. 7.

Militär- und Kiidien - Arbeiten , Häkelgold,
Stickgold, Bouillon, Flitter , Spitzen , Fran¬
sen, Quasten, Schnüre und alle Zugehören

für Filigranarbeiten echt und unecht.
- 705

602

SALON
I ., Tuchlanben 10

L Stock .

Preise von 6 fl. an .

Pur Haushaltungen .

Schank - n. Kellerei-Maschinen u. -Geräthe
eigener Erzeugung . J . H . Dreekmann ,
Wien , Hernals , Ottakringerstrasse Nr . 64.

- - - 707

Pras -MtterKorMaMatim
Wien, VI . , Mariahilferstrasse 25.

Kindersessel
Kinder- Schankelfauteuil

Kinderwagen
in grosser Auswahl . 627

Xlndsr -Faateuil Nr. 118/0, weise fl. S.

mm

warn

mm

»wiener Mode" ITT, lieft 5.
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Wiener Central - Bad Stadt , Weihburggasse Nr . 20 . Dampfbad , Douchebäder, Wannenbäder, Kaltwasser .Cur , MedicinalbÜder (Darkauer Jod - , Franzensbader Moorbäder etc .) , Sauerstoff -Inhalation , Massage etc .Badezeit : 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends . 636

Zur rationellen Pflege des Mundes und der Zähne
Eucalyptus - Mundessenz „ -

intensivstes , einzig absolut unschädliches pevsön - ,
* ' ' 1 '

liebes Desinfectionsmittel per Flacon fl. 1.20 . I Leibzahnarzt wld. 8 . M. des
Kaisers Maximilian 1. , Kitter

Speciflsche Mundseife „Puritas “ etc-
Weltausstellungs -Preis -Medaille London 1862 .

^
Per Dose fl. t . — I . , Bauernmarkt 3 .

3D -A . S ITEUESTE
in allen

Damen - Handarbeiten
angefangen und fertig ,

sowie Zeichnungen nebst allen dazu gehörigen Artikeln, ist stets in dembekannten Arbeits -Specialitäten - Geschäft von

Ludwig Nowotny , Wien, /., Freisingergasse6
am Lager . — Muster und Auswahlsendungen umgehend.

Für Damen ! Die Kniffe der Toilette -Kunst . Das Werk , von einer Frau verfasst ,die 30 Jahre im Oriente gelebt und Gelegenheit gehabt , dieOrientalinnen bei ihrer Toilette zu belauschen, ist für Damen, die ihre Schönheit erhöhenund laug blühend erhalten wollen. Darin sind viele Recepte zu den vorzüglichsten Schön¬heits -Mitteln, darunter zu den Pastilles de Serail , Eau de Cytliere, Pomade divine , dellebd , de Venus, Ess . de Harem, u . zw. dem berühmten Odalisken-Wasser , die man sich
um ein paar Kreuzer selbst bereiten kann. Zu haben nur gegen Nachnahme oder Ein¬
sendungen von l fl. 25 kr , (geh . fl. 1 .50 kr.) bei 8 . Lasswitz, Graz, Villefortgasse 20 .
- 698

Gestickte Streifen
und Einsätze für jede Art Leib- und Bettwäsche , solidestes ,bestes Sehweizei-Fabricat in den schönsten u . neuesten Desmins

staunend billig <n
A,

“ ‘Zh lr
nur bei

ÄD . SCHUBERTH , Wien, I. , Rothgasse 10.
Bei Angabe des Zweckes werden auch Muster in die Provinz

geschickt .
Viel © tausend .© Stickerei - I ^ este

zu überraschend billigen Preisen vorräthig .
Bei Anfertigung von Braut Ausstattungen jeder Dame beson¬

ders empfehlenswerte 607

Tausende von Anerkennungsschreiben aus allen Ländern und allen Kreisen der Gesellschaft
Meißner Smyrna -Knüpferei ais schöneHandarbeit .
—% welche zum eigenen Sedars oder zu Hvktyelts , Geburtstags -, Weihnachls-
TjjYlttl ' tt Geschenke» einen prachtvollen Teppich ober vorlener , Aessel, fUJftu, «StiiljDll Mit 4-1 ^ kante rc. zu knüpfen wünschen , wollen sich Preis !, u . Mustervorl aus der
Smyrna -Teppich-Fabrikvou F . Louis Beilich , Meissen,
(Teleph. 56) komm , lassen. Nur prima AmyruawoUr kommt z. Versandt, nicht ord .när . Qual .,wie v. and. Seit . unt . »prima« angeöot. wird . Leichte Erl neuest . Meth . nach gedr . Aul . grat .

oMMW
- - SA \ 3EK,BR \ JNNHeinrich Mattoni. Karlsbad und Wien .

Dr. Turnovskyaus Amerika zurückgekehrt , Zahn¬
arzt , ordinirt von 9 —5 , I . , Kohl¬
markt 18 , 1 . Stock (Demel’sches Daus) .

Rowland ’s
bewahrt und verschönert die
Haare . Es wird auch in Gold -MACASSAR - OIL

färbe verkauft
1/AI VnflD verschönert den Teint ; durch dasselbeIXHLIuull verschwinden : Köthe, Sommerflecken,Finnen und Ausschlag der Haut etc .
OnONTfl Zahnpulver ; dasselbe macht die ZähneUUUli I U üleadend weiss und verhindert das Hohi
werden.

Man verlange bei den Parfümeurs : 535
Rowland ’s Ai - tiUel ,SO Hatton < * ai -<len , lonriori .

Specialist für Knabenkieider
Neueste Modelle in elegantester Ausführung

Wilhelm Deutsch , Wien, Fabrik : I , Laurenzerberg5

Uli
Mn

Ferd. Sickenberg & Söhne
Niederlage : Spiegelgasse 15. Fabrik : Nussdorf .

Filialen : Landstrasse , Hauptstr .45,Wieden , Ziegelofeng .26 .
Ausserdem Filialen in : Fest , Prag , Innsbruck , ürtinn .

ZUR SAISON.
Färberei und Chemische Wäscherei

für

Herrenkleider im ganzen Zustande,
für

Möbelgarnituren im ganzen Znstande.
Abholung und ZusteUung . Post -Aufträge aohnellatena .

Telephon - Nr . 609 u . 610 .
Provinz -Aufträge werden auf’s Prompteste effectuirt. 665

Schulanzüge fl . 5 . — Illustrirter Preis -Lourant franco. 633

MM

Neuester combinirbarer

Zimmer-Turnapparat
für Kinder und Erwachsene ,

zwischen jeder Thür anzubringen, ohne dieselbe zu
beschädigen . Visus Apparate sind sugleiohlm Freien verwendbar , und liefert auch alle
übrigen Turngeräthe unter Garantie solidester Con -

struction 5X4
«Josef iVInrusoliliü

Wien , I . , Renngasse 7.
Anerkennungsbriefe von hohen Herrschaften , Aerzten

und Turn-Anstalten erliegen lux Einsichtnahme.
Preislisten auf Verlangen franco u . gratis .

Haupt - Eepät
Prof. Dr . Gast.Jaeger

’
s Original -Normal -Wäsctie.

Fabrikation von

•äffe
TRICOT -

. . TAILLEN
Knaben- , . * Aasflgsn

Mädchrn - Kleidchen
en gros en detail
'AsS'

WERNER LANGENBACH ,
Wien, I ., Goldschmiedgasse 4 . 6ß9 j
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s Nüchs des Mittelstandes .
Speisezettel

vom 1 . bis 15 . December 1889

Sonntag : Bronne Reissuppe (ans
Knochen und Licbig 's Fleischextract) ;
Bntterteigschniltchcn mit Sardellen
belegt (dünn ansgewalkt , Ivie Karlcn -
blätter ausgestochen, mit Ei bestrichen
und kreuzweise vor dem Backen mit
dünn geschnittenen Streifen Sardellen

verziert ) ; Roastbeef mit Ge¬
müse ; Hagebnttenschanmkoch* ) .
Montag : Kartoffelsuppe ;

_ ;■ Echlvcinsfilet in Bier **) ; Käse .
= — Dienstag : Nudelsuppe ; Rind¬

fleisch mit Gnrkensance ; Grics-
schmaru mit Röster .

.) Mittwoch : Kaisersnppengries (Knorr'sches
ti Präparat ) ; Zunge mit Erbfenpurs; Linzer -

törtchen .
Donnerstag : Nockerlsuppe; überdünstetes Rindsteisch

mit Goldrübcn ; Omolstto sux eonüturss.
Freitag : Falsche Hirnsnppe (aus Fischabfallen) ; gebackene Schaiden

mit Salat ; Mohngnglhnpf.
Samstag : Fleckerlsuppe; Rindfleisch mit Sardellensance ; Schinken-

fleckerl
Sonntag : Einmachsuppe ; harte Eier mit Sardellenabtrieb; Entenbraten

mit Rothkraut; Nürnberger Lebkuchen *** ),
Montag : Minestra ; gerollte Rostbraten mit gebratenen Kartoffeln ; Giar-

dinetto .
Dienstag : Einlanfsnppe ; Rindfleisch mit Spinat ; Powidlknödel .
Mittwoch : Suppe mit Scnnnciklößchcn ; Kalbsfricandeau mit Rudeln ;

Thcewaffeln .
Donnerstag : Suppe mit Illincrgerstl ; überdünstetes Rindfleisch mit Prcß-

kohl ; Kipflkoch .
rcitag : Benschelsuppc; .Pfefferfisch; Aepfclknchen aus Bnttcrteig.
amstag : Leberreissnppe ; Rindfleisch mit Capcrnsauce ; Milchreis ,
onntag : Julienne ; Eier über Schinken geschlagen (harn and eggs ) ;
Hasenbraten mit Aepfelkren; Schnürkrapfen .

*) Hagebnttenschanmkoch . (Mitgethcilt von einer Abonnentin .)
Eine Platte ans Wintcrtcig wird in einer Tortenform gebacken , mit Him-
bccrgclee bestriche » , mit hoch dressirlem Hagebnttenschanm bestrichen, über

den man reichlich Zucker und gehackte Mandeln streut . Dann wird da§
Ganze in der Röhre auf der Tortenplatte gebacken ; wenn der Schaum
zu rasch braun zu werden droht , wird er mit einem Blatte Papier bedeckt.
Winterteig zur Platte : 4 Deka Zucker , 8 Deka Butter , IO Deka Mehlt
werden flaumig gerührt, auf dem Brette leicht abgearbeitct , nit « ßeU)a !ftj
und in einer Tortenform als dünne Platte gebacken . Hage butte n -
schanm : Eine größere Tafel Chocoladc wird auf dem Herde erweicht und
mit etlvas Znckerwasser angerührt. 2 Löffel Hagcbnttengclee tverden mit!
4 Dottern, 1 Löffel Banillezucker, 4 Deka feingestoßenen Mandeln, 1 Lössel
Rum abgetrieben ; dann rührt man der Chocolademasse den festen Schnee
von 6 Eiern und noch 2 Löffel Vanillezucker hinzu .

b
**) Schweinsfilet in Bier . (Mitgetheilt von einer Abonnenlin .)»

Man läßt leichtes, Helles , nicht bitteres Bier mit Wurzeln , Gewürz undD
einemLorbeerblaltanfkochen , legt dann ein ansgelöstes , regelmäßig zugestiitzte
Schwciussilet hinein und läßt es verdunsten , bis die Brühe, die anfang
das Fleisch bedecken muß , beinahe verdampft ist. Dann nimmt man da
Filet heraus, seiht die Brühe durch und läßt es mit etwas Wasser fern -
dünsten . Wünscht man den Saft dicklich, so gibt man ein Kügelchen mit Meh ^
abgearbeitete Butter hinein . Das nett tranchirte und wieder zusammen
gesetzte Filet wird mit Gemüse garnirt.

***) Nürnberger Lebkuchen (alte , echte Vorschrift ) . 2H . Kilo fein^
gesiebter Zucker wird mit 44 Eiern eine Stunde schaumig gerührt. All
Vortage schnitzelt man 17. Kilo geschälte Mandeln und trocknet sie an
einem warmen Blech. Diese und SO Deka Citronat und 50 Deka Aranzini
würfelig geschnitten, 25 Gramm Nelken , 25 Gramm Cardemonen , 25 Gram»!
Muskatblüthe (alles pnlverisirt) , die Schale von 4 Citronen an Zucke:

abgerieben , 25 Gramm pulverisirtes Hirschhornsalz ans der Apotheke »n‘

27 , Kilo gesiebtes, gewärmtes Mehl werden gut durchgeknetet. Die Massl
wird vorsichtig l Centimeter hoch auf geschnittene Streifen Oblaten « itf|
getragen ; das Hirschhornsalz macht den Teig im Ofen ansgehen ; im Er¬
kalten füllt der Teig aber wieder etlvas . Die gestrichenen Kuchen läßt mah
damit sie abtrocknen, roh 24 Stunden auf Bl eitern liegen . Die ganze Mani¬
pulation muß in einem warmen Raume vorgenommen werden . Es empfiehl
sich , die Lebkuchen auf weißem Papier , auf Backblechen beim Bäck
backen zu lassen , wenn der Backofen bereits überkühlt ist . Die angegebew
Masse gibt 85— 40 Lebkuchen und kostet 7— 8 Mark = fl. 4 .20 4 .89 (ii|
Wien kostspieliger ) . Das fertige Gebäck soll in einem ungeheizten Ramw
in einem Schranke aufbcwahrt werden . Beim Streichen ist es von Vortheck
wenn einige Personen arbeiten , damit die zuerst elastische Masse nicht fte
werde . Äan streicht voir der Mitte nach den Rändern zu, cgalisirt dan
diese und wechselt häufig mit den Messern. Anna Förster

Das reichhaltigste und verbreitetste österreichische Kachlin !
ist : Katharina prato'

g „Ziiddentsche Küche" . (20. Auflage !)

Man verlange
stets nnsürücktich .7.

Itm- echt, Ä
Natürlicher

iliner Saaerbrnnn !
AUbcwjilirte Heilquelle , 382

vortrefflichstes , diätetisches Getränk .
Depots in allen Mineralwasser -Handlungen .

5 iß

.Materialien fovoosiip
-
ffl-

f t Crosse Auswahl in

Jiälielarbeifen .
'PKamentrien .clf.ett

, Samllidie inder̂ Tl£ HER-JV\OD£ erwäkle»
Handarbeiten u.Ärbeifsmaterialisn.

, ^ sind vorräthi ^ t
•-'präecoumießvafis a.fhmföf

Harlander

Strickgarn und Spulenzwirn
Bei der Wiener u . 1’arisor

Tkade% . Weltausstellung mit den
Mark . ® höchsten Preisen ausge¬

zeichnet. — Allgemein be¬
liebt wegen ihrer vorzüg¬

lichen Qualität,
sind zu beziehen durch alle
E11 gros - und bedeutenden

lletailgeschiitte derFubriksmarke Fabriksmarke

österreichisch -ungarischen Monarchie .

40jähriges Renommee !

Wund - unö Icrbn -
KvcrnkHeiterr

wie Lockerwerden der Zähne , Zahn
schmerzen , Entzündungen , Ge
schwüre , blutendes Zahnfleisch
übler Geruch aus dem munde ,
Zahnsteinbildung , werden
am sichersten verhütet
und geheilt bei tag
lichem Gebrauche
des weltberühm¬
ten echten kais

kön . Hof -

■■rjf

welches
ein Präservativ

gegen alle Zahn-
Mumlkrankheiten,

als bewährtes Gurgel¬
wasser bei chronischen

ilaJsleide » n - unentbehrlich
bei Gebrauch v. Mineralwässern

ist , und in gleichzeitiger Anwen¬
dung m. Dr . Fopp ’s Zahnpulver

oder Zahnpasta stets gesunde und
Zahnarzt ^ schöne Zähne erliilt . Dr . Popp s Zahn¬

plombe , Dr Popp ’s Kräuterseife gcg.
Iliiutansschläge jed . Art u . vorzugl. für Bäder.

Preis : Anatherin -Zahnpasta !”. Dosen fl . 1 .22 ;
aromat Zahnpasta ä 3bkr : Zahnpulver (>8kr.;

Zahnplombe ft. i .— ; Kräuterseife 30 kr.
Jt/jp Vor Ankauf des gefälschten Anatherin -

Mundwaßsers , welches laut Analyse die Zähne
ruiniren muss , wird ausdrücklich gewarnt .

Dr . J . G . POPP , Wien , I . , Bognergasse 2.
Zu haben in sämmtlicheu Apotheken. Droguetjen und Parfümerien.

Man verlange ausdrücklich Dr . Popp s Erzeugnisse und
keine anderen an . 452

IWtuisarbcr : ^SiouT ĵ nfnflünnflnft gofßcrf A Zregler . Di . ectiou : für den Modetbeil : Louise Hülkinowsky - für die Handarbeit : Nergmann , Kcbactioa der Leiiage

i5ouboir ": Acroiuaud tfjiol }. Für die ^ fdocklv » verantwoitüch : ZKannlt Farbe von K
'
. Mülle . Schriften von Arenöfer & Mariilorvstil -, f. f. IjüfiieferuiUeu ,

lüieu . Druck und pnpiei : „ £>injv ?nnn (}f‘t . Aür die Xhliefer et verantwortlici ' : ilfßcrt 'J ’tclj .



Monogramme für Rinder .
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